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EINLEITUNG

P

D3s vorlie€ende Bedien- und Prograuimierhandbuch ver-

mittelt Ule erforderlichen Kenntnisse zur Arbeits-

wei8e und effektiven Nutzung des Pro€rammierbaren

Kleinstrechners robotron K 1003.

Der Rechner ist ein kompMrtes Auftischgerät, das

leicht transportierbar ist und auf Ihrem Schreib-

tisch Platz findet. Er ist sehr einfach zu bedienen

und erfordert keine "spezielle Ausbildung.

j)ä8 Bedien- und Progreminierhandbuch stellt für Sie

eine wesentliche Hilfe dar, den Rechner zur Ratio-
d~

nalisierung Ihrer täglichen Arbeit effektiv zu .

nutzen. , ,

Zunächst.lernen Sie im Abschnitt 1 Aufbau, Wirkungs-

weise und Leistungsfähigkeit des Rechners kennen.

Hier werden grundlegende Kenntnisse vermittelt, die

für das Verständnis der anderen Abschnitte von Be-

deutung sind,

Abschnitt 2 enthält wichti€c Hinweise zur Inbetrieb-

nahme, Bedingungen für den Betrieb des Gerätes und

allgemeine techni8che Daten,

\

y
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Lesen Sie erst diesen Abschhitt, bevor Sie Ihr Gerät

einschalten!

Im Abschnitt 3 erfahren Sie alles, was für d8s MANUELLE

RECHNEN wichtig ist.

Gegenstand des Abschnittes 4 is3t das PROGRAMMIERTE RECHNEN.

Hier finden Sie alle Hinweise, die Sie brauchen, um Pro-

gramme aufzustellen, einzugeben, zu testen und abzuarbeiten.

Für Ihren Rechner gibt es verschiedene auswechselbare
Ü

Funktionsblöcke. Sie enthalten spezielle, bestimmten Anwen-

dungsgebieten zugeordnete Funktionen. Diese werden im
Abschnitt 5 beschrieben.

Abschnitt 6 enthält alle Informationen zur Magnetkarten-

einheit.

Die erforderlichen Kenntnisse zum Druckwerk Ihres Rechners

vermittelt der Abschnitt 7.

Absehnitt 8 bringt eine Zusgmmenstellung aller Fehler-

kontrollen des Rechners und Hinweise zur Beseitigung von
y

Fehlern.

Der Abschnitt 9 beschreibt die Überprüfung der Funktions-

fähigkeit mit 1!ilfe der mitgelieferten Magnetkarten.

Die wichtigsten Informationen sind in den Anlagen nochmals
I

zusammengefaßt. So enthält Anlage 1 eine Abbildung des

T'8stenfeldes und der Zustandmnzeigen, Anl8ge 2 eine Kurz—

beschreibung aller Tasten und Befehle, Anlage 3 ein Pro-

grammformular, die Anlage 4 den mnemonischen Befehlscode

und die Anlage 5 ein Programmbeispiel zur Ausführung von

Druckoperationen. Diese Anlagen dienen dem erfbhrenen

Nutzer 8ls Nachschlagwerk und ermöglichen eine sehr schnelle

Information. Der Text ist so aufgebaut, daß den einzelnen

Abschnitten Kurzfassungen vorangestellt sind. Sie ver-

mitteln einen Überblick zum Problem.
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Der mit der Bedienung vertreute Nutzer wird nur noch mit

die sen Kurzfassungen arbe iten. Die auM11Ulichen Damtellungen

in den einzelnen Kapiteln dienen der Einarbeitung und dem ge-

nauen Kennenlernen der Funktionen. Die Probleme Und an Hand

von Bedienfolgen und Beispielen &u8f'jhrlich erläutert.
0
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1. Kurzbeschreibung des Rechners

1.1. Bestandteile

TASTENFELD

Das Tastenfeld ist in der Anlage 1 dar€estellt. Die hier

mtifgeführten Mstenbangruppen geben Ihnen einen Überblick

zum Funktionsumibng des Rechners. Beachten Sie gleichzeitig

die Doppelbelegung der Tasten zur Einggbe alphanumerischer

Zeichen.

Der Belegung der Tastengruppe für die auswechselbaren

Funktionsblöcke können die Funktionsblöcke MATHEMATIK oder

STATISTIK zugrunde gelegt werden (ygl. Abschnitt 5.).

Die auf dem TastenfeÜi angeordneten Zahlen 1 bis 7 (Zeile)

und 00 bis 16 (Spalte) ordnen jeder Taste einen Spalten-/

Zeilencode zu. Dieser ist identisch mit dem angezeigten

Befehlscode und ermöglicht Ihnen ohne zusätzliche Code-

tabellen eine sehr einfache Überprüfung von Programmen.

ANZEIGEN

Die 16-stellige Anzeige dient zur Anzeige der eingetasteten

Zahl oder des Rechenergebnisses. Bei Rechenergebnissen "

können Sie in bezug auf die Anzeigedarstellung zwischen

Festkomm- und Gleitkommaformat wählen.

Die ersten beiden Stellen der Anzeige werden durch den

Numerateur (vgl. Abschnitt 4.3.) belegt.

, Die beiden letzten Stellen werden zur Anzeige der Betriebs-
art verwendet.

Während Programmeingabe oder Progrzmmtest wird das Programm

angezeigt. Treten Fehler auf, wird ein spezifisches. Fehler-

kennzeichen 3ngezei€t. Außerdem sind oberhalb des Tasten-

feldes 5 Zustandsanzeigen angeordnet (vgl. Anbge I)".
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ARBEITSSPEICHER

Der Rechner besitzt zwei verschiedene Speicher, den Keller-

speicher und den Arbeitsspeicher. Der Kellerspeicher besteht

aus der) Registern X, Y und Z. Er dient,vor aiiein der Aus-

fiihrun,g von Rechenoperationen. IM Arbeitsspeicher werden

Daten und i?rogramme abgespeichert.ln bezug auf die Kgpazität

des Arbeitsspeichers gibt es unterschiedliche Ausrüstungs-

irarignten..Sie erkennen das Bm Typenschild (Geräterückseite).

robotron K iO03 - 1

robotron K iQ03 - 2

rotiotrcm K 1003 - 3

robotron K i003 " 4

920 Speicherplätze

i944 Speicherplätze
2968 Speicherpläize

3992 Speicherplätze

TU

· Der Arbeitsspeicher besteht aus einem Datenspeicher zur
Speicherung von Zahlen und einem Programmspeicher zur

Aufmhme von Progmmmen. Zur Speicherung einer Z8hl sind

8 Speicherplätfe erforderlich. jeder Befebl eines Pro- ',.

gramms benötigt 1 Speich'erplatz. Die Größe des Dwten-

speichers Kenn mit Hi1"fe der Tast8tur optimal 3n das zu

lösende Problem angepaßt werden. Der Rest des Arbeits-

speichers steht 'dann jeweils als Programmgpe"icher zur Ver-

fügung·
i"

FUNKTIONSBLÖCKE .

Die vom Bediener einsteckbaren Funktionsblöcke sind wahl-

weise verwendbare Zusätze.

Sie erweitern den Funktionsumfang und erlauben eine €üte

Anpassung'des Rechners an spezielle Anwendungsgebiete. Der

Aufruf dieser zuditzlichen Funktionen erfolgt über die

linke Tastenjµuppe, Diese Tastengruppe wird mit einer zum

Fünktiondblock gehörenden Maske versehen. Sie trägt die

Be8chriftung der Testen.
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MAAGNETKARTENEINHEIT·

, Die Magnetkarten werden für die Ein- und Au8gabe vonProgmuimen und Daten verwendet. Die Steuerung der Ein-

und Ausggbe von M&gnetk3rten erfolgt durch die im rechten

oberen Teil des T88tenfeldes angeordneten Tasten. Die

Magnetkarten werden einzeln oberhdlb des Tastenblocks

für die Progmmmierung in einen Schacht einge8teckt. Nach

° dem Durchzug kann die Karte unterhalb die3e8 Tastenblocke8

entnommen werden. Ikrnit besteht die Möglichkeit, einmdl

ausgearbeitete Progr8mlne auf Magnetkarte 8ufzuzeichnen und

später wieder in den Arbeitmpeicher einzulesen, ohne daß
_eii/j wesentlicher Bedienaufmnd entsteht. E8 können euf der

M9gr)etk8rte sowohl Programme als auch Daten zwischenge-

speichert werden.

DRUCKWERK

D88 16-stellige alphanumerische Streifendruckwerk wird ver-

wendet, um eingegebene Hphanumerische Ikten, Ergebnism und

mch Programme auszudrucken. Die Ausggbe von Zahlen.erfolgt

wie bei der Anzeige wahlweise in Festkomma- oder Gleitkomma-

form.

' Zur Steuerung des Druckwerkes dienen die Tasten oberhalb der

Ta8tengruppe für die Programmierung.

· 1.2. Betriebsarten

Die Bedienung de8 Rechners ist in folgenden Betriebsarten

möglich:

- pnuelles rechnen

jede Tastenbetätigung führt zur sofortigen Ausführung der

entsprechenden Operation. Eine Ausnahme stellt der TEXT-

Modu8 dar. Hier werden die 8lphgnumerigchen Zeichen vor

dem Zeilendruck erst zwischengespeichert.
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, - PROGRAMMEINGABE
Nach Einschaltun€ djeser Betriebsgrt führt jede Tastenbe-

tätigung zur Abspeicherung eines Befehls.·

Die Operation wird nicht 8usgeführt.

Ist das Druckwerk eingeschaltet, werden die einzelnen

Befehla ausgedruckt.

- PROGRAMKIERTES RECHNEN

Nach dem manuell 8u8gelösten St8rt erfolgt die automa-

tische Abarbeitung des abgespeicherten Prclgramm8. Die

automatischen Abläufe werden an vorgesehenen Stop-

stellen oder bei Pro€rgmmende beendet. Ergebnisse"könneD

angezeigt"und ausge,druckt werden.
.

V

' - LIST . .

Die Betriebsart LIST dient der Überprüfung des einge-

speicherten Programms. Der Inhalt des Pragmmmspeichers

wird schrittweise, Befehl für Befehl, zur Anzeige.ge-
, bmcht cder, falls der Drucker eingeseMltet ist, ausge-,

druckt.

Die I)ar8tellung der Befehle. in der Anzeige entspricht dem

auf der Tastatur angebmchten Spalten-/Zeilencode. Ausge-

druckt wird ein mnemonischer Befehlscode:

\

- TEST

Die Betriebsart TEST ist ähnlich der Betriebsart LIST.
W

' Jedoch wird hier das Programm nicht in der Reihenfolge
der Abspeich,erung, sonderMin der Reihenfolge der Ab8rbei-

tung an€ezeigt oder ausgedruckt.
rr

'N

7

't

'i

f E
"¢

.Y

; ';,
, P

·,(t.

' R 0 '

i



0

~ 1 3~ S

r

" 1 . 3. Zahlendarstelluo€ und Zahienberea"ch l . s

Der Rechner arbeitet intern nur mit Gleitkommazahlen.

Diesebestehenaus einer 12-stelligen Mantisse und einem

2.-stelligen Exponenten. Mantisse' und Expo.nent sind mit

Vorzeichen versehen.. " '

Dieeie intern abgespeicherten Zahlen sind im Eestkomma-

oder im Gleitkommaformat anzeigbar und druckbar.

Festkonmaformat :

III % 1 2 3 5

Glei tkommaform at : Läi- Feslkommzahl 0
dm

III I- f, 2 3 4 5 6 7 8 9 1 - O 1
4

0 Q I I 0 ' I

VonN- jMun&s€l btr& Exponent
chon " ~

Die mit der niedri€sterj Wertigkeit angezeigte oder ge-

' druckte Ziffer ist gerundet.

Der Zahlenbereich wird durch folgende Grenzwerte definiert:.

1,0 , 10"98 Z |xl± 9A99999999 . 1099 und x = O

' Der Rechner überprüft ständig, ob alle Zahlen diesen Be-
dingungen genügen. Werden sie verletZt, erscheint eine

Fehlergnzeige (vglö AbschMtt 8).

1

i

m
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"Inbetriebneüm ' ,

EIN3CHALTW OBS GBRÄTES

k

Der Reohner K 1003 i8t für den Betrieb am mjapha3en—weohßel-

8pann~net6 mit B1ner Net&ßpannung von

r

.

= ' ::? :
und einer Netzfrequenz von

50Hz± 4%
I

r

C

.

vorge8ehen.
k

Die Leistungamfnahme betmßt je naoh Speioher8u88t8ttm

etwa 70 W bi8 100 w. oie Leistung8aufn&hme Ihre8 Gemte8

,. ist auf dm Typenmhi1d angegeben.

Der Anmhluß de8 Reohnem erfolgt vom GeHtewteoker (an der

Ruok8eite) über die mitgelieferte Gerätem8ohlmleitm m

einer SchutUontakt—Steokdom. Danach kann der Rechner über

den ebenfa118 m der Ge*teruok8eite mgeordneten Net~ippT

8eh81ter eingemha1tet werden.

Der Reohner befindet Moh dann tut Grurldzu8tand und iot für _

MANUELLES RBCHNBN bereit.

Der Grundsswtand i8t durch folgende BCdingumgm Eekennß0iohxlet:

- In der Anzeige ermheint III O, I' O O

— Die Aneigeform i8t Gleitkoma.

— Alle Zugtand8anßeigen 8ind au8ge8ohaltet+

— Arbeit8— und KellerspMaher Und gelU8Qht,

— Der Arbeitmpeioher ist 8o organiMert, daß 7 Datearegimter

reserviert Mnd und daß mit der AbBpeioherullg von BeteHeri

am Anfang de8 verfügbaren PTQgramm8peioher'bereiohe8 begounen -

werden kann.

i

2

:
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~'Der Selektor i8t ausgeschaltet.

- Wenn der Punktionsblock MATHEMATIK eingesetzt ist, gilt

BOGEN als Winkelmaß.

~ Der Drucke"n iqt eingeschaltet.

§ Wollen Sie vor dem Einschalten des Hechnem einen Funktiom—

bloCk eimetzen oder austaumhen, 30 verfahren Sie nach Pkt.

5.1.

Erfolgt keine tmaelga des Grundzuwtmdes nach dem Eimchalten

de8 Reohnem, i8t da8 Gerät wieder 8uszugohalten und die Netz—

sioherung zu überprüfen. Dam ziehe man mierst den Netmtecker. ,
¶An der Gerateruok8eite befinden Mch unterhalb de8 Netmcha1—

tem beide Netmicherungen. Kit einem SchraubenMeher 81nd

die Sicherungskappen abzmohrauben und (wenn notwendig,: die

.G-Schmelbeln8ätze T 1.25 A auszutaumhen.

Wird der GrmUwtand nach erneuter Inbetriebnahme imer noch

niGht 0rreioht, 80 wenden Sie 8ioh an den Kundendien8t—Stut6

punkt Thre8 Territor1mm

BmATzBEDINGUNGEN

Der Reolmer robotron K 1Q03 kmn im Miterbetrieb genutEt

werden. D@ei Mnd folgende Umlgebung8bedmgungen einmihalten:

U%emmg8tmperatur +10 oC"biB +35 OC

relat. Luftfeuohtigkeit max. 80 % bei 30 OC

.4

HEERE TECHNI3CHB DATEN

Atmemungen (B x H x T)

Gewioht

L%em und Trandport—

bedingungen

420 x 180 x 560 (mm)

18 kp

~40 °C 'bi8 +50 %

80 % re1. Luftfewhtigkeit
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WARTUNG DBS RBCHNERS
r

Die Kon8tmktion der Re chner ermöglicht einen wartung8freien

Be trieb. '

Zur Säuberung de8 Gerätes und der Anzeige i8t des mitgeliefer:

te AntiMatiktuch zu verwenden.
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30

MAnuelle8 Re chnen

3· 10

Allgeme inne s

In aie8em Ab8chnitt werden Ihnen Kenntnime vermittelt , die

Sie für die Außfuhjrung folgender Opera tionen benXtigen:

f- Zahlene ing&be

- Arithme tische Grundoperationen

- Operationen mit dem Arbeitmpeicher.

Beachten 3ie, daß die8e Operationen nur bei augge8chelteter

Zust8ndßan%ei4ge BBS möglich ist.

3.2.
Blngabe und Löachen von Zahlen

Eine Zahleneingabe erfolgt durch Be tKtigen der !?asrten

IB...®IJE'3 EM m
Jede eingegebene Zahl gelangt zuMch8t Ln daa Regi8ter X

de ß Kellempe icherß und wird linkdbündig ent8prechend der

TaHenfolge angete igt.

Die Eingabe einer negativeiti Zahl erfolgt durch Betätigen von
E/- vor, während oder nach der Eintmtung der Zahl..

Die Änderung de 8 Vorzeichens eine 8 angeßeigten Brge1jniß888

'ist mit +/- nicht möglich.

Bei der Eingabe von Zahlen mit Exponent wird Fuer8t die

HLantime unter BerückUchtigung de8 Vome ichenb "eingeta8tet.

DaraufhjÜa wird BEX - betätigt und 6lnßchließend der Bxpcment

eingegeb,en. Bei negativem Bxponent ist vor, während oder nach

der Exponenteneingate |+1- zu drücken.



I

6

,

robortron ~ ,,-~
f

Während GL den gesamten Kellergpeicher löscht, wird LÖ

für die Lö8chung des Registers X (in8Pes(jr!dere zur Korrek-

tur während des Eintastvorgang8) verwendet.

Jede Taste auß""' .Iä...,13 CI GA |eex] E3 gjgq' &sTl pRm%
dDea] mkljo. mm beendet die Eingate einer Zahl und löst

anmhließend die entsprechende Operation äü8.

ZAHLENEINGABE OHNE EXPONENT

Die TaMen rOJ ... 9 Gl werden für die Zahlene ingabe

verwende t. Dabei werden die Ziffern unter Berücksichtigung
deß Kommas in der Reihenfolg.e vtjn links nRch rechts "in des Re-

gi8ter X eingetmtet. Die Anzeige erfblgt linkdbiindig in der

Form der Eingabe.

Zur Eingabe der Zahl 125, 64 drücken Sie die Tasten in der

""""'°'g"lgE] Lil Gl [g EI
Die Einta stungen. können Sie in der Anzeige verfolgen. Am Ende

er8cheint folgende Anzeige:

III ' 1 2 5,6 4

Wollen Sie eine Zahl im Werte zwi8chen O und 1, z.B. O, 305

eingeben, sd ist c8 nicht erforderlich, die O vor dem Komma

einzutüten. Die Eintestfolge ist einfach "

j , 3 O LB

Beachten Sie, daß maximal 10 Stellen eingegeten werden können,

alle weiteren werden nicht berückUchtigt.'

wim , ] mehrmals bei der Eingabe einer Zahl benutzt, 80
wirkt' xiur die le tzte Eintastung.
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Die Tmte LE bewirkt bei der Eingabe Ub WecMeln deß Vor-

zeichens. Ikbei wirkt +/- vor, während oder nach, dem Ein-

tmtan der Zahl,
0

Wenn Sie atwch1ießend an obiges Beispiel +1~ dritcken, 80

erhalten Sie

I - 1 2 5 6 4

Bei nochmaligem Batätigen von +/- emeheint wieder

1 "2 5, 6 "4 ' I j

Damit lÖt eine einfache Korrektur äCß Vorzeichens 'bei fehlar-

hafter Eingabe möglich.

Beachten Sie , daß +/- Ctäß Vorzeichen einer Zahl"nur Mhrend

des Eintastvorgangs die8er Zahl ändert. Sie können a18o +1~

nicht zur Vorze ichenänderung e ine 8 Brgebnime b vc rwenden:

r
ZMU,ENEINGABE MIT EXPONENT

BetragmEißig sehr kleine oder Behr große Zahlen können a18

Gle itkommazahlen mit Zehnerpotenzen darge8tellt werden. Die 8c

G1eitkomazah1en be BtEhen aus e irter Maritime und einem Expo-

nenten,
.BeißpiElsweise werden dig Zahlen 6410000 oder -O,OOO%i im

Gleitkommaformat in der Form 6,41 . 106 oder -3,61 · 10"4 dar-

gedtelLt. Soll 'eine Zahl mit Exponent eingegeben werden, bö

verfahren Sie bei der Birigabe der Manti$33e zunächst wie bei

F der Eingabe einer Zahl ohne Exponent. F

Anschließend iBt die 'Taste EEX zu be tätigen. Die 9e bewirkt
y

. Cii€ Umschaltung auf Exponenteneinga'be.

Nachfolgende Betätigungen der Tasten O . .. 9 öder +1~

diÄnen der Eingabe de8 Exponenten und deßgen Vorzeichem.

Um beispielsweise die Zahl -321,23 · 1Q"i2 einzugetmn, bedarf

c8 nacMtehender Tastenfolge:

EB EEIEI ' 1.1 ' ' F'ä L73 EU

.

C
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Diemn Bintmtvorgang können Sie an Hand der Anzeige

III - 3 2" 1, 2 3 - 1 2

übe rprüfen.

BU der Bingabe des Bxponenten können Sie kontrollieren, daß

jede Ziffer von rechts in da8 vorgemhene Bxponentenfeld ge-

schoben wird. D&bei geht die' h8chste Stelle U8 Bxponmten ver-

loren.

Auf die8e Wcißc kann der Exponent leicht ohne Änderung der

Mantime korrigiert werdan.

.
/LÖSCHEN VON ZAHLEN

Zum Lö8chen von Zahlen Bjjnd die Tmten LÖ und GL vorge- 0

ßeiicn. LÖ bewirkt die Lö8chung dea Regigterß X, Neben der.

Lö8chung von Ergebni8gen dient die se Ta Bte hauptsächlich' zur

Korrektur während de 8 Bingabevorgange 8.

Wenn Sie beim Eingeben einer Zahl ver8ehent1ich fal8che Zif~
fern eingeta8tet habm, 80 wird durch jLö ßtCtß die geminte

Zahl, al8o jede Mantissen- und Bxponentenstelle gelö8cht. Dann
können Sie die Zahl n& eingeben.

Beispiel:

Sie haben bei der Eingabe der Zahl 124, 35 vemehentlich an

Stelle der 4 eine 6 eingetmtet, bd können Sie die8en Fehler

durch die Tmtenfolge Löj1j 2 4 , 3 '5 korrigieren,

Brre ichen Sie durch LÖ keine Lö8chung der Anzeige , dann

liegt eine noch nicht abgemhlomene »tenregisteradre88ierung

vor (vgl. Pkt. 3.6. ).

In diesem Falle ,drücken Sie LÖ nochmals.

Wird die Taßte , GL betätigt, bq erfolgt die Löschung deß
ß

geminten Keller8peicher8, also der RegiMer X, Y und Z. .

I
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BEENDIGUNG EINER ZAHI1ENEINGKBE

Für die Beendigung einer Z8hleneing8be wird vorzü€sweise die

Tmte i verwendet.

Verfolgen Sie diesen Vorgang 8m nächsten'Beispiel:

Tastenfolge: Anzeige:

|üj ' °1 ' 9

2 5 Llj ' ° j9 ' 5
m III !9 ° ' ' ' Lkl'l

P

Beachten'Sie, daß nach Betätigen von 4 eine GleitkommazUl

8ngezeigt wird. Diese Anzeiged8rstellun€ wird unmittel'bgr
durch die Netzzuschdltung oder durch eine Zastenfolge

(vgl. Pkt. 3.3.) eingestellt.

Außer der Taste L beendet auch eine andere Operationstaste

mit Ausmhme von@····[gG]ET]BExj@ m TEST PHOG

w®joAm]
d'ie.Zahleneimgabe und löst die der Taste entsprechende

Funktion äU8.

Eine Sonderformstellt die ZMileneingabe durch die Taste 'jT

(jgr. In iiesem Falle wird die 12-stellige Zahl qr in das

Regi3ter X eingegeben, wobei die ersten 10 Stellen gerundet

8r)€ezeigt werden.

r
Gleichzeitig erfolgt die Beendigung der Eingabe für diese

Zahl. E8 ißt grundsätzlich möglich, jede Z8hl einzutasten,

welche die Kapazität der Eing8begnzeige nicht überschreitet,
,also auch' die Zahl 99,99999999. 1099,

Es erscheint in diesem Falle zunächst die Anzeige

I 9 9, 9 9j9 9 9 9 9 9 9 9

b

.

.
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Wird zum Abschluß der Ein€3beEijbetÄtigt, so erfcii€t d1,e Um-.

rechnung die8er eingetesteten Z8hl in eine Gleitkommzahl. Db

diese Z8hl jedoch den €iiitigen Zäblenbereich übemehreitet,

ist aus. der Anzeige III O O O O O O O F 3j I I I ] °

ein mfgetretener'Pehler erkennbar. Die Art des Fehlers, die

Bedeutung der angezeigten Information und die Fehlerbe8eiti-

gung werden im Abschnitt 8 beschrieben.'

OG
Beti'i'tigen Sie in diesem Palle ING und " LÖ

3·3· "
Zahlen8nzei€e

.

. Bei der Eingabe von Zahlen werden die Ziffern linksbündig

in der entsprecbenden Reihenfolge an€ezei€t.

. D8s Anzed€eformat eingegebener oder errechneter Zahlen ist

durch den Bediener einstellb8r (Er€ebnisanzeige).

. Bei der Ergebnisanzeige wird Festkomma- und Gleitkomma-

format unterschieden.

. Nach der Netzzuschaltun€ ist 8utomatisch'Gleitkommaformat

eingeschaltet. Dieses Anzeigeformat ist bis zur nachfol-

genden Umschaltun€ auf Festkommaformat gültig.

. Bei Gleitkommaformt wird eine Zahl durch eine Mantisse "

und einen Exponenten dargestellt.

Das Gleitkommformat wird vorzugsweise durch die Tasten-

folge KOMMA EI eingestellt. Darüber hinaus können

anstelle der Ta6te [Jalle Opemtionstasten, Büßer

FJ ..... 9 "/- EEX lüsn|TEsTI = DEA I mkl joderj MKsj

veerwendet werden.
0

. Festkommaformat wird eingestellt 'durch die Tastenfol€e "

I KOMMA D] . Für n ist eine der Zifferntasten

O .... 9 zu betätigen. Diese Ziffer gibt die ge-

v.'un8chte Anzahl der anzuzeigenden Nachkommastellen an.
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UnabmnßW vom geMhlten Anzeigeformat &rbeitet der Roohmr

intern 8t0 tg mit 128t0111gen cIe itkomemhlon.

Alle eng6ßeigten Mh11en Uiad m dmr niedm8t0n 8tollo go-

rundet. >ß beeintrKohtigt d1o interne Genauigkeit nicht,

Die Probleme der Anzeigedarstellung bei den Zahleneing8ben
wurden bereit8 im Pkt. 3.2. behandeit.

.

GLEITKONIMAFORMAT

Da8 Anbeigeformat nach der Netzzu8chaltung ist Hets Gleit-

komma. Wenn Sie jedoch bisher mit Fe8tkommaform8t gear'beitet

haben, können Sie mit der Tmtenfolge KOMMA , I auf Gleit-

kommaformat umchalten. Die 8c Um8chjntung erre ichen Sie eben-

fallg durch Betätigen einer Operßtion8ta8te nach KOMMA mit

Aumahm, O ..... 9 I 1y~ eex jLIsT,j jf'sTj =j LNO EiKj
Nach der Umschaltung wird eine Gleitkommaßehl, be ßtehet1erINj

" Manti,sse und Exponent , angeze igt. "

Die Anzeige einer Zahl im Gle itkommaformat ent8pricht der

rechnerinternen Zahlendamtellung, mit dem Untemchied, daß

nur ein 1Ostelliger gerundeter Wert der im Rechner gegpeieheH

ten 12stelligen Gleitkommazahl angezeigt wird. '

Grundlage für weitere Berechnungen i3t nicht der angezeigte,

Bondern der im Rechner abge8peicherte Wert.

Damit Sig den Vorgang der Umwandlung in e Ine Gle itkommazahl

in der Anzeige verfolgen können, betätigen Sie erst einmal

die T&ßten GL KOMMA und anschließend ,

In der Anbeige er8cheint:

I O, . , O O

,

,
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Danach tia8ten Sie nacheinander folgende Zahlen ein.

Tastenfolge: Anze ige :

125,2' Eil III '. 2 5 2 6

Fl- i2345,67 µx ["i- 68 . F 1, 2 3 4 5 6 7
I

O.OOOO350 @ cu '3. 5

O 2

EEIB
I- O 5

k

Im Gleitkormiaformat werden grundsätzlich keine Nechnullen an-
' ge ze igt.

Beachten Sie noch folgenden Hinweim Nach |KCMMA wird die

Zu8tandganbe ige KOKPL e inge Bchalte t. Die se Zu8tand8anbeige

wird gewöhnlich nach Beendigung de 8 Eijngtel1vorgange8 für d&8

' Anze igeformat wie der au8ge schelte t.

FK'STKOMMAFORMAT
' ^

Sie können ßicti jede im Register X befindliche ,Zahl als Fest-

kommazahl anze igen la 88CIl. Derü.ber hinau8 können Sie noch

die Anmhl der gewiinßchten Nachkomm ßtellen Fe 8timmen.

Da8 Featkommef orma t wird durch die Ta8tenfolge [KOMMA] [ n ]

ejnge8tellt. Für n betätigen sjg e ine üfferntäßtc entspre-

chend der Anzahl der von Ihnen gewünschten Nachkommmtellen.

Beachten Sie am Bei8piel, wie 8ich die Anzeige bei unter-

8chiedlichen Fe Mkouunaforma ten verändert.
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Tmtenfolge :

ESILBL9 3 .
6 7 8

EFäl O
@Nü 3

' jKoMMAj g

m 9j

Aijlbc ige ;

4

III 1 2 3, 'L 6 7 8

ID I 1 1. Z 3
III I' ' .1 2 3, 4' 6 8

III I 1 2 a 4 ß 7 8 O
III 1, 2 3 4 6 7 8

IIII
IIII
1III
IIII

O 2

Beachten Sie , daß nach KOMMA 9 8utometi8ch auf Gleit-

1µmmaformÖt umga8ehaltet wurde , weil die Zahl Mr eine Anbelge

im Festkommaformat mit 9 NachkommaUellen zu groß ist.

Das gültige AnzeiEeform&t für weitere Zahlenmzeigen iBt

jedoch weiterhin Fe gtkDmma mit 9 N8ehkommaßtellen.

I8t eine Zahl zu klein für eine Anzeige im Fe8tkomnaform8t,

wird ebenf8118 auf Gleitkomm.aforme t umge schaltet.

Di€ sc automatigche Um8chältung 8Uf Gleitkomadamtellung er-

folgt jedoch nicht, wenn die Fegtkomma8nzeige mit n Nachkomma-.
Uellen gewählt wurde und im Register X eine Zahl x mit 1O"jJ ~1

s lxl <10"" ßteht. -

3.4.
Kellerspeieher

. Der Kellerspeicher beßteht cuß den Regigtern X, Y und Z.

Der Inhalt de8 j?egisters X wird angezeigt.

. Der gesamte Kellerspeicher wijrä durch GL gelö8eht.

|LÖ l53cht nur deg Regi8ter X.

. Jede eingegetene Zahl ceKngt zunEicMt in das ,Regi8ter X.
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. Durch i wird die im Register X stehende geht
^ver1oren

Zahl nach Register Y tranßportiert. Dabei z Z

wird glEiehzeitig der alte y-Wert nach

Regißter Z verschoben

y Z Y

Der alte z-Wert geht verloren, x X

. Eine Zah1ene ingabe nach 4 bewirkt die

r
automa tißche Löschung des R¢gisters X und z Z

die Ejjrlg8be der Zahl nach RegiMer X, '
y Y

Die Register Y und Z werden durch die

Zahleneingab€ nicht verändert. neue Zahl X

. Da8 Ergebni8 einer 8rithmEti8chen Ope-

ration wird nach RegiUer X tr8ngpor-

tiert. Der z-Wert steht daruich im Re-

gister Z und im Register Y. Die alten

x- und y-Werte gehen verloren.

"K '
: k :

. Bei jeder ZaÄenüngabe unmittelbar

. nach einer Operation außer ,

EJ..&1EJ% E'ä Eil Eä
findet· autcmNiseh eine Verschiebung der lj $:g: ören

Werte der Register Y nach Z und X nach Y z Z

statt. Die neue Zahl wii;d im Regißter X

abgespeichert. Der alte z-Wert geht ver-

y //C y'

loren.
x "y X

heue Zahl jd

f
. Das Register X ist ein universelle8 Eingate-, Ergebn:lgy

und Anzeigeregister.

. Außer L werden noch die Taste k O und XQJC
für das Umsµ€ickern des Kellerspeicher8 verwendet.
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EU
'!E),ht D "

verloren

IE
3 Z

'"= :>< : '
Den Aufbäu de8 Kellerspeicher8 kann man 8ich 30 vomtellen,'

daß die drei Regi8ter X, Y und Z übereinander in Form eineg

Stapeld angeordnet Und, wobei Regi8ter X das unterste i8t.

Wie bereits wiederholt 'beschrieben, gelangt iyc eingegebene

Zahl zunäch8t in das Register X uiid wird wjfort wißczeigt.

Die Ta8te 4 I bewirkt die aiUtzliche Speicherung de8 Wertc8

von Register X im Regi8ter Y. Vorher wird der Wert von Reg1-

eter Y nach Register Z transportiert. Der alte Wert von Regi-

ster Z geht verloren. '

Arwchließend könnui Sie erneut eine Zahl eingeben, womit in den

RegiMern X und Y die Opemnden für eine 8rithmeti8che Oper87

tion bereitgestellt sind.

Die Audlömng einer arithmetigehen Operation führt mr Anzeige

tiCß Ergebnis8e8 im Register X.

Der 'Nert de8 Regißterß Z 8teht nach der Oper8tion zuäßtzlich

:ioch im RegiBter Y (vgl. Pkt. 3.5. ).

Nird nach dieser Operation wieder eine Zahl eingegeVen, 80 be~

wirkt die erste Tastentetätigung einm 8utom8ti8chen Trangpon

188 Wcrtcß von Register Y naeh Register Z und deß Wertes von

iegißter X nach Regißter Y. Der alte Wert von RegiMer Z geht
0

Terloren. Die entsprechende Ziffer wird al8 e:mte Ziffer einer

Zahl im Regiater X abge8peichert. Für diem Opemtion i8t
f

U80 L nicht erforderlich.

P

I
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Zummmenfas8end kann fe stge stell t werden , daß im Ke11er8pai- '

eher bei der Au8führung von EijnE3peicherfunkti?nen eine Ver-

schiebung der Regi8terinhalte im Stapel nach oben und bei der

Au8führung z. B. ari'thme tischer Oper8 tionen e ijne Verschiebung

der Regi8terinhalte nach unten stattfindet.

/
Regißter Z A

Regi8ter Y

V Regi8ter X

arithm, Oper8tionen Ein bpc ichern
P 6

Das RegiUer X ißt damit ein univerßelles Eingebe-, Anzeige-

und Ergebnißregister.

.Um diese automatischen Vorgänge im Kellerspeicher an Hand der

Anzeige kontrollieren zu können, wjiitcn Sie 8ich erbt einmal

mit der Funktion der Tastan X#Y " E) und 11 "

vertraut hachen.

Die Taate xaY bewirkt das Vertau8chen der Inhalte Ger

Regi8ter X und Y ohne Beeinflussung von 'Register Z.

Mit der Ta8te D wird eine byk11ßche ylertaußehung bö

durchgeführt, daß .der Wert de8 Registem Y nach RegiBter X,

der Wert des Regißter8 7) n8eh RegiMer Y und der CiCß Regigter8

X nach Z tran8porti'ert wird.'

E8 gehen keine Zahlen verloren.
4

Ihrph Be tätigen der Taste| 1 wird der wert von Register

Y Üch Re'gister X transpoftiert. Der elte Wert von RegistCr X

geht verloren. In den Registern Y und Z steht nach der Ope:m-

tion der alte Wert des Regißter8 Z.

An f olgendem Bei8piel soll die Wirkung diemr drei Taßten ver-

amchaulicht werden. Sie geben nacheinander die Zahlen 333,
,222 und iii' ein. Dabei beachten Sie, daß nur zur Edngabe der

ß
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ergtgn beiden Zahlen L m betätigen igt.

Nach der Bingabe enthält der Kellerßpeicher:

Z . 333

Y 222

X 111

Angezeigt wird der Wert 111.

Duroh nacMtehende Tmtenbe tätigungen ändert ßiCji äer Keller-

8peicher wie folgt:

T88ten: Kellempe ichert

Z 333

xOy Y 111 P

X 222

Z 333

Y · 333

X 111

Z 111

D Y 333

X 333

Nachdem die F'unktion von t - X C> Y und (J

bekannt i8t, wollen wir un8 noch einmal den automatimhen
Umspe ichervorgängen im Kellampeicher, " Bpe zIell im Rahmen

ader Zahleneingabe , mwenden. Die Kenntniß die 8er vorgänge

[st für die' Arbeit mit dem Rechner besonders wichtig.

Zur Vereinf8ehung äer Bedienung und ßur Binsparung von Befeh- .

len beim PROGRAMMIERTEN RECHNEN werden. durch die Bingabe

e inner "Zahl in Abhängigkeit von der vorgu8gehenden Ta6te ver-

Bchiedene Punktionen mit den Kellerregi8tern autom8ti8ch

au8gefuhrt.

P

k

I
E

.,

.
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Die automatigchen Punktionm werden jeweiiß durch die erste

T&6te O . ., 9 +1~ oder' EEX ausgelöst.9

Folgende drei Fälle sind zu unterscheiden:

ZAWASNEINGABB NACH L I

Ikirch 4 wird einE Eingabe nach Regi8ter Y voIlmgen. Der

. Wert im Register X bleibt "zunächst erhalten. Die erste Taßtee inner nachfolgenden Zahlene ingabe löscht automati sch d8 8 Re-

gister X. Danach wird die entsprechende Ziffer in daß Register

X einge8peichert, LÖ muß äißO nicht bÖtätigt werden.

, Im folgenden Beißpiel soll die Zah1· 2,7 nach Register Y und

die Zahl - 17 nach Eegißter X eingegeben werden. E8 8oll im

Fe ßticomnaforma t mit drei Nachkommastellen gearbeitet werden.

Deibu sind folgende Bedienvorgänge erfOrderlich:

Te ßtenfolge : Keller-
soe icher: Anze ige :

GL I KOIWA Gl Z O LU O, O O O

,Y O .

X O

' 9 " 7 4| ' ° Llj " 2, 7 O O 1)1)
Y 2:7

X 2,.7

w mm ' O m - ' ' " iiii

. Y 2',7

X -17

Beachten Sie bei der EintEtßtung der Zahl - 17, daß durch

die Lößchung der Anzeige und anßehließend die Vertauschung

de b Vorze ichen8 +1~ erfolgt.
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ZAHLENBINGABE NACH EINER OPERATION

(außer i oj ... 9 , "1~ EBX L LÖ )

Nach einer Operation enthält 'da8 Register X da8 Ergebni8.

Vergleichen Sie dami den Pkt. 3. 5.
0 '

Soll U8 Ergebnis mit e inner weiteren Zahl verrechnet werden,

dann tasten Sie die neue Zahl ein. Mit der er8ten Tmtenbe-

tätigung vemchieben sich die Inhalte der REgister Y nach Z

und X nach Y. Da8 Regi8ter X wird gelö8cht; und die neug Zahl

wird ohne zusätzliche Betätigung von LU Und i in ' da 8 Re-

gi8ter X einge 8pe ichert.

Eletätigen Sie bei8pielsweiße die Tasten KOMMA j1 i 5 II 4 I

u4 + , bd erhalten Sie , nachdem der Rechner die Addition

5 + 4 X 9 auggefuhrt hat, folgende Anzeige:

. .III " ° ||j|Die Ber Wert ßOii Z. B. nachfolgend mit 17 multipliziert weräen.

Bemhten Sie, daß durch Ein'tawten der Ziffer 1 die Anzeigg ge-

lö8cht und dann die Ziffer angezeigt wird. Nach Bint88ten der

Zahl 17 können Sie die Verschiebung der Zahl 9 in da8 Regi-

ater Y mit Hilfe der Tasten I t I xaY oderujjkan-

trollieren.

ZAHI,EN2TAGABE NACH I Löj

Nach |LÖ findet eine Zahleneingabe in das gelömhte Regi-
.

8tcr X 8tatt, ohne daß ztwätzliche aut3mgti8che Vorgängo ab-
.laufen. Dadurch wiird die Korrektur im R8hmen der Eingabe er-

möglicht.
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3. 50

Einfache mathematimhe Punktionen

. "Zur Außfuhrung der Grundrechenarten mit wwei Zahlen wird

zunäcMt die erste Zahl eingegeben und mit i im Register

Y abgeßpeichert. Iknli wird die zweite Zahl e ingegeben und

die en tspre chende opera tionsauslö send6 Ta Bte + — .

oder : gedrückt. Deib Erg€bnis entgteht im Regi8ter X

und wird angezeigt.
G q

. Bei Ke ttenrechnungen mit Un Gruncjre chenarten wird nur
' die Bingabe der er8ten Zahl mit 4 abge ßch1oßßen. N8eh

AMchluß Uner Operation kann sofort die näcMte Zahl

eingegeben werden.

. Dis Arbeit8wei8e de 8 Rechners 'bei der Ausführung der

Grundrechenarten ist folgende:

·- Die %uletbt eingegebene Zahl wird m der Zahl im

Regißter Y addiert,

Regi8ter Y + Regi8ter X = Register X

- Die mletzt eingegebene Zahl wird von der Zahl im

Regi8ter Y mbtrahiert,

Regißter Y - Regi8ter X = Regißter X

- Die zuletU eingegebene Zahl wird mit der Zahl im

Regi8ter Y multipliziert,

Regißter Y " Regjßter X = Regißter X

- Die Zahl im Regißter Y wiiµ durch die zuletzt einge-

gebene Zahl dividiert,

Register Y : Regi8ter X = Regi8ter X

. Durch die der vier Grundrechem rten wird der

Wert U8 Registem Z nicht verändert. Dm RegjBter Y ent-

hält ·nach dgr Operation den Wert de8 Registem b.
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. Die Tasten 1 lx
2

X oder 1j x ' lösen die Be-

rechnung de8 Kehrwertes, des Quadrates oder der Quadrat-

wurzel des im Register X stehenden ;¶erte8 aus. Dbb Ergeb-

nis wird mgezeigt. Die \'/erte der Register Y und Z werden

durch diese Operation nicht verändCrt.

Nachdem Sie mit der Problematik der Zahleneingabe und de8

Keller8peicher8 vertraut Bind, können Sie ohne Schwierigkeiben

e infache ma thema tische Funktionen, wie die vier Grundrechenar-

ten, den Kehrwert, da 8 Quadra t ßowie Que dra twurze"1 berechnen.

ARITHhEETISCHE GRUNDOPER"ATI0NEN + - . :

Bei dje8en Operationen müsmn Sie beachten, daß Sie die ein-

zelnen Operanden in der für die Berechnung notwendigen Re ihen-

folge eingeben.

Bei einer ADDITION (a + b) geben Sie bunEich8t die Opermden

a und ·b ein. Anschließend betätigen Sie die Tmte + .

Bei der SUBTRAKTION (a - b) geben Sie er8ten den Opermden

a und. dann den Operanden b ein. An8chließend betätigen S·ie die

Ta8te - .

Bei einer MULTI?LIKATION (a " b) geben Sie äie Operanden

a und b ein. An8ch1ießend betCtigen Sie die Tmte . ,

Bei einer DIVISION (a : b) geben Sie er8t| den Operanden a

und dann den Operanden b ein. Anßchl"ießend b etEitigen Sie

die Ta8te El . ,

Nach einer der oterwtehenden Rechenoperationen "enthält der

'Kellerspeicher folgende Werte :

- dag Ergebniß 8teht im Register X und wird angezeigt,

- die Register Y und Z enthalten den alten Wert de8 Regi-

8ter8 Z,

t

4,
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Zur Erläuterung folgen einige Beispiele:

Stellen Sie durch KOMMA 2 da8 Anzeigeformat ein. ,

Bei8pjel I: Subtraktion 27,13 - 13,97 =

Ta stenfo1ge ; Anzeige:

"9"[A"9"E] III! ' 'g ' ' IIII
BeiBpie1 2: Multiplikation - '35 " 20 =

Tastenfolge: ÄllbC ige :

@ "IiI'°G1 III - ' O 69 O O :|||
Bei e iner ÜEerprüfung de s Kellerape icher8 mit Hilfe der

Ta8te E) können Sie fe8tßtellen, daß beide Operanden dÜrch

"die Au8führung der Operation verloren gehen.
%

Wollen Sie mit einem der beiden Operanden weiterrechnen, muß

die8er Operand im Regi8ter Z bwi8chengeßpeichert werden.

De18 Be ißpiei 3 zeigt die Verwendung der automatischen Regi-

8tertr'ansporte im Keilerape icher, wenn e ine fortlaufende
Zah1enre ihe mit m multipliziart wird.

Ta 8tenfolge : Keller- An ze ige :
speicher: ·

EI m ' ° III
Y 3,14

X 3,14

2 Z 3,'4 III '
Y 3,14

0
X 2

UI ' '9" III "
'Y 3,14
X 6,28

/ k

3, 1 4

, IIII
6, 2 8
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I f |10 m Z 3,'4 " |3 ', 4 ' ) I i I
Y 3,14 .

' X 31,4'2

An die8em BeUpie'l erkennen Sie auch, daß die TastC hj für

die Eingabe der Zahl ¶T nicht erforderlich i8t.

Bei8piel, 4: [ja + b) X (c - d)] : f W g

.Die8e8 etwa8 kompliziertere Bei8piel zeigt die Wirkminkeit cic8

Keller8pejcher8. Die Buchstaben a, 1j, c, d und f wtehen für be-
,liebige Eingabewerte. Zur Vere infachung der Damtollung wird

(a + 'b) x (c - d) = e ge8etEt.

Z O O O O O a+b a+b a +b a+b a+b a+b

Y O a a O a+b -c c a+b a+b e A+b

X a a b a+b c a d c-d 0 f e :f

="" " 1!1 ' " "J " 7J ' E EI ' L
3ie erkennen, daß da8 Regimter X durch die Bingabe von b und .d

P

automati8ch ge168cht wird und die Kellerregi8ter bei der Bin-

gabe von c uxjd f autome tißch verßchoben werden. So kann der

neue Wert naeh Register X gelangen. .

Führen Sie 8ur Übuhg U8 Bei8piel mit Zahlenwerten durcZ

. L 2
KEHRWBRT, QUADRATWURZBL, QUADRAT L1/:Xj d X X

P

Der Kehrwert, die QuMratwurzel oder U8 Quadrat einer Z8hl
0 0 ,

im Regißter X werden durch Betätigen der Tawteji

. 21/:x i x oder x 6ofort errechnet und angem igt.
..

Die bgister Y und Z werden nicht verändert.
- "\

. ? '
ai8 Bej8piel i8t der AuMruck 1 .: """"""L X c bereohneM

J

Ljl "S

--- -. . ..L
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An der Ta8tenfolge erkennen SIe deutlich die einfache Bedie-
' I

nung de 8 Rechners. Durch KOMMA 2 8tellen Sie daa Angei- '

geformat ein. Für r gilt im Beißpiel der Wert 2.

Z O O , ' O O O O

Y O 3,i4 3,14 O O O

X" 3,14 2 4 12,57 0,08 0,28

=:"" " ' EI EI 'I"] E"
.

Nach die8er Ta8tenfolge emcheint die Anzeigg

- III . O.' '_1111
,Diemr Wert i8t auf Bwei Stellen nach dein Komma gerundet.

Ißt eine gi%ßere Genauigkeit erforderlich, 80 kann da8 Ergeb- .

ni8 durch KObKBAA , auf Gle itkominaformat umge 8chaltet '

w«rden.

Iknaeh ergibt. 8ich: III 2, 8 2 O- 9 4 7 9 1 8 - O 1

Für da8 nachfolgende BeiBpjel wird duroh KOMMA 2 wie der

Fe atkommaformat eingegtellt. Verfolgen Sie be i der BereChnujag

10
de8 Au8drucke8 1 + 2 " 3. die, VeMnderung de 8

I

Kellerape ichem.

i 32+42

Z O O O O iO 10 10 10 10 10 10 10 10 ID 10

Y Q 10 10 10 9 9 10 10" 10 2 10 6 10 12 10

X 10 10 3 9 4 16 25 5 2 3 6 2 12 1 13

=:"" '° W ' 7",' "' " F '1 ' 13 ' 13 ' 13



robatron - 38 -

D8b Brgebni8 kann an der Anze ige

III 1 3, O O 1 I I I
überprüft werden.

Wird an Stelle von I i 1 bei der Berechnung von 32 + 42' ~

eijngetaßtet, sq erscheint nach Betätigung v,m :x d'ie Feh-

leranmige:
i O O O O O O O F 3 UII

Die Behandlung aiese8 angezeigten Pehle:m wird im AMchnitt 8

be bchrieben.

In aießem Bej8piel entstand der Fehler, weil versucht wurde,

' die Quadr8twur7jel einer negativen Zdh1 zu berechnen. OäB ißt

für den Rechner eine unerlaubte Operation.

Weitere Fehlerumachen bei der Berechnung der in diemm Ab-

schnitt genannten mathemetimhen Punktionen gind die Über-

schre itung deß 8ulä88igen Zahlen'bere icije 8 und e ine DiviMon

durch Null (vgl. auch Abschnitt 8).

Die Fehleranzeige wird durch =R und GL begeitjgt.

3.6.

Datenspe icher '

.. lkr Da tenepe icher wird für die Speicherung von Konstanten

und RrgebnUsen verwendet.

. Nach dem Binschalten de8 Recbnerg stehen 7 Iktenregister

mit den Adressen 000 bis 006 in geiöwjhtem Zußtand zur

Vc rfügung.

· In jedem Datenregigter kann eine Gle itkommazahl ßbge8pei-

, chert werden,
Bin Datenregister belegt 8 SpeicherplEi tze deg Arbeits-

Bpeicher8.
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. Mit der T8stenfolge Ed n kann die AnzUl n der

verfijgb3rgn I)gterjregister geändert werden.Ourcb D/P

wird die Zustandsanzeige KOMPL eingeschaltet. Durch Ein-

gabe von n wird die8e Anzeige wieder ausgeschaltet. Maxi-

mdL können 242 Iktenregister mit den Adressen 000 bis 241

bereitgestellt werden.

. Alle Ta6tenfolg6n für Opera timen zwimhen Regiwter X und

einem Datenregi8ter werden durch x" R oder R x
P

eingeleitet und mit der Adre88e n de8 DE|tenregi8ter8 be-

endet.

. Die Aäreme n be8teht aus maximel drei Stellen.

,. Zur Kontrcdle der Vollstänäigke it die Be:r TmtenfoIgen

wird äurch x R bzw. Rx äie Zustandmn»e ige
%

KOMPL e inge =halte t und nach Beendigung der Adre 88gnaijrl-

gäbe au8gegchaltet. '

. Zußätzlich be8teht die Möglichkeit, IND + - "

und : in die Tmtenfolge eiiwufügen. Insige 8amt ergeben

Uch Udurch folgende Operationen mit RegiUernx

- 3peichern und Abrufen

r
x~ R [ n ] Register X Datenregiwter n

x [n ] DatenregiUer Register X

- Regi8terarithmetik

·_" {E} ["]
+

Datenregi8ter n : Regi8ter X Iktenregißter n
. :

' {; [ n

Regi8ter X {I} Iktenregi8ter Register X

P

· k
t
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- Indlrekteß Speicher und Abrufen

x R LIND [ n] Regißter X Datenregißter m

Rx IND [ n] Iktenregißter Regi8ter X

Die Adre8.8e m ißt der ganzzahlige Wert im Datenregißter n.

- Indirekte Regi8terarithmetik .—R, !ä' C®JLn]

JEjtenregi8t6r m E Regi8ter X Datenregipter m

Rx ' j:j |IND Fi

Regi8ter X
|: .

Iktenregiater Regi8teE X

Die Adre bbc w ißt der ganzzahlige Wert" im Da tenregi8ter n.

. Durch alle mit x R beginnenden Operationen wird der

Inhalt de ß Kellempefchem nicht verändeFt.

. Durch alle mit Rx beginnenden Operationen werden

die Werte der Regjgter Y nach Z und X nach Y tramportiert.

Der alte Wert im Register Z geht verloren. An8ch1ießend

wird da8 Ergebnj8 im RBgi8ter X angezeigt.

F

VERFÜGBARE DiATENÄEGISTBR

Zur Speicherung von Kons'tmiten und Zwi8chenergebni88en 8tehen

dem Nutzer de8 Rechnem n8ch der NetzzuBchaltunß 7 :Det0nr0-

giUer mit den Adremen OOO big 00 6 zur Verfügung. Jedeß >ten-

regißter Bpeichert eine Gleitkommazahl mit einer 12Btellig0q
¶ ¢¥anti88e, einem 2ßtelligen B:xponenten und jeweiiß einem Vor-

zeichen für 1Lanti88e und Exponent. Ikmit werden für j edeß Ik-
tenregißter 8 Spe icherpläUe de 8 Arbe itmpeichem "Hleßt0

.
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je nach Anwendungsgebiet be 8teht die Möglichkeit, die Anzahl
.der verfügbaren Datenregißter zu verringern oder unter Beach-

tung der Kapazität de;8 Arbeit88peichere zu erhöhen. Dabei wird

. im ermen Pall der Programmpeicherbereich wrgräßert und im

zweiten verkleinert. Für die 8c Veränderung i8t die Tastenfo1ge
qD/P " [ n ] vorgesehen.

Die Betätigung von D/P bewirkt zunächU die Einmhaltung ·

der Zu8tand8anFeige KOMPL . lkdurch wird der Bediener deraut

hingewiemn, daß mr ordnungßgemßen Augführyln8 der von D/P

eingeleiteten Operation e ine weitere Information, die Ainmahl n

der gewünschten verfügbaren Datenregi8ter, erforderlich 18t.

Nach Beendigung der Eingabe von n wird die Zußtandßanzeige

KOMPL wieder au%e 8chalte t.

Die Eingabe von n i8t beendet, wenn nach D/P dre i Ziffern

e ingege'ben worden 8jj;d oder eine !Kste außer

O ..... 9 mm IIWJ IMFJ [DEA I [MKL 1 o~LMkS,J
betätigt wurde.
Benötigen Sie für Ihre Berechnungen mehr äiß 7 Datenregi8ter,

bei8plie18wei8e 15, 80 finden Sie nach der Au8fuhrung der Ta-

g tenfolgen D/P 015 die gewünmhte Anmhl verfügbarer Ikten-

regi8ter vor.

IÄ080 D8teDrm8ter Mben die Adr088en 000 bi8 014.

Beechten Si0 noch folgenden Hinw0i8 zur Eint0ilm d08 Ah
' bei tmpeichem 'Ihre3 Rechnerw. Die m8xml0 AnmhZ Mt

t)0rert8tellb0r0r D8tenregißt0r beträgt 242. Sim können 0 bö

nur mit d0n Adr0880n 000 M8 241 8rb0itmln.

snlcm nD akrxnen von

Yür dm SpUchern (mDBport vom R0ßißter X mm »t0nr0g18t0r)

und Abru1bn (Tmmport ,vom Dgtenr0€18ter fum RegiBur X) von

Zahlen Mnd d1o m8t0n P·P¥ bzw. ~x vorg080h0n,
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Nach der Be tätigung von jr R

1je i allen mderen Tasten, die zur

weitere Informa tionen benjtigen,

3ie zeigt an, daß die Aaresge deß

ben werden muß.

bzw. R:x leuchtet, wie

Au8führung der Operation

die ZuBtand88nzeige KOMPL Buf.

D&tenregi8ter8 noch eingege-

Zur Adre bbciic ingabe git t es zwei Köglichke iten:

- Die volhtändige Form erfordert diC Eingabe von 3 Ziffern.

Nach dem EintE Bten der dritten Ziffer wird die ZußtandB&n-

ßC ige KOMPL eusge schaltet. Die Speicherung bzw. der Abruf

einer Zahl wird cmsgeführt.

- Die verkürzte Form gestattet, die Vornullen der Adre88e weg-

zul88ßen und mit weniger al8 3 Ziffern für die Aare88ierung

augbukonmen. D88 ißt für des programmierte Rechnen von be-

sonderer Bedeutung, da 8ich auf dieße 'Nei8e Befehle einsp&-

ren 1aßgen. Die sc Methode kann aber 'Buctl im manuellen Betrieb

zur Binaperung von Beaien8chritten angewendet werden.
F

Zum Adre 8BenHb8chluß ist jede mehfolgende TMte , außer

[Llg 1 [test] mt] @ um ~""'oder [MkSj

geeigmt.
G1eichßeitig '1öBcht Uc6c Taste die ZustandBanEeige KOKPL,

lö8"t Lien entßprechenden Tr8n8port von oder nach dem Ikten-
,regiMer aus und führt anschließend auch noch die für diege

Teste 8pezifi8che Fanktion äü8.

b'olgende Beü:piele 6ojjen dSß %eichern und Abrufen v m Zahlen

verdeutlichen. Zur ßinschaltung de 8 Gle itkomme f tjrma tß und zur
k'rweiterung der Xten6pe1cherkaDa%ität auf 12 Detenregi8teT

l;atgt.igen Sie tEoMyfA| I d/p I 12 [j] .
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Beispiel I:

Speichern der Zahl 45 im Datenremßter 011 . ,

Tastenfolge : Anzeige :

4 5 x~R 011 4, 5 I O 1

Die Augführung des Spe ichervorgange 8 können Sie überprüfen,

indem Sie mit LÖ die Anzeige lö8chen und mschließend durch

die Tmtenfolge R~x i 011 den Inhalt de8 Ik tenregimtem

011 wieder mrückholm.

Einne andere Mgglichkeit, die Zahl 45 im Datenregi8ter 011

ab6uspeichern, bie te t die verkümte Form der Adre8send8r-

8tgllung:
b

Tmtenfolge ; Anze ige :

45 ·—R " m III 3, 1 4 1 5 9 2 6 5 3 |O|°|

In die8em Fall wird die Adreme de8 Iktenregi8ter8 nur mei-

stellig aingegeben. ihrch ¶T wird der Adre88enab8ohluß her-

geatellt. An8chließend wird die Zahl 45 ins Datenregißter 011,

der Wert von Regi8ter Y nach Re'gißter Z, der wert von Regi-

ster X (Zahl 45) nach RegiMer Y und die Liahl 'Tl" nach Regi-

8ter X transportiert. Die Zahl 'TT wird ange fc igt und 8teht

zur weiteren Verrechnung bereit.

Bei8piel 2:
.

Abrufen der im DatenregiBter 011 ge8peicherten Zahl 45 und

amchließende Addition mit der bereit8 im Regimer X Nteken-

den Zahl"i1"

Ta stenfeiige : Ax1%c ige s
,

R_x 011 El III 4, 8 1 4 1 5 9 2 6 5 I oj1

~
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Durch die8e Tmtenfolge wird n8eh Eingabe der 011 die Zu-

Btand8anze ige KOMPL 8tisge 8chaltgt, der TrEm8port de8 Werte8

' vom Datenregißter 011 n8ch Regi8ter X 8u8geführt, naehäem
vorher der Wert de8 Registers Y nach Regi8ter Z und der Wert

dea Regi8ter8 X nach REgj8ter Y Ulmg€8peieert wurde.

Anßchließend wird die Addition der Regi8ter X und Y au8ge-

führt und da"g E:rgebnis angezeigt.

Beiapie1 3:

Der angezeigte Wert 8Dll im Ikltenregi8ter 015 abgespeichert ,

werden.

Taptenfolge:

X R 015

Anze ige :

O O O O O O O F 1

4

Der Anzeige ißt zu entnehmen, daß ein Fehler 8ußgetreten ißt.

Fl bedeutet, daß ein nichtverfiigbares Datenregißter adjre88iert

wurde. Be tätigen Sie anschließend =R und |GL'j
0

(vgl. Abschnitt 8 ).

HWWFIS:

Einen Aumahmefall 8tellt die Adre8sierung deß Datenregistem

OOO in der verkürzten Form dar. Hier ist zu begchten, daß die
K .

Tmten + - ·' " : oder IND nicht zum Adregßenab— "

Bchluß verwendbar Und.

Dieße Tasten, unmittelbar nach x" R oder x be-

tätigt, 1Ö8cii Sonderfnnktionen, wie indirekte Adressierung und

Regiaterarithme tik:, aus, die nechfolgend 'besch'rieben weräen.
b
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REGISTERARITHMETIK

Der Rechner ermöglicht die 8ofortige Ausführung von arithme-
' ti8chen Operetionen zwischen dem Regi8ter X und den Daüenre-

gi8tern. Diese Operationen werden eingeleitet durch

XR oder , wodurch auch die Zugtandßanzeige

KOMPL eingeschaltet wird. Danach ist . + - · oder EI 6u

be tätigen. Die Adre 83c de 8 Da tenregißter8 vervollständigt die

erf?rderliche Te8tenfolge. Nach Abschluß der Adre86e ivird die

Zustandsanzeige KOMPL au toma ti8ch $'üsge Bchaltet,

Soll da8 Erge'bni8 der arithmetischen Operation im D8tenregi8ter

ßtctien, so ist

X R

{;} [n]

,

r
zu drüc Ken.

Die Operation bewirkt:

Wert des Datenregiste:m n {:} Wert des Regi8terg X erßibt

den neuen Wert "deß DEltenregisterg n.

4

rDer Inhalt de8 Keller3peicher8 wird durch die8e Operationen

nicht verändert.

Soll de8 Ergebni8 der arithmetischen 'Operation im Register X

8tehen, bd i8t to1gen& Tastenfolge zu wählen:

X

" { !}

L n]

Die Operation bewirkt:
Wert des Register8 X {;ji

WCft de8 Dgtenregigter8 n ergibt

den nouen Wert des R€gi8ters X.

Bevor das =gebni8 im Regigter X angezeigt wird, findet ein

Tran8port de8 Werte8 von Regi6ter Y nach RegiMer Z und' von

Regi8ter X nach Regißter Y Btatt,
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Nun einige Beißpiele ;

Mit KCNMA D/P 010 8tellen Sie Anzeigedarwtellung und

verfügbare Detenregi8teran68hl für die mchfolgenden Bei-

ßpiele e in.

Bei8pie1 I:

-Eine Zahlenreihe , beatehend eu8 den Zahlen 4, "2 und 3, go11

mit der Zahl 25 multipliziert, die Summe der Produkte im

Datenregi8tor 003 abge8peiehert werden.

Da8 Brgebrli8 ist anzubeigen.

ZundcMt wird die Zahl 25 nach Regi8ter Z trmsportiert, um

anßchlie ßend unter Au8nutEm der automa timhen Verschiebe-
'vorgänge ijn Keller8peicher fOrtlaufend die Multiplikat1onen

durehfumren zu können. Nach jeder Multiplika tion wird das

Brgebnj8 im %tenregister 003 aufsuynmiert.

. *
bisschen Sie das DEltenregißter 003 durch LÖ x R OO3.
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.
Tastenfo1ge : Keller- Anze ige :

3peic'her:

""1II®'EJ ' " III 'y
Y 25

X 100

""' EI ' ® " " III " '
Y 25

X 25

EEI ' 12 ' " III - %
Y 25

X -50

""' Fl'lil' " III " '
Y 25

X 25

' El ' " III " '
Y 25

X 75

|""'IEI' ' " III I 'g '
Y 25

X 75

i[R~x I 003 Z 25 I I I 1, 2 5

Y 75

X 125

O 2

i |o|i)

I 10|1:

!o|i| '

O 1

O 1

O 2

Der im OEt tenregister 003 aufmmmierte VIert ist 125.

%,,, Beißpiel 2:

Die angezeigte Zahl 125 soll mit dem'"/ert des Datenregistem

003 multipliziert und angezeigt werden.
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Tawtenfolge : Keller- Anze ige »
8pe icher:

R—x Qoo3 z 75 I I 1, 5 6 2 5
Y 125

X 15625

O 4 .

INDIREKTES SPEICHERN UND ABRUFEN VON ZAHLEN
I

Da8 Speichern und Abrufen 'von Zahlen kann auch mit indirekter

Adreß8ierujng erfolgen, Von praktischer Bedeutung igt die se MiSg-

liehkeit vor allem beim ·PROGRAMbEIERTEN RECHNEN (vgl. auch
P

Pkt. 4.6. ).
+ 0

Bei dieser Art der Adreß8ierung ist unmittelbar nach :XR

bzw, jR:xJ die Taste IND zu betätigen. Ansch1ie ßenä

geben Sie die Adre8se n ein. Die Zahl n edre88iert ein OUen-

register n, de8ßen Inha1t· m für die Adressierung deß Detenre-

gj8terB m verwendet wird. De18 Iktenregi8ter m ist da's Ikten-
regi8ter, womit die e ingele'ite ten Ikten transporte durchgeführt

werden.

Die Taatenfolge x~ R IND L n] löst den Transport der

Zahl im Regißter X nach dem Iktenreglmter m aus.

Daa nachfolgende Be i8piel 8oll Ihnen die wirkung8Weiße der
Jindirekten Adre mierung erläutern.

Durch KOMMA D/P 015 ßtciÄen Sie Anzeigedar8tellung und

Datenregjgteranzahl ein.

Dig Zahl 12 speichern Sie mit 12 x R , 4 I L im Daten-

regi8ter 004 eb. Betätigen sie amchließend

345 x~ R IND 4[ß dann·'wird die Zahl 345 n icht im
V

etsnregi8ter 004, 8ondern im Datenregister 012 abge8peiChert.

De18 Datenregigter 004 (entspricht dem DatenregiBter n) wird

al8o nur zur Ab gpe icherung der Zahl 12 verwende t, die die

Adreme für da8 Datenregister m damte1lt.
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\
tjbe]rprüfen Sie die"sen Vorgcmg' durch jLö] R~'x " 12 Iij

Anzzeige:

3, 4 5 q O 2

Die Ta8tenfolge R :x ""IND [n] löst den Tran8port der Zahl

aus Datenregigter m nach dem Register X aus,

Verwenden wir das oben ßtPhende Beißpie1, so können Sie die im

DEltenregi8ter 012 abge8peicherte Zahl auch mit Hilfe der indi-

rekten Adreßgierung anzeigCn. Löschen Sie mit" LÖ ga8 Regigter
0

X und betätigen Sie R—x IND 4 LU . .
r R

Angezeigt wird: LLI 3, 4 '5 ' O 2
D

Beachten Sie noch folgende Hinweim :

In be zug auf Aare88enabsch1uß und Veränderung de 8 Keller'-

gpeicher8 gelten die gleichen Bemerkungen wie beim direkten

Speichern und Abrufen.

Beachten Sie, daß als Adreme für Ciäß Datenregiwter m nur der
Be trag de 8 ganzzahligen Tei1g der Zahl verwende t wird, ciie im

Ikltenregister n steht.
0

INDIREKTB REGISTERARITHMETIK

j)ie Kombination der indirekten Adre88ierung von Iktenregi8tern

und der Au8führung von 8rithme tischen Operationen mivischCn dem

Regißter X und Detenregistern ergibt lei8tung8fähige Funktionen.

Sie Und be 8onder8 beim PROGRAMMIERTEN RBCHNEN vorteilhaft an-

wendbar (vgl. PkM 4. 6. ).

3oIl U8 Ergebni8 der arithmetischen Operation im

' ster m 8telm (vgl. vorangegangene Ausführung zur

Adreßgierung), 80 ist die Tastenfolge"

xR {f} IND L n] ' "

8u wählen.

Datenregi-

indirekten
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Die auamiführende Operatdon beäirkt:

Wert deß Datenregigtera m {E}
Wert deß Regi8terß X

ergibt den neuen Wert de8 I)atenregisterß m.

Beachter! Sie mr Erläuterung f(jlgende8 Bei8piel:

Führen Sie zunäch8t nicijt mal die Tmtenfo1ge 12 XR 4m

345 XR IND 4 L 8ub. Damit haben Sie die Zahl 345

im Ikterwcßister 012 abgeßpeichert.

4knßchließend betätigen Sie 25 XR - IND ] 4LU, um

die Zatii 25 vom Inhalt de8 Datenregißter8 012 zu 8u'btrahigren;

KontrÖl1ieren Sie diesen Vorgang durch R~x 12LLj

Armige: III 3, ' I I °|'|
Soll djEt8 Brgebni8 der arithmeti8chen Operation im Regißter X

stehen, 80 ist die Tmtenfolge

m {;} EF[n]
zij wählen.

Die auszuführenden Operationen bewirken:

Wert de8 Regi8ter X {:} Wert des Iktenregi8terß m

ergibt den neuen Wert äe8 Regißter8 X.

Bei8piel:

Durchm xr 4 III 50 xr I IND 4. m 8peiehern

Sie die Zahl 50 unter Verwendung der indirekten·Adre88ierunß

.im Deltenregißter 003 ab.
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Beachten Sie, daß vom Irjhalt des Datenregisters 004, das die
Zahl 'r enthält, nur der Betrag CiCß ganzzahligen Tei18 für die

Adres8ierung de8 Datenregisters m verwendet 'wird.

Nach , Msf'ihrung der Ta stenfolge 25 R— x L:J I IND 4 I L

W'"' . " IE "51 1-|°|'|
' angezeigt.

Dieser \7ert i8t das Brgebniß einer Oivisijjn von Register X
(Zahl 25) durch Datenregister^ ( Zahl 50). -

C'U%

Beachten Sie noch folgende Hinwei8e:

Bezüglich des Adre menabschlüsse 8 und der Veränderung de8

Kellempe ichers durch die Operationsau Bfiihjrung gelten die

Bemerkungen zum dire kten Spe ichern und Abrufen.

. /Die Reihenfolge der Ta8ten IND sowie + — · oder : '

kann beliebig gewählt werden.

ADRBSSENKORREKTUR

Wird bei der Eingabe einer durch x " R oder R x

begonnenen T8 8tenfolge vor dem Adre 8genabschluß (die Zu;-

8tandßanzaige KOMPL leuchtet noch) ein Eingabefehler erkannt,

3o kann die gemmte mit x ~ R oder R" x begonnene Ta-

stenfo1ge korrigiert werden. Zu diegem Zweck igt die Tmte

1lö zu betätigen. Die Taste LÖ lögcht in djesem Palle

die gegamte Tmtenfolge eiiwchließlich x R 1j6w. R~ x

und 8chaltet KOMPL au8; die Tmtenfolge kann erneut eingegeben

werdem ' m, ,

Da8 Register X bleibt unverändert. Soll Regi8ter X ebenfall8

gelöscht werden, muß LÖ noch m81 gedrückt werden.

0
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Bei8piel:

j
Sie wollen die Zahl Kl , im Datenregiater 009 aMpeichern.

Nachdem sie die Tasten 'jr R~x| 8 betätigt haben, merken

Sie, äaß Sie die Taste Ix Rj mit der Taste R"x ver-

taußcht haben.

Darüber hinau8 haben Sie noch an Stelle einer 9 eine 8 einge-

ta 8te t. Da der Adre mierungsvorgang noch nicht abge 8chlo88en
K

i8t (die Zugt8nd8anzeige K0M,PL imt noch einge 8chaltet) , können

öie durch |LÖ ' Uc8c Fehler begeitigen. An8chließend be tätigen

S;ie x R ' 9 4 I und die Zahl qr wird im Iktenregi8ter 009 '

abge spe ichert.

3d 70 "

Verwendung der Tastengruppe für auswech8elbare Funktiondblc5cke
q

Die linke Tagtengruppe wird für die AußlC5mng von Funktionen

verwendet, die durch den einige 8teckten Punktion8block,reali- -

ßicrt werden. Die be i@n über der T8 8tengruppe ange ordne ten

Zustandmmeigen dienen, in Abhängigkeit vom ejjnge8tecktgn

"F'unktionßblock, zur tmeige von BetrieMzuständen.

Die Funktion8b1tlcke werden im AMchnitt 5 beaehrieben.

Unabhängig davon, ob ein Punktion8block einge8teckt i8t oder

" nicht, können die Ta8ten dieser Tastengruppe für die 8ym'bolj-

sche Adre 8sierung von Programmen verwende t werden. Dabe i gind

die dießbezüglichen Ausführungen im Pkt, 4.4. zu beachten,
.
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4.
Programmierte 8 Re chnen

4.1.
Allgeine ine Probleme der j?rogramm1erung

Der vorangegangene Ab8chnitt be 8chjreibt die Verwendungmög-

lichkeiten de b Rechnem in der Be triebmrt MANUELLES RBCHNEN,

Dabei werden die gewtinßchten Operationen (Z.B. Eingabe einer

Zahl, Regi8tertran8porte, arithmeti8che Operationen) nech Be-

tätigen der' ent8prechenden Tmte ß(jfort amgeführt. Ik 8 Hgeb-

niß erBeh?int in der Anßeige. Danach kann mit dem Ergabni8 wei-

tergerechne t werden.

Neben die8er Betriebmrt bietet der Rechner die Möglichkeit,

aufe inanderfolgende Opera timen zu Programmen zummmenzufa 88en,

die8e im Arbeitg8pelcher abzu8peichern und beliebig oft mit

unterschiedlichen Eingabewerte automatisch abzuarbeiten.

. Die 8c Betrieb8art wird PROGRAMIBRTES RECHNEN genannt.
Ihr we8entlicher Vorte.il be8teht darin, daß die Bedienung de8

Rechners auf daß Starten de8 Programms und die Bingabe von
aZahlenwerten be schränkt bleibt. Dadurch wird die Arbeit mit

dem Reohner in großem Maße vereinfacht. Die Fehlermöglichkei-

ten werden ßtäric reduziert. Die aut oma ti8che Abarbe Ltung

führt zu wmentlich kürzeren Beerbe itungsze iteri. Bei der Nut-

zung der Programme wird die Kenntni8 de 8 Progremmaufbaus

nicht voraußgesetßt. Kenntni88e ' zur Be dienung de 8 Programm8

genügen vDl18tändig, um den Rechner routineMßig al8 wim

kuagsvo11e 8 Rationaliaierungsmit tel" zu nutzen. Da zur Pro-

grammierung alle Ta 8tcn d.e8 MANUELLEN RBCHNENS in bekannter'

Wei8e verwende t werden, fällt c8 auch dem mit. der Programmie-

rung 'biaher nicht vertrauten Leser leicht, in kjjr,zer zeij die

Vorzüge de 8 PROGRAMMIERTEN RECHNENS zu nutßen.

Betrachten wir ein eijnfacheß Beigpie1:
A>

B8 ßoll die Formel

' (1T+ 1a+3')' ,

für ver8chiedene Werte a berechnet werden. '
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Mit 4en Kenntni88en 8u8 dem MA,NUELLEN RBCHNEN würden Sie das

Problem für ein bestimmtes a, z.B. a = 125, wjfort dureh die

.Tmtenfojßc

komma L,J 125jjj 3 L"J Vt 'ir L,J" ,2

lösen.

Al3 Ergebnis wird ange ze igt;

I 2, O 8 "g 5" 5 7 3 1 4' I |0 2

Die gen Vorgmg müßten Sie für jede8 a wiederholen.

'Durch da8 PROGRAMMIERTE RECHNEN läßt sich die se 8ufwendiße

Bedienung stark vere infachen. Zur Demomtra tion drücken SIe

die nachfolgenden Tmten in der angegebenen Re'ihenfolge.

De18 Verständnis der einzelnen Be äienächritte wird in den

folgenden Ab8chnitten erläutert. Hier ßCjii nur der Eindruck

de.8 PROGRAMMIERTEN RECHNENS venni ttelt werden.

'""' [ij ="
k'°'j Em"] Ellib EI
Y" ¶" + G3
SPRUNG 4

Vorbere itung der Progremme ingabe

Bihgabe de 8 Programm8

(Beachten Sie, daß -deF grüßte

"Te ii mit der bekannten "manuellen

Bedienwei8e identißch ißt. Am

Anfang ißt STOP ergänzt.
y

An dieser Stelle im Programm ist

apäter der Wert a einzutasten. "

Am Ende wirä " 3PRUNG L hinzu-

gefügt. So wird das PrOgramm

automa tißch an den Anfang .

mrüekgefiihrt, wodurch eine

laufende Wie derholung möglich
i3t. )

Beendigung . der Programhie ing8be

' jStart des Programm8

\

PROGR
BING

"""' 1E@

·1
I
i
/
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i/
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Jetzt beginnt die eigentliche Rechnung, indem Sie a eingeben

und : drücken.
4

Ta 8tenfolße : Anze ige :

1 2 5 : 2, O 8 9 5 5 7 3 1 4" "O 2

' ' i III '. 2 "7 O "5 5 9 2 7 9 O 1

I 3 1 5 ä 4, 3 9 9 1 4 8 4 8 8 O 2

In der Anzeige entgteht zu Jedem a 8ofort da8 gewun8chte Br-

gdbh1s. Der Vorgang ist für beliebig viele 8 fortßet%'bar.

An die mm e infachen Beispiel erkennen Sie folgende Vorgänge',

die beim PROGRAMMIERTEN RECHNEN ate tß in gle icher Reihenfolge

au8buführen Und:

PROGRAMMIERUNG

In die Tmtenfolgen, die Sie für die Lösung de8 Problem in
der Betrieb8art MANUELLES RECHNEN b'enötigen, fügen Sie zur

effektiven Steuerung der automa tischen Abläufe Tasten der Ta-

Mengruppe für die Programmierung (vgl. Anlage I) ein.

Im vorangegangenen Beispjel handelt es sich um die Tüten

STOP und SPRUNG . Dei8 8ufgeetellte Pmgramm ist die

Folge STOP .. . L ,

PROGRAMMEINGABE

Zur Vorbere itung der Programme ingabe muß der Befehlßzähler
e Inge iitellt und die Betriebmrt PROGRA1v¶OWGABB einge 8chaltet

werden. Dei Befehl 8üihler gibt die Adre88e de 8 Programmgpei-

cher8 an, bei der die Eingabe de8 Progrmnms beginnen bo11.

Während der Programmeingabe wird die Tastenfolge in aufgjxl8n- ·

derfo1gende Speicherplätze de 8 Programmspe i(:her8 e ingegeben.

jede TMtenbetätigung belegt einen Speicherplatz, Die einge-

speicherte T88tenfunktion heißt Befehl.
q
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Nach der EingUe des letzten Befehls erfolgt mit der Außschal-

tung der Betriebsart PROGRAMMEINGABE die Beendigung der

Programme ingabe . .

PROGRAMMTEST

Es stehen umfangre iche Möglichke iten zum Te Bt von Programmeji

zur Verfügung. Das ist insbe sondere für lange und komplizier-
.te Progremme vorte ilhaft. . ·

PROGRAMMABARBEITUNG

Der Start de8 Programms erfolgt nach dem Binßtellen deg

Befehlßzähler8 durCh Betätigen einer St'artt88te.

Der Befehhzähler legt fest, an welcher Stelle ae8 einge-

speicherten Programmß der 8utomatißche Ablauf gestartet
%

werden soll. Werden bei der Abarbe itung de 8 Programm STOP-

Stellen erreicht, ist eine Bedianung äes Programm, bei8pie18—

wciQc in Form einer Zahleneingabe, möglich.

Die folgenden Ausführungen in diesem Abschnitt geben eine

au8führliche Be schüre ibung aller Pr'?bleme , die mit Programmie-

rung, Programme ingabe , Programmte 8t und Programmabarbe itung

zusammenhängen.
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4.2. " """"

Programm8pejcher

. Der Ptogramm8peicher dient der Speicherung van Pro r8men.
.

. Programme beßtehen bub einer Folge von Befehlen.'

. Nach"dem Ein8chalten de8 Rechnem gtehen je mch Au8ru-

ßtujrlg8variante de8 Rechners eußer den°7 Datenregistern

Speicherbereiche für 864, 1888, 2912 oder 3936 Befehle

mr VoMügung. Der ProgmmBpefcher f8t gelgßcht. ,

. Mit der Hßtenfolge Eäbl k8nn dfe Größe de8 verfüg-

bgren D8ten8mcherB (mx£mel 242 DateDremmr) und d8-

Mt d08 progmm8peAcher8 v'erändert werdem Für n ißt eine

d±eiutel1ige Zahl (die der Anß?hl der gewümchten Deten-

reg£8ter)ent8prlcht) 0inFuße'b0Dl. Au8te110 ein08 Dnenr0-

' E18terß können 8 Befehle gupeichert werdCm

. Befehl8zahler, Befehl8code, Y\eh1er- und BedimhinwcIM

Bowie die eintge8ch8ltete Betrieb8&rt werden durch die Pro-

gmmmanzeige dgrge8tellt.

III :X X X X X X X X X X X

I I I I

. Betehl8- Eefehlß- Hin- BetrieM-üihler code weise art

Hinwe iße ; Ex

Fe hlerliinwe 18 Be triebg-Hx . . . Be dienhinwe 18
art: PP . ..

LL ...

HH ...

proCrammein-
GABE

LIST

TEST

0

. Der Programmpeicher wird durch die Eingabe von Befehlen

überschrieben.

t
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VERFÜGBARER pRoGRAb[yspEIchR

aDer Teil des Arbeitsspeichem, der zur Abßpeicherung der Be-

fehlsfolgen dient, wird Programmspeicher genannt. Nach dem

Eins3chglten de 8 Rechnerß stehen (je naeh Au8rüßtung8veriante

des Rechners) außer den 7 Datenregi8tern folgende Programm-

spe icherbere iche zur Ve rfügung :
4
.

Außm8tung8variante SpeiohermöglZchkeit für Befehle
I

robotmn K 10Q3-1 ' 864·

ro'botr'on K 10(ß-2 1888

robotron K 1QQ3-3 - 2912

robotron K 1Q03-4 3936

Der €e88mte Pro€r8mgpeicher i8t nach dem EimcMlten d08

Rochnem 901öBcht.

Eine Änderung der progr8mmßpeicherbp8Eität 18t durch 0in0

Änderung der Anmhl der verfügbmren D8tenregiBt0r mit d0r
T88tenfojge Eäl8 möglich Cvq. AbBchnitt 3.6.).

Be&chten SEe, d8ß m8xim81 nur 242 Dßtonrm8t0r mit d0n

Adr0880n 000 bi8 241 bergitge8tellt vvordon können.

An8telle jedeß Datenregistem können 8 Befehle abgespeichert

werden. Um die Leistungsfähigkeit de8 Rechnem auszusctWpfen,
ist e 8 zweckmäßig, vor Beginn "der Programmeirtga,be ,die Grenze _

zwischen Ikten- und Progremmsßeicher mit D/P [ n]

so einzu8tellen, daß nur die notwendige Anza"hl"wn Daten-

registern verfügbar ist.

Benö'tigt ein Programm E.:B. 23 Datenregister, bö wird bei

robotron K iO03 - 1 gurch Mp 023 erre·jchti daß die
4

DEltenregigter 000 bis 022 verf'igbar Mnd und noch 736 Befeh-

le abge gpeichert "werden könnCn.
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PROGRAWIANZEIGE

Bei Programme ingabE , Progremm.te st und Fe hlertehandlung wird

die Anzeige zur Ausgabe von Progr8mminformationen genutzt. Im

Gegensatz zur Zahlenanzeige, wo stet8 der '.7ert des Regigter8

X angeze lg t wird, werden die e inzelnen Stellen der Anzeige für

verschie"dEnE Angaben genutzt. Wie SiE mit der Anzeige arbeiten

können, erfahren Sie in den folgenden Abschnitten. Hier wird

zunächst der Überblick zu angezeigten Intc}rmE.tionEn darge-

stellt.

X X X X X X X X X X X

1 I I 1 I I 1
Befdil 3- Be fe hl s- Hin- Betriebs-

zähler code wc ise .art

I fl 1

Spalte Ze ile

- Betriebmrt .

Die Betrieb8art ist eine Buchstabenkomtination.

E8 bedeuten:

PP

HH

LL

Be trieb 13art PROGRAMEIEINGA13E

Be triebElart TEST

F!etrieMart LIST

- Hinweige

Hier werden die yehlerhlnw018e F'O bi8 P6 (vgl. Ab8chlrjitt 8)

8owle Bedienhinweim Hl, H2, KL und HF (VM Ab8chnitt 6)

Bu8gegeb0n.

.

- Be fehl szähler

Der Befehlßzähler i8t eine viergtellige Zahl. Er stellt die
.Adre86e der, womit der Programm8pelcher zur Zeit a dressiert

wird. Ikdurch kann man tel PRClGPAMMEINGABE erkennen, auf

welchen Speicherplatz der nächste Befehl eingegefoen Wird

und bei LIST und TEST, auf welchem Speicherplatz der ange-

zeigte' Befehlscode abgespeichert i8t.

Ü
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- Be fe hl 8c ode

Der Befehlscode zeigt den Befehl an, der an der vom Befehla—

zähler angegebenen Position des Programmspeichers ßtetit. Der

Befehlscode 3tcfit in unmittelbarem Zugammenhang mit der Anord-

nung der Tast.en im Ta8tenfeld. Die beiden linken Stellen 'bi1-
.den die Spaltennummer "der Tastatur, die rechte die Zeilennum-

mer. Ikdurch ist der Befehl äü8 dam Befehl8code mit Hilfe der

Tastatur sofort ablesbar. -

Be ispie'l: ' , O O 1 O 1 6j5 pjp

.6

Die Anzeige sagt aus, daß 6ich der Rechner in der Bet¥ieb8-

art pmGRAp,[MEINGABB befinde t. Auf dem Speicherplatz 0010

steht der Befehl ENDB. (Die Taste ENDE ] befindet sich in

Spalte 16 und Zeile S der Tastatur. )

Löscm DES PROGRAW4SPEICHERS

P

Der Programm8pe icher wird durch Au88chalten de 8 Re chnem euto-

matisch gelö8cht.

Bei der Programmeingabe wIrd der alte Inhalt de8 Programmspei—

cher8 übemchrie'ben. Ein Lößehen de8 Programmspeichers durch "

den Nutzer ist damit nicht erfbrder1ich.

4.3.
¥

Einfache Programme .

. Ein Programm kann an jeder beliebigen Stelle im Programm-

speicher abgegpeichert werden.

. Vor Beginn der Progrmmeingabe ißt mit - SPRUNG [ m ] ,der

Befehl8zähler und mit =R . die Be trieb8art PROGRAMM-
.

EINGABE einzu8tellen. Die maxim81 vier8tellige Zahl m

Etdre88iert den Speicherplatz, an dem die .Ein8peicherung deß

Programme El erfolgen soll.
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. "Ik8 Programm wird Befehl für Befehl eingetaßte t.
I

. Die Programmanze ige gib t während der Programme inga'be immer
H

die Stelle an, wohin der nächete Befehl 8bgeßpeichert wird.

·A1le T88ten mißer "

LIST TEST pi® E'°'"'J 1Nä MKL und MKS
führen Eur AMpeicherung einm Bef0hlß.

e. Die Ta8te STOP bzw. det Befehl STOP unterbre chen die
W 0 0

.

Programmabarbe itung. ,

.' Der Befehl STOP' wird an den für die Eingabe oder Anzeige

von Zahlen vorge sehmen Stellen in Ciäß Programm eingefügt.

. Der Numerataur kennzeicimet die duryh die Befehle Sti!0P

vorge sehenen Eingabe- oder Anze ige 8tellen.

. Der durch die Taßtenfolge NUM] [ n ] e ijiß tellb&re %wei-
0

stellige Numerateur wird mit jedem Befehl STOP um e 1118 Stel-

le weitergemhlt und durch Betätigen der Taste

f
END® oder durch den Befehl ENDB au8geßchaltet.

. Anzeige des Numerateurs:

X X| "

Nume ra teur

IIII
F

. Die Verwendung de 8 Befehls ENDE für die Steuerung der Bin-

und Au8gabe von Magnetkarten erfordert, daß . jede8 Programm

nur einen Befehl ENDE enthalten d8rf. Dieser Befehl ißt alg '

le tzter einer Befehl M'olge zu programmieren.
.

. Di'e Be trieMart PROGRAMMEINGABE wird durch die Ta ßtC

, =R au Bgeßchaltet.
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. Vor Beginn der Programmabar'beitung ist der Befehlßzähler

durch SPRUNG Lm ] an den Programmanfang zu 8tellen.

. Der Start der Programmabarbeitung wird durch die

Taste ä au8gelö8t. Dies gilt auch nach der Zahlenein-

gabe an STOP-Stellen im Progmmm, .

, I8t das Programm abgearbeitet, wird das Brgebnis im ge-
wählten Ai1fe igef orma t ange zeigt.

PROGRAMMIERUNG

\
Ein zu lösende 8 Problem ist zunächßt Ckraufhin bü un'tersuchen,

ob die Be trieb88rt MANUELLES RECHND'" oUr PROGRAMMIERTES

RECHNEN zweckmäßig ist.

Beispielswei8e i3'oll die Gleichung , '

1
X =

1µ2 + 2b2 1

mit den Werten a = 15,34 md b = 111,377 berechnet werden.
pr

Da 8 Ergebnig aol1 auf fünf Nachkommmtellen gerunde t enge-

yjeigt ,werden. · . ' ·

Da die Lösung dieser Aufgabe wenig Bedienaufwand erfordert

und nur einmal durchgeführt wird, igt die Betriebsart

MANUELLES RECHTEN sinnvoll.

Nach der Tmtenfolge

KOMMA 5 GL f 15,34 x2 3 , 111,377 x2 2

I . + 7Er 1/x

erßcheint die Anzeige m O, O O 6 2 6

Ist jedoch x für verßchiedene Werte a und b zu berechnen, bö

Bmpfieh1t es sich, ein Programm zu sehreiben.· Durch die Abar-

be itung diems Programms kann die Bedienung im wesentlichen

auf die Zahleneingabe reduziert werden.
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Bevor 3ie mit der Programmierung beginnen, ßoilten Sie m-

. näch8t die Bedeutung der Tasten STOP NUM und ENDB
kennenle rnen.

Die Ta8te STOP bbw. der Befehl STOP beendet die automati-

ßctie Programmabarbe itung. Der Befehl STOP wird innerhalb

e ijne s Programm verwendet, um die aut oma tiSchen Abläufe ·zum

Zwecke der Bingabe und Anzeige von Zahlen anpuhalten. Außer-

dem wird der Numerateur durch die Au8führung de 8 Befeh18 STOP

um eine PoUtion weitergezählt.

Den STOP-Zustand zeigt die Zustandsanzeige STOP m." Jede

nächtolgende Ta8te 8chalte t diese Anzeige wieder äU8.

Die Ta8te STOP kann 81b einbige Taste jederzeit 8Ulll Abbre-

chen der Programmabarbe itung ijenütßt werden. Zu die sem Zweck

ißt STOP 80 lange zu drücken, bis äie Zahlenanzeige wie-

der leuchtet.

Die beiden link8 angeordneten Stellen der Anzeige Und für

die DarMellung de s Numera teurs re 8erviert. Mit die ser zwei--

stelligen Zahl wird die Möglichkeit gegeben, durch da8 Pro-
gramm Ein- oder Au8gab,e 8tellen bü kennzeichnem

Anze ige : |0j 5j O, I |o|oj

1 I
Nume ra teur

(Durch diem Anmige kann der Bediener beispie18weiße. aufge- ,

fordert werden, die fünfte Zahl einer Zahlenre ihe e inmta sten. )

Die Ein8tellung de 8 Numera teu:m erfolgt durch die Befehls- bzw,

Ta 8tenfolge NUM [ n] . Nach Betätig?n der TMte I NUM

.wird die Zu8tandsanbeige KOMPL eingeßchalte t, um den Bediener

damuf hinmweisen, daß noch die Zahl n einzugeben ist.

., Die Zahl n wird im Nujnerateuh angezeigt.
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oje Bingabe dieger Zahl wird bee;ndet und die Zu8tand8anzeige

KOMFL .ausge mha1te t , mnn nach NUM zwei Ziffern eingegeben

worden 8irld oder wenn eine T08te aüß0T

Ö ...... 9 I LIST || TEST l= I DEA ll MKL || MKS 1 o'k" I ENDE I

betStigt wurde.

Um -eine fortlaufende Numerierung der Bingake ßtciien in einem

Programm eu erre ichen , igt e 8 zweckmUig , den Numem teur zu-

nächst auf dgn Wert 00 zu 8tellen. Nach Abarbeitung de8 ersten

Befeh18 STOP 8teht der Numerateur auf 01, wodurch die er8te

Blljgabe8telle angeze igt wird. Erreicht Ub Progremm den Mch-

uen- Befehl STOP, ateht der Nmterateur auf 02 ubw.

Der Befehl RNDE beende t die Programmabarbe itung. Die Numera-

teuranzeige wird durch den Befehl ENDB oder durch die Tmte

WOB au8ge schalte t.

Durch die Verwendung de 8 Befeh16 ENDB für die Steuerung der
Bin- und Au8gabe von Megnetftarten (vgl. AMchnitt 6) i8t c8 wich~ "

tig, daß jede 8 Programm nur einen Befehl ENDE enthält. Die 8er

Befehl ßchließt die BefehlßfolSe .ab, Nachdem Sie nun die Wir-

· kung die ßer drei T86ten 1)6w. der entgpreehendeß Befehle ken-

nen, k8nnen Sie ohne Schwierigkeiten ein Programm für die

Löwng der Gle ich'Ütg . 1

X m
1µ2 + 2b2'

aufschre iben.

Fügen Sie in die obenstehende Testenfo1ge an den Stellen,

wo. Sie die Zahlen für a und b eingqgeben haben, jewei13 die
r

Taßte STOP ein. Damit haben Sie sich im Programm Stellen
p q

für die Bingabe der Werbe 8 und b ge8ch8ffen. Um jeder Eijtl:

gabeatelle einen Numerateurwert mzuordnen, beginnen Sie daß

Programm mit der Te8te NUM . Die Ta Btenfolge NUM

KOMMA 8tellt den Numerateur 'auf den 'I/ert 00 ein. Dieser

wird bei jener STOP-Stelle um eine Position weitergezählt.
0
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D&8 durch die Taste ENDE abgeschlossene Programm ist die

Tmtenfolge:

I' NU9j KOMMA ) 5'"] [GL I STOP ' ,x2 3 , STOP ,2

' 2 · + ' ir|1/x ende
, , .

Beachten Sie. bei der
0

außer LIST TEST

al8 Befe hie verwenden

PROGRAEIME INGABE

Prcgrammierung, daß Sie alle Tasten

PROGR ' ,SCHRITT EING DEA MKL und m

können.

Vor der Eingabe des Programms legen Sie die Adre88e m des

Programmgpeichers fest, an der die Eingabe deg Programms be-

ginnen Boll. Stellen Sie den Befehlszähler entsprechend

die ser Adreßse ein. Ikzu verwenden Sie die Tästenfolge

SPRUNG [ m ] .

,

Beachten Sie, daß nach SPRUNG die Zustandsanzeige KOMPI,

e inge 8chaltet wird. Die nachfolgende Adre 8scne ingdbe wird

beendet und die ZustanCkanzeige KOMPL aubgegchaltet, wenn

' Sie hintereinander vier Ziffern eintagten. Bei der verkürz-

ten Adre88eneingabe betätigen Sie zum Abßchluß die Te8te L .

Anwtelle von L können Sie auch alle 'Tasten außer

I UP I LIST TES &2 D EB oder jMKslj verwenden,

Be igpiel: Da8 Programm 8oll am Anfang des Progr8mm8peicher8

abge spe ichert werden.

Ta stenfolge : SPRUNG O O O O oder SPRUNG 4

Nach der Einstellung des BefehlsbEihler8 i3t mit der T88te

=R die htrietisart PROGRAMMEINGABE einbugchalten.

Sie erkennen den Zu8t8nd durch die Programmanzeige mit PP,
0
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.

Jetzt können Sie dm Programm Befehl für Befehl in der oben

dargestallten Reihenfolge e ingeben. Nach jeder Ta wtenbetäti-

gung wird der Befehlszähler um eine Position weitergezählt.'

Er zeigt ßtetg die Stelle an, wo der nächste Befehl abge8pei-

ehert wirä.
C

Nach der Eingabe de8 letzten Befehls schaalten Sie durch die

Ta 8te =R die Betriebsart PROGRAMMEINGABE wieder aus.

Sie befinden sich wieder in der Betriebsart MAMJELLBS REC"MEN.

Bei umf&ngreichen Progmmmen empfiehlt Uch n8eh der Programm-

eingabe eine Überprüfung, bevor mit der eigentlichen Rechnung

begonnen wird. Hierzu dienen die im Pkt. 4.Ei. beschriebenen

Testmöglichkeiten. Für da8 Beispiel in diegem AMchnitt i8t .

kein Tedt erforderlich.

"PROGRAMMABARBEITUNG

Der Befehlmähler ist durch SPRUNG [ m ] an den Proßramm-

anfang zu ßtcijen. Angchließend wird da s Programm mit der

Tmte , ? gestartet. wäÜend der Abarbeitung der automa€C

6chen Abläufe wird die Zustandmnze ige BES einge schaltet.

Beachten Sie, daß jede Taatenbetätigung außer STOP wirw

kung8103 ist, wenn BBS eingesc»ltet ist.

Im Gegen8atb mir Berechnung von :x in der Be triebsart

F!ANUELLES RECHNEN Fe schränkt gich der Beäieneufwand bei der
Abarbeitung des Programms wie" folgt:

- Start deg Programms durGh ' SPRUNG I ä

- Eint88ten der Zahl a (Z.B. a = 15,34) an der Numerateur-

atelle 01

Anzeige : ' o|i| 1 5, 3 4 , I I I

Fbrtsetzzen de b Programms durch ä
. 0

- Mntmte'n der Zahl b (z.ß. b = i11,377) 8n der Numerateur-

wtelle 02
b

i
,.
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Ü
Anmige: . O .2 1 1 1, 3 7 7 ]
O

und erneute 8 Starten de8 Programm8 durch :

- Anzeige de8 Brgebni8üj.

O, O O 6 2 6

An8chljeßend wie deirholen Sie den Vorgmg für wc itere Werte

a und b, die Sie der nachstehenden Tabelle entnehmen können.

Die Ergebnis8e stehen mm Vergle ich in der Tabelle.

Beachten Sie, daß eine ZahlenCingabe er8t dann erfolgen kann,
wärm die Zust'endsanze ige STOP und die Zahlenanze ige einge-

ßchaltet ist. '"·. '

a NUM 01 b NUM 02 X
0

15,34 111,377 .0,00626

17,84 112,021 0,00620

18,32 113,704 0,00610 '

9
.

0

0

.
0

15,91 - 109,121 0,00638

4.4.
Symboli3che Adre 8sierung von Programmen

. Zur Vc re inMchung der Programmierung und zur Verringerung

des Bedienaufwandes dient die symbolische Adressierung

von Pmgrammen.

". Zä die$3em Zweck wird der Beginn eine8 Programm durch

einE bus zwei Befehlen te stehende symbolische Adre8se

markiert.

IQARKE SYMBOL PROGRAMM

' symbolische Adreh8e
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. Zur EinCabe CiCß ersten Befeh18 dient äie Tadte MARKE ,

zur Eingabe de8 SYMBOLS könnui alle Tasten außer ENDE

STOP PAUSE und UP verwen de t werden.

S
. Der Start des Programms erfolgt durch die Taste T

M

mit an8chließender T88tenbetätigung für da8 8pebielle

SYMBOL.

0

. Sind mehrere Programme mit der gle ichen 8ambolißchen

Adream im Programmsneicher, so wird nur da8 a2 vorder8ter ,

Stelle atehende Programm ausgeführt.
P

. Es emcheint eine Fehleranzeige, wenn .ein Programmstärt

au8gelö8t wurde und kein .Programm mit der entsprechenden

symbolischen Adre8Be im Programmspeicher 8teht.

',Vie Sie, bereit8 wissen, wird der Programmspeicher durch den

Befehlszähler adre 8siert, Lurch Einstellen deb Befehlszählem

läßt 8iCh jede PDsition im Progr8mmspeicher erreichen. Die8 .

wird beaonder8 8uch mm Programmstart genutzt. Neben diemm

als aMo1ute Adre ßgierung be ze lehne ten Verfahren haben Sie

auch die Möglichke it der 8ymboli8chen Adre Bsierung.

¢
Das bisher beschriebene Verfahren mir Eijn8tellung deg Be:tehl8w

»' zähler8 mit SPRUNG L m J wird absolute Adre 88ierung genannt,

da die als Adresße einmge'bene Zahl m der abßoluten Adre88e
.im Programmspeicher entspjtlcht. Das Verfahren der gymbo1igehen

Adre 88ierung baeiert auf der Kennze ichnung von Programmen

oder Programmteilen durch ßymboli8che Aare88en. IKese beßtehen
P

aus zwei. Befehlen und mu88en grundsätzlich am Anfang cic9

Programnl8 ste hen.

.

I

?

I

I
y

MARKE SYMBOL PROGRAMM 1 1·7ARKE SYMBOL PROGRAMM 2

I ' I " I . I

8ymbolische Adre sse symbolische Adre 886
Programm 1 Progrmnm 2
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Zur Eingabe einer 8ymboli8chen Adresse ist in jedem Falle

zuer8t die Taßte MARKE und dann die Tmte für da8 SYMBOL

8u betätigen. AI8 SYMBOL ßilld alle Ta8ten außer BNDB ,
m

STOP , PAUSB und UP vc rwendbar..

/
Soll be ispielswei8e dm im vorangegangenen Ab8chnitt bew:hrie—

bene Programm zur Berechnung von
0

1
X ~

1>2 + 2b2 '

mit dem SYMBOL x2 gekennbeichnet werden, bö Und bei eingeschal-

2te ter Be trieMart PROGRAMMEINGABE die Ta ste» MARKE x zu

betätigen,! bevor die Be'fehlsfolge für die eigentliche Berech-

nung a'bge 8peichert wird. '

Der Start eine 8 8ymboli8ch 8dre88ierten Programms erfolgt

S
durch die Ta8te T mit anschließender Ta8tenbetätigung

M ' , ^

für daß SJMBOL. Im obengenannten BeisMel starte t das Programm

. S 2 " '- die Ta8tenfolge fl! x .
M .

' Stehen mehrere Programme mit der gle ichen 8ymboli8chen Adre 88c
im Speicher, bq wird Btets nur da8 vorderste (niedrigßter

0

Befehlßuihler8tand) ausgewählt; beachten Sie de gh8lt, daß Sie

Ihre Programme mit unterschiedlichen SYMBOLEN kennze ichnen.
.Ist unter der amgewählten 8ymbo1igchen Adreese Ke in Programm

im Speicher enthalten, so erfolgt eine Pehleränzeige.

Würden Sie mB. zUr Adre89ierung de8 obenstehenden Be igDiels

ßtätt ? ,X2 v,rsehuid1ich ä 1/:x drücken,
NI . Id

.

sd. erscheint in der Anzeige:
III X ,X X X. X X X F 2
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Der Fehlerhinwei8 P2 bedeutet, daß kein PFogramm mit der ent-

8prechenden 8ymboli8chen Adresse abgeBpeichert im

Ihr Pehlej?zußtand wird dur,ch Erwo¢r 'bemitigt (vgl. Pkt. 8).

Die 8ymbolißche Adregßierung hat gegenüber der abßoluün

Adre88ierung vemchiedene Vorteile ;

- Bb k6nnen Programme ge8tarte t werden, ohne daß die Kenntnj8

CiCß Beteh18mh1er8tande 8 für den ersten auazuführenden Ec-

fehl (Startadre88e be i ab8oluter Adre 88ierung) voramge-

ßC tßt werden muß,

- Werden Programme verwende t, die nur symbolißche Adre sBen ent-

halten, ßO ist be i Programmkorrektur keine Adregsenänaerung

notwendig.

- D88 Zummenfügen von Programmte ilen wird übersichtlicher

und e infacher.

- Der Bedienaufwand für den Programmtart ißt gerjnger.

B8 ßind nur zwei Tmtentetätigungen notwendig. 1jie Bedienung

i8t einfacher, Bedienfehler sind fast außge8chlo8sen.
.

De» Nachteil Bymbolischer Adre mierung be8teht in dem größeren

Zeitbedarf , den jeder Bymboli8che Adre 8Biervorgang bei der

Au8fuhrung erfordert'.

4. 5.
Unbedingte Sprünge im Programm

. Bin unbedingter Sprung im Programm wird durch die Befehle

STM oder SPRUNG eingeleitet.

. Die Befehlsfolge ist be i ab 8oIuter Adre 8sierung SPRUNG Lm]

und be i gymboli8cher Adre 88ierung STN1 SYMBOL.
0

. Die Programmabarbeitung wird an der Stelle des neu einge-

ßtel1ten Befehlßzähler8 fortgesetzt.
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. Die Ikrstellung der Aätc8sc m e;rfolgt durch vier Ziffern

oder in verkürzter F'orr,.

. Wird ein unbedingter Sprung an e ine nicht verfügtare Adresse

(symbolimhe Adreme nicht vorhemden bzw. abBolute ÄÄrcs8c

größer ais verfügbarer Programmspeicher) durchgeführt, er-

folgt e ine Fehleranzeige.

Neben der Möglichkeit, den Start eines Programm durch die

S
Taßtgn tr oder SPRUNG einzuleiten, können die entspre-

M

chenden Befehl'e STM oder SPRUNG auch innerhe,lb eines Programm

zur Ausführung von unbedingten Sprüngen verwende t werden.

Bei einem unbedingteh Sprung wird der Befehlszähler

nach SPRUNG stehende ,'Are sse m eingestellt bzw. auf

fehl, der unmittelbar nach der symbolischen Adre8se

Abarbeitung de 8 Programs wird 8n der Stelle de s neu

stellten BefehlsUhlem fortge8etzt.

auf die

den Be—

steht. Die

·inge-

Die Adresse m kann durch vier Ziffern oder in verkürzter Form

(vgl. Pkt. 4. 3. ) dargeste,l1t werden. "

Die Befehl sfblge ,bei einem. unbedingten Sprung i8t

bei aMoluter Adremierung: SPRUNG L m] und

be i 'Bymbolischer Adre mierung: STM SYMBOL

Die nachfolgende Skizze zeigt den Programmablauf für be ide '

Adre 8 sie rang8värian ten :
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'm"' Fl ° ' : 1 I "' " 1µ LIA ...
0 0 0 0 0 9

7 8 9 10 11 12

STM X2 xR
0 D 0 0 0 0

7 8 9

21 22 23

MARKB x2 ·YS . '
0 0 0

19 20 21

SPRUNG : 2 ) 1 J¢~ . . . ! [J :.,

0 0 0

7 8 9 10 21 22
0

P

(verkürzte Adre ssenda:mtellung)

In allen Fällen erfolgt eiii unbedingter Sprung m dem Befehl,

der beim Befehl8zEihler 0021 abge8peichert. i8t. Beachten 3ie,

daß der Befehl x R nicht außgefuhrt wird. ' .

Die Abarbeitung der Befeh1efolge STM :X2 bewirkt die Fort~

ßetmng d88 Pjrogrammß mit dem Befehl, der unmittelMr nach
der 8ylnboli8chen Adjreß8e JURKE j¢2 8teht, 81BO mit dem Befehl '

F". Bei Aua,führujnig eijäc8 unbedingten Sprung8 wird immer denn

eine Pehleranzeige (vgl. Pkt. 8) erbeugt, wenn ke in Pmgramm

mit der entaprechenden 8ymboli8(jhen Adresm vorhanden Leit odor

der eijrlzu8tellende Befeh1M&ihler größer 1Rt, äl8 der verfüg-

bare Progrmmspe icherbere ich mläß t. "

Durch die folgenden Xißpicie a¢11 die Programmierung und vor

allem die Bedeutung der unbedingten Sprüijge erläutert werden.

Betrachten Sie mmächst nochmel8 daß Bei8piel in dCr Einfüh-

rung mir Programmierung (Pkt, 4. 1. ). Dort idt Bm Ende mit

SPRUNG i (verkur%te Aarg8ßen&ngabe ) e hi unbedingter

Sprung zum Befehl STOP enthalten. Hierdurch entßteht eine

Schle ife im Programm8blauf. Ohne Lu"ßätbliche Bedienung, ledig-

lich durch Bintmten der Außg8ng8werte , wird da8 Program

L

q

r'

.

I

,

\F
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immer wieder euf8 neue durchlaufen.

,
Die bisherigen Be i8piele konnten Sie mfgrund ihrer Binfach~

heit und ÜberUchtlichkeit muhelo8 programmieren,

Bei der Lömng schwierigerer Probleme ßoiitcn Sie aieh einiger

Hilfbmittel bedienen, welche die Arbeit übemichtlieher ge- .

8talten.
.E

Die Erläuterung erfolgt am Bei8piel 1.
P

Aufgabe :
.r'

Im Regi8·ter X Und der Reihe nach die Vielfacheme inner im

Datenregißter 003 a'bge8peicherten Zahl anzuzeigen. .
b

Zunächst aollten Sie vermc'hen, zur Damtellung Ihre 8 Problem

e inen Programmablaufplan aufzußtellen. Debei wird d88 Problem

in e inzelne Te ile unterte lit. Die 8c werden anachließend in

Befehlsfolgen umge 8etzt. Die8e Befehl8folgen ßollten Sie in

Programmformulare (vgl. Anlage 3) eintmgm, worin Befehl~ .

zähler, Befehl und Bemerkungen Bpaltenwei8e angeordnet Mnd.

( START )

~
Binßtelle]1 de8
Anze igeforma t8

W

IjÖ ßchen de 8
. Keller 8pe iche rß

1

a Speichern d. Zahl
im Iktenreg. 003,

b'

Addieren

/:z'"j'"" / /A1q8c igen deß /

Rrßebni8ßeg

1

\ "
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Befehl8- Ta8te Befehl8- Bemerkungen

Uhler code

(JODO KOMMA 167 ' Anzeigeformt etnstel1en

0001 GL 133 KellerBpeicher lö8chen
b

0002 STOP i63 Zahieng ingabe

0003 X~R 064 } Zahl a'bßpe ichern in

0004 3 116 Datenregi8ter 603 -

0005 R~ x 063 Addition der Werte von
0006 + 126

1 Datenregi8ter 003 und

0007 3 116 Regißter X

0008 PAUSE 164 ' Anbeige des Ergebnigß08

0009 SPRUNG 143 unbedingter Sprung zum

0010 5 ' 105

i BefChl bei 0005, um wieder-

0011 ENDB 165 holte Addition au8zufuhren

.i

d
,4

k
K
r
.

%

i

!
i,
Z

!
C

'1

,i
,i
t

)

j

1

Der unbedingte Sprung wird in die8em Bei8piel verwendet, um

e ine Programmmhleife zu re8ligjeren. Die 8c be ßteht 8u8 den

Befehlen, die vom Befehl8zähler 0005 bjß einschl, 0010 abge-

gpeichert Bind.

Zur Anzeige de8 Brgebni88e8 wird der Befehl PAUSB verwendet.

Dieger Befehl 'bewirkt die Anzeige deß im Regißter X befind-

lichen Wertes für die Dauer van etwa einer Sekunde.' D8b Pro-

gmmm können Sie durch SPRUNG LU ä atarten.

4

An der SToP-Stelle geben".Sie eine Zahl ein. Ijenach wird durch
ä die Progfarr,matmrbe itung fortge ßCtZt, und die eutomati-

, Bche Arwe ige CiCß VielfMMen beginnt. Der unbedingte Sprung 8m

Ende des Programm l)edinet, daß der Befehl RNDB nicht erreicht

wird. 6NDB dient hier neben der Steuej'ung bei der Magnetkar-

tenein- und -ausgäbe nur mm Ab8chluß der verkürzt darge 8te11-
ten Adre 88c. Den Programmatlauf beenden Sie durch die Ta8te

STOP .
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Das bei8piel 2 zeigt die Berechnung des 8rithmeti8chen

Mitte18 A _ i! >n x; äü6 einer Reihe von Werten. Die

i=1
Anzahl der Werte :i8t variaijei. Die Anzeige de8 Ergebnis8e8

erfolgt mit drei Stellen nach dem Komma.

Dieses Bei8piel enthält zwei Teilprobleme:

- die Eingate der Einzelwerte , die Errechnung der Summe und

die Brmittlung der Anzahl der eingegebenen Werte

, 8owie ,

- die Errechnung und An8eige de6 8rithm€ tischen Mittels,

.'\
Zur e infachen Bedienung sollen be ide Te i1progremme 8ymbolisch
adresg'iert werden. Es werden die SYMBOLE ST und KOMMA ver-

\
wende t. \, .

\
ProgmmmaÜfaufplan

für Teilprokramm I:
\.

( START

_ '\\

) '

" 'Einotellen dCQ

Numera teur8 ,',
\

'\
LC58chen .de 8 '
Kel1empe icti€ r8

Li3gchen de8 Da-
tenreglMem OOO

Fd
/B1ngeben de8 /

Werte 8

. .
L .

Programdblaufplan
nih Teilprogramm 2:

K

( START

}Sinßtellen des
Anze iee forma t8

m

Divißion, Summe
durch An zahl

/ An8ejL,gen deß

Brge'bni8 ße 8
t

( WIJB

)

/
)

Suma tum der
Werte

4

Zählung d. Anmh1
im Datenreg. (JOD

\\
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0

BefehlA- Ta Bte ' Be tehl8- Bemerkungen

Mhler code .

0100 MARKE 155 , ) Sylnboli8che Adre bbc

0101 ST 137 für Programmteil 1

" 0102 NUM. 166 Hmhung de 8

0103 GL " 133 " Kellergpeicherß

0104 X~R 064 und de 8 Datenregi8ter8 000

0105 STOP 163 Eijng8be de8 Wertes

0106 + 126 Summa tion der hrte

0107 1 076 Berechnung der Anmhl

0108 x~R Q64

! der eingegebenen Werte

,0109 - .+ 126

0110 VQy , 066

0111 ' SPRUNG 143 i Unbedingter ,Sprung Bum
' J '0112 i 076 Zwecke der wiederholten

0113 'O 107 Bingabe

0114 '5 _ 195 "

0115 MARKB ' 155 ' } Symbol'ißche Adre88e für

0116 " KOMMA .167 , Programmteil 2 , .

0117 KOMMA " 167 } Bijrj8tellung de8 Anßeige.- '

0118 3 116 forma t8

0119 R+x 063 } Divi8ion: Summe der Werte

0120 : 123 durch Anmh1 der Werte

0121 , ' " ENDB 165 Ai16c ig'e -de 8 Erge'bni88e 8

Bei der Beredmung de8 arithmeti8chen Mittel8 für die we'rte
. .,2,31; 4,27; ·$,07 Und 1,97 i8t unter' der Voraußßetbung, daß

dm Progremm abgeßpeichert yt, folgende Bedi'enung erforgeK

lich:

Tm'en'o'g·: i ' ä "'bi ? 4,27 : 5,07 ä ',97 7 i

I KOMMA - " .

Anzeige: III ' . _· 3, 4 O 5 I'T1'1
#

W, " :' . f.

% .

. .

,

e

V ,

.

,"

.L

I

r

d

f
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4.6.
BedingtC Sprünge im Programm

H

. LogUche Vergleiche werden durch Befehle au8gelö8t, die mit

Hilfe der Tmten Z O 1 , = O , < O und SEL

e ingegeben werden.

. Bb we5den foIgende Bedingungen überprüft;
r

- I8t der Wert des Registem X größer oder

" gle ich Null - Z O

, - I8t der Wert de8 Registers X gleich Null - = Or

- Ißt der Wert de8 Registers X kleiijler Null - . < O

- I8t der Selektor einge8chaitet - SEL

. B8 wird zum Vergleich immer der vollständige Wert des
0 g

Regißterß X verwendet. .

. Ißt die vorgegebene Bedingung erfüllt (ja), wird der

näcMte Befehl, welcher der Beginn .einer BefehlBfolge

oder einer Adreß8e sein kann, au6gefiihrt,

. Ist die Bedingung nicht erfüllt (nein) , werde.n die vier

nachfolgenden Befehle übersprungen. ' . "

. Sprungßchema : Bj ja nein '

... ·E]oaa Q '...1 , i l—l -
. Befehle zur Aub- Adre88e oder Befehls- Fortsetzung

lij sung d. Vc r- folge, Fortsetzung bei bei niCht
gle iche erfüllter Be dingung erfüllter

Be dingung

. Die Dar8tellung der Adresse kann absolut oder symbolisch
, 6ein,

Der Rechner gibt Ihnen die MCSglichkeit, logißche Vergleiche ,

au88ufuhren. Dadurch können Sie die Programmabarbeitung in

Abhängigke it, vom Ergebni8 bee influmen.

!
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Dazu Und Be fehle. bü pr ogralr^ier€n, d 1e mit dei. 2'e? g.tEr.

Z O , = O , < O oder SEL

e ingegeben werden.

Bei der Abarbeitung der Befehle f O, = O und <0 wird der

vollUändige Wert im Register X mit dem Wert Null verglichen.

(Beachten Sie, daß der Rechner mit whr Stellen mbeitet und

der ,angezeigte Wert immer 8uf 10 Stellen gerundet ist. Es

kann also der Wert Null angezeigt werden, obwohl der Vergleich
4

ungleich Null ergibt. ) Bei der Abarbe itung ae8 Befehls SE'L

wird überprüft, ob der Selektor einge8chaltet ist. Der Selek-

' /tör kann 8owoh1 durch die Tasten SEL = 1 (Eimchalten de g

Selektors) und SEL = O (Aug8chalten de8 Selektor8) als auch

durch die entsprechenden Befehle, SEI, = 1 und SEI, = O, ein-

.md ausge 8ctialte t werden.

In Abhängigke it vom abge8peieherten Befehl mrird ggpruft,

ob die Bedingung '

.

- der Wert dea Register8 X ist größer oder

gle ich Null 2 O

- der Wert deß Re&ißter8 X i8t gleich Null = O

- der \'ert des Register8 X ist kle.iner Null < O

- de,r Selektor ist einge8chaltet SEt

erfüllt j8t (ja) oder nicht erfüllt igt (nein).

Bai nichterfüllter Bedingung werden die näcMten vier Befehle"
b

der abge speicherten Befehlsfolge übersprungen und aag Programm

mit dem 5. Befehl fortgesetzt. Bei erfüllten Bedingungen kön-

nen die nächsten vier Befehle verwendet werden, um eine

Adre bbc , an der die Programmbarbeitung fortge setzt w ird,
.oder um eine Befehl ß£olge zu prcigrammieren. Eine Adre bbc be-

ginnt immer mit einer Ziffer, STM oder UP.
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Bei der Programmierung von beditlgten Sprüngen ergibt aich da-
.mit folgendeg Schema:

nein

a tj=£jEKj[j ci a
···~4 I I ~m ·..

Befehl zur
Auslöwng
eines logi-
schen Ver-
FleicM

Zq; =0;
«O; SEL)

Adresse oder Befehlsfolge
(Fortmtzung bei erfüll-
ter Bedingung)

Fort8etzung
bei nicht

' erfüllter
Bedingung

Für die Darstellung der Adre8se können Sie folgerÜie Möglich-

Ke iten nutzen:

- Absolute Adresae (4 Ziffern oder verkürzte Adre menangabe)

rnein
ja .

SEL " O O 5 1 ENDE
0 0 0

Ist der Sele ktor eingeschaltet, wird der Befeh18mhler auf

0051 eingestellt md da8 Programm dort fortgesetzt. I8t der

Selektor nicht eingeschaltet, erfolgt die Beendigung der

automa tißchen Abläufe durch ENDE.

Bei verkürzter Adreßßenangäbe i8t beispielsweUe 5 1 ST ST

zu programmieren. Die beiden Befehle ST dienen zum Auffül-

len und werden alg Leerbefehle verwendet.

- Symbolia:he Adre 88c

nein , i .
j

= O STM GL ST ST j:x'
e · ¶ ' 0 0 0

I8t der Wert de8 Registem X gleich Null, wird die Programm-

abarbe itung an der durch die 8ym'boli8che Adrema MARKB GL
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gekennbeichneten Stelle fortgesetzt. Ist er ungleich Null,
K

wird die Quadm twurzel die bc b Werte8 errechne t.·
r

- Unterprogramm dre 8 sc

Unterprogr8mme können aMolut oder ßymbolißch a dre 88iert

werden. Vergleichen 3ie dam den Pkt. 4.7.

rDie folgenden Be'i8piele sollen ßcigen, daß die Lei8tunga-

fähigke it durch die Anwenduag bedingter Sprünge automatisch

ablaufender Programme wc sentlich ge steigert werden kann. lkr

Re chner erhält die Fähigkeit, 8elbstänaig Entehe idungen m

tre ffen.

Be ißpiel I:

Im Pkt. 4. 5. wurde im Bei8pje1 1 eine fortlmfenäe Addition

be Bchjrieben. Nun soll die 8cb Beiepiel um eine Begrenzung der

Anmh1 der Additionen erweitert werden.

Bevor Sie mit Ur Problemlömng beginn'en, le8en Sie noehma18

die Bmchreibung de 8 o.g. Beiapiel8. Die Fe 8tlegung der An-

mhl der Additionen bedeutet, daß eine zweite Bingabeßtelle

programmiert werden muß. Zur Unter8che ldung der beiden Stel-

len wird gweckmäßjgerwe 18c dCr Numera teur e inge schaltet.

Äjß weitere Ergänzung muß die Abarbeitung durch die vorgegebe-

ne Anzahl der Additionen beendet werden. Ikzu wird die Anmhl
nach jeder Aädition um 1 verkleinert. Iri einem ansehließenden

Vergleich i8t zu überprüfen, ob die Amahl gleich Null gewor-

den ißt. Bei erfüllter Bedingung ist äie vorgagebene Anaah1

erreicht, bei nichterfüllter Bedingung imt die nBcMte Addi-

tion äurchmführen,

Die se Erweiterungen werden wie folgt in den Programmablauf-

plan eingearbe itet. An8chließend erfolgt die Bintmgung der

bu8ä tUAchen Be fehlsfolgen in ein Programmformlar.

,

Y

,
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Programmablaufplan:
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I

k

t

( START )

j "

Binstellen v. Anzeige-
f orma t u. Nuihera teur

/ ="" "" /

W

/ ="" "" /

. r

Addition ' . ,

m
/ Aiweigen de8 /

Brßebnisse8
W

Subträktion Mjf18
v cm An.m hl

= O ? ' nein—

t j a

( BNDB )
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Befehl8- Taste Befbh18- Bemerkungen

ssähler code

0000 KCMMA 167

0001 GL 133

0002 NUM 166

0003 STOP , 163 Eingabe Anmhl der Additicmert

0004 x~R 064

0005 5 105

0006 GL 133

0007 STOP 163 Bingabe der 8u 8ddierenden

Zahl

0008 x~R 064

OOO9 3 116

.0010 R~x 063 'Addition RegiBter X und

0011 + 126 Datenregister 003

0012 3 116

!

OO13 PAUSB 164 , . Anzeige dgg Ergebnis8eg

0014 1 076 "

0015 R~x 063-

0016 5 105

0017 xQy O66 IBt angegebene Anmhl von "7

0018 - 125 Addition au8gefuhrt?

0019 :x~R 064

0020 5 105.

0021 W O 146 ,

0022 O 107 Beendigung de8 Programm,

QO23 O . 107 wenn angegebene Anmhl van

0024 3 1i6 ' Additionen au8gefuhjrt wurde

0025 O 107

)

0026 ' t 067 ) Binleitung einer. rjeuen

0027 SPRUNG 143 Addition, wenn angegebem

0028 1 O76 Anzahl von Additionen noch

0029 O 107 nicht außgefuhrt wurde

0030' y 067

0031 ENDB . .165

_
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Zei einer 7maligen Addition der Zahl 17°' betCtigen Sie nach

Bingabe de8 Programmg folgende Tasten:

'"'UN' III ä Eil : m ej
Anzeige des &ldergebnis3e8:

0

gIII 2, 5 1 3 2 " 7 4 1 2 3 " O 1

Beispiel 2:

' Durch einen bedingten Sprung soll erreicht werden, daß hei

dem im Pkt. 4.5. be8ehriebenen Beißpiel 2 da8 arithlnetigche

Mittel unmittelbar nach der Eingabe de8 letzten Wertes er-
rechrÄt wird, ohne daß ein neues Programm ge 8tarte t werden

muß. '

Die888 Problem können Sie folgendermaßen lösen. Vor dem unbe-

dingten Sprung 3ur, Bingabe $?ines neuen }7erte8 i8t in die Be-

fehlafolge ein Befehl SEL einmordnen. Ikdurch wird c8 mög-
lich, in Abhängigkeit vom Zuwtand de8 selektor8, entweder

einen neuen Wert einzugeben. oder daß arithmetiwjhe Mittel

zu berechnen.

Programmablaufplan :

( "^"

.

) __~Q

Eimtellen de8 /E1ngeben deß /
N umera teur8 Wertcß

W

LUchen de8 Summation der
" Keller8peicher8 Werte

Lö8chen de8 Da- Zählung der An-
tenregister8 OOO za hl im De ten-

re¶i8terB 000
C)

nein letwte
in.ga e

ja
2

2

Ejn8tellen de8
Anze ige fornia t b

W

DiviBion: Summe
durc h Anza hl

Anm igen de 8 /
Brgebn188e8

( ENDE )

Q
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Programifo.rm4ar:

Befehl8- Ta8te Befehls- Bemerkungen

zähler code

0100 MARKE 155

0101 ST 137

0102 NUM 166

0103 GL 133

0104 x~R 064

0105 SBL = 1 i54

0106 STOP 163 Eingabe Wert und SEI, = O

vor letztem '.Vert

0107 + 126

0108 1 076

0109 x"R 064 .

0110 + 126

0111 xOY 066

0112 SBL : 144 Ist Ktzter Wert eingegeben?

01i3 O 107 i 3prung zur Eingabe ejjne8

0114 1 076 neuen Werte8, wenn Selektor
0115 O 107 eingeschaltet ist

0116 " 6 115

0117 KOMMA 167 i Berechnung de8 arithmetißehen

0118 3 116 Mittel8, wenn Selektor au8ge-

0119 R~x 063 8chaltet ist

0120 : 123

0121 BNDB 165

Badienfolge zur Berechnung des arithmetißchen Mittel8

für die Werte 2,31; 4,27; 5,07 und 1,97:

! 2 '93' ä 427 ä - 5,07 : '.97 SE' = O :

III 3,4 O 5

, i
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Beispiel 3:

Die bcs Bei8piel ze igt die AnwenduW bedingter und unbedingter ·

Sprünge und vor allem die Vorteile der indirekten Adre88ierung

von Detenregi3tern. Vergleichen Sie in diesem Zummmenhang
.nochma18 den pKt. 3. 6. , be sonders INDIREKTES SPEICHERN UND

ABRUFEN VON ZAHLEN UND INDIREKTE REGISTERARITHMETIK.

Die Aufgaben8tellung 8ieht vor, ein Programm für die Eingabe , .

und Summation beliebiger po8itiver Zahlen eine s 'Mertebereiche8
1 S x < 8 zu 8chreiben. Dabei 8ollen die Zahlen mit der glei-

chen Anfangsziffer addiert werden. Die Summen gind nach der

Eingabe der gemmten Zahlenreihe anzüßc igen. Für den Pall, daß

der Wertebereich der vorliegenden Zahlenreihe kleiner a18 der

vom Programm realiMmrbare i8t, 8oll da8 Progmmm bei der An-

zeige nur diesen Wertebereich berückgichtigen.

.
D8'8 Programm ist in Anjage 3 dargestellt. Beachten Sie die

Bemerkungen im PROGRAMM-FORMULAR und v¢rgle ichen Sie die se
fmit dem Programmablaufp1an·. '

Programmablaufplan:

( START )

/Bingeben de8 /

Werteberei-
che8

W

Lößchen der
Ikten-
regi3ter

1

Für die Bingabe deß Wertebereiche8

der vorliegenden Zahlenre ihe

(Befehl8zähler 0003) gilt: PUr n

, Summen wird der Wert n + 1 einge-

geben.

Da8 LiSmhen der durch den wertebe-

reich vorgegebenen Anzahl von Ikten-

regi8tern erfolgt unter Anwendung
P

der indire kten Adre ssierung. Ver-

gleichen Sie dazu die Befehlsfolge

von BefehlwAhler 0006 bi8 0029.

\
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I?
" Binge ben der

, Zethl

Addition

nein
etzte Zahl ?

j a
b

~

Ameigen
e iner Summe

nein

le tUe Summe

ja

( WDB ' )

mB Sortieren der eingegebenen Zah-

len mit an8chließender Summation in

dem durch die ergte Ziffer der Zahl

be8timmten Datenregi8ter wird 80

durchgeführt,· daß die Zahl 8elbat

in daß für die indirekte Adregsie-

rung verwendete Iktenregister 000

einge 8peichert wird und, somit el8

Adre88e dient.

Die 8er' Vorgang yird von Befeh18zäh-

ler 0030 bi8 0040 dargeßtellt.

Überpräfen Sie dag Programm mit der Zahlenreihe 1,2; 2,05; '

3,79; 2,3; 4,21; 4,79; 3,00; 1,33; 4,05; 3,25; 3,81; 4,8;

2,7·1; 3¢59; 1,25. Piir diese Zahlenreihe 8iiid.n m 4 Summen

anzuzeigen.

Bedienfo1get ä IND 5 ä Zahleneingabe * ü
Id

* Vor ä für letzten Zatiienwert i8t SEL" = Q zu be Uätigen.

. . e

Angemigt werden für die Dauer einer Sekunde die Summan

.3,78; 7,06; 17,44 und 17,85.
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4.7.

Unterprogrammtechnik

. Unterprogramme sind selbständige Programmteile , die nur

einmal im Programmspe icher 'stehen und von einem Haupt-

progmmm beliebig oft benutzt werden können.
.

. Ein Unterprograr.m ist am Ende durch den Befehl UP gekenn-

zeichnet.

. Für den Aufruf eine6 Unterprogramm gibt cb folgende

Adre ssierungßmöglichke iten :

- Uµt'edingter Sprung, ab8olute Adresse

1""un' F71 C EI O 13 EI
I I

Ab sprunga dre sse Rück sprünge dre bsb

, - Unbedingter Sprung, 8ymbolische Adre8se

.
STM UP SYMBOL

I I 1
Ab sprung- Rüc k sprung-
adre 8sc adre 88c

- Bedingter Sprung, aMolute Adresse

ne in

nuemE]a=

Ab8prungadre 8 sc Rücksprungadre $38c
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- Bedingter Sprung, 8ymbolißche Adre88e
.

nein

@ 'm°' o Ci
1 I 1——¢

Ab 8prung- Rück gprung-
adre b se edreem

-.

L

E

'1

,0
t

Ü

i

\

i

Z

. Für die Abgpeicherung deß Befehls UP wird die T88te UP

verwendet. "

. In einem Unterprogramm darf kein Aufmj' eines enderen

Unterprogremmß erfolgSxj·

. Durch SPRUNG [ m ] 2 oder : SYMBOL kann jecic8 am
M

. Ende durch UP gekennzeichne te Programm manuell gestartet

werden.

D88 Programm wird durch UP teendet,

Der Rechner ge 8tatte t die Anwendung der Unterprogremmtechnik.
0

Unterprogramme Mind abge8chlo88ene Programiiite ile , die vom

Hauptprogramm beliebig oft benutzt werden können. Derüber

hinaus be 8teht die Möglichke it, däß mehrere Hauptprogramme

däß gle iehe Unterprogramm verwenden.

Wc mntliche Vorteile Mnd die mehrfache Nutzung einmal erarbei~

te ter Progrmnme und die Bingparung von Programmßpeicherkapa zi—

tat.

An jeder Stelle im Hauptprogramm kann, bedingt oder .unbedingt,

bU e inem Unterprogramm geßprungen werden. E8 Mjad 8owohl äij8o-

lute a18 aueh aymbo1ische Adjr888en für den Aufruf die ser Un-

terprogramme zugelmmn. Nach der Ab8rbe itung de 8 Unterpro-

gramms wird da8 Wuptprogramm autom8tißch ,unmittelbar nach
»der Ab8prungedre 880 fortgemtzt.

r

/

2

J
7

{

r

i

I
C

1
1
M

E
i

I
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Hauptprogramm: ):':'}j:7? ' "
7

Unterprogramm: '

Bei der Nutzung von UntQ:programen mü88en Sie beachten, daß .

in die Absprungedre88g im Hauptprogramm ein Befehl UP einzu-

fügen i8t. Dazu ist die' T88te i UP I vorge8ehen. Jedes Unter-

programm muß durch einen Befehl UP, der die Wickkehr zum

Hbuptprogramm auslö ßt, abge ,Bchlo8 sen werden.

Für die Adre88ierung von Unterprogrammen und für die Fort-'

60tbung de8 Hauptprogramms naeh der Abarbeitung de8 Unter-

pr'ogramm8 aind Folgende Regeln einmhalten:

- Adreßßierung von Unterprogrammen 'bei" einem untedingtgn
7

Sprung

spr4G ! UP ! Q Lqj 2 L5j ,2
mB. ... , . ..

. 1 ll I
Ab 8prungadre 8 80 Rüc k 8prung-

adre 880

SINK UP KOMMA 2X

oder · · · ' i ' ] I 1 " "°

Abßprung- Rüc k8prung-
a dre ß8C adremg

'P
V

In beiden Rillen wird durch unbedingten Sprung ein Unter-

program ge Uartet. Die Anfang8adreß8en 81jrld OO25 bzw.

MARKE KQMbü. Nech der Abarbe itung deg Unterprogremnl8 er-
folgt die Fortm tamg des Programm8 mit dem Befehl x2, .

Ö
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- Aare88ierung von Unterprogrammen bei einem bedingten Sprung

n in
j"

2SBL UP O 2 5 3T X
I ~ 0

MB. .., ' , ,,
I I 1——4

Ab8prungadre Bß0 Ruck8prung"
a dre 68c

oder

nein ,
Ja

2
SEL SIN UP KOMMA ST X

0 0 0 . 0 9 0

i 1
AMprung- Ruckgprung-
a dre 89c adre 888

In beiden Rillen wird bei erfüllter Bedingung ein Unterpro-

gramm ge ßtärtet, da8 bei 0025 'bzw. bei MARKE KOMMA beginnt.
N8ch der Rückkehr aus dem Unterprogramm wird X? bemchnet. '

. Soll auch bei nicht erfüllter Bedingung mit X2 weitergerech-

net werden, wird der Befehl ST in die Befehl8folge eingefügt.

Der Befehl ST wirkt bei der Aberbeitung ·818 Leerbefehl.

jgdeß Programm, d&8 am Bnde durch einen Befehl UP gekennßeich-

net jgt, kann durch eine Tmtenfolge SPÄUNG [m] q ock"r ä
M

[ SYMBOL ] 9c8tärte t wcMen. Die Abarbeitung wird mit dem Be-

fehl UP beendet. Diese Möglichkeit können Sie vor allem beim'

¶Ta 8t Ihrer Progremnie nu'tben, da Sie die Unterprogramme 818

6elb8tändjge Programmte ile überprüfen können. Gle ichZe itig

wird dadurch die Nutzung de s Unterprogr8mmß al8 Hauptprogramm

e rmöglicht.

Wie Sie erkennen, hat der Befehl UP drei vemchiedene

Funk tionen:

y

/

+

i

i

/

d
?

.

t

:
d

I

,

X

\

4

7
,

\
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f
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" In Verbindung mit Sprüngen (SPRUNG, m, Z O, t O, < O, SEI,)

kennze ichne t UP den Übergang in e in Unterprogramm.

- Am Bhde e ijrjC 8 Unterprogramm führt UP mm automati8ehen

Kuckßprung an die Stelle dea Hauptprogrmnms, wo c8 ver-'

Ia88en wurde.

- In 8llen anderen Fällen beendet UP den Zu8tand PROGRAMMIER-

TES REcHNm .

llier8u8 folgen einige wichtige Hinweiße, die Sie unbedingt

baachten wü88ci1.
f ·

HINWEIS 1

In e irrem Unterorogmmm darf kein Sprung eu "einem weiteren

Unterprogramm enthalten 8eljn.

(ßß be8teht dann keine Möglichkeit, ijä dm Hauptprogramm

mirüc kmkehren. )

Ö
HINWEIS 2

In einem Hauptprogramm darf UP nur im Zummmenhang mit Sprün-

gen verwendet werden (8Dn8t wLrd da8 Programm beendet).
.

HINWEIS 3

jede b Unterprogramm muß durch einen Rückaprung in8 il&uptpro-

,gramm beendet werden.

Wird die 8c Bedingung nicht ?rfullt, führt die nachfolgende

Nutzung eijrle8 Programuta, am Ende mit UP gekennzeichne t, zu

e inem Fehler. Die8er F\al1 tritt 6uir Ec i8piel dann ein, wenn
0

ein durch die Ta8te STOP oder den Befehl STOP unterbroche-

neß Unterprogramm nicht wieder geßtarte t wird.

Beißpiel:

Bb ißt der Wert a mit Hilfe der Gleichung a = T - b · F

zu berechnen.
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Dabei ßiXjä g und 5 Mittelwerte, die für eine beliebige Anzahl

von Wertepearen yi und :Xj stehen.

Bei der Lösung de8 PrDblem8 ist das in Pkt. 4.6. (Beispiel 2)

beschriebene ,Programm für die Berechnung Cieß arithmetißehen

Mittelß als Unterprogramm zu nutben,

1
Außer den Wertepaaren 'Xj yj ist der Wert b gegeben. D88 Ergeb«

nis a ist im G1eitkommß£ormf3t anmmigen,

b

Bevor Sie d88 in Pkt. 4.6. be8chriebene Programm a18 Unter—

programm verwenden können, ist 4er Befehl ENDE gegen den Be-

fehl UP (Befeh1mählerstand 0121) au8zutaußchen. .

P

PrDgramm8blaufp18n ;

( START
I

M ittelwert
i

Abspe ichem g
W

)

Mit telwert
f

' / Eingeben b /

g
Einstellen de8
Anzeigeforma t8

g
Berechnen a

g
(- ENDE )

¶ 0

. ,

r

i

i

I

9

?

' i,

Ü

4

K

f

}

't

t

0

.

,

3
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Programmformular:

0

Befehls- Ta8te Befe hl 8- " Be me rkungen

zähler code
b

0000 MAm 155 ' Synlboli8che Aaresge de 8

0001 NUM 166 Pr%ramms El = y - 'b " :x

0002 STM i35 Aufruf de8 Unterprogramms

OQO3. UP 156 MARKE ST zur Berechnung von y

0004 ST 137

0005 x~ R 064 ) Abske ichern von y im Da ten-

0006 1 076 regiUer 001

0007 STM 135 Aufruf de ß Unterprogrmms

0008 UP i56 " MARKE ST zur Berechnung von i

0009 ST 137 ,
.

0010 KOMMA 167

0011 NUM i66

0012 STOP 163 Binga be von b
.0013 . 124

0014 R~i - 063 "

0015 1 076 -

0016 xQy 066

0017 - 125 Berechnung von' a

0018 ENDE 165
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Verfolgen Sie die Unterprogramwtechnik iri der graf i8chen

Dei rs te llung : ' " ,
r .

Haupt.prpgramm:

e0004 0005 0008 0009

0002 0003 0006 0007 OCO10 00012 0018 .

STM UP ST mR 1 STh! ' UP ST KOM¥A STOP ENDS
0 .

0 oe

b I """'"".""""".'
' I \
i "%

I \

I" · ' \ '
,m" r- X

j ·em:_______

G '

MARKE ST Nm STOP " R+:x : UP
0 D D 0 00

0100 0101 0102 0106 011fj 0120 0121

Unterprogramm: .

j)ä9 Hauptprogramm. ruf t das Unterprogramm durch die Be fbhl8~

folge STM UP ST mit der symbolischen Adresse MARKE ST auf.

Beim Befehl.szähler 0106 wird dm Unterprogramm angehalten,

um einen y-Wert einzugebeii. Nach der Berechnung von y erfolgt

durch den Befehl UP der Ruck8prung in da8 Hauptprogramm an den
Befehlszähler 00C3. DuÄh eine weitere BetehlMbl,ge STM UP ST

wfrd da 8 Unterprogramm nochma18 'ange 8prungen, um lx zu berech-

nen (bei BefehlszAhler 0106 werden jetzt die x-Werte" ein'ge-

geben). Nach der Abarbeitung de8 Unterprogramm wird daß

Hauptprogramm mit dem Befehl KOYMA fortgese tzt. Der Befehl

STOP (Befehlßzähler 0012) unterbricht dag Hauptprogr8mm, um b

einzugeben.
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Berechnen Sie a für b = 0,3 und

X y

2,1 3,8

2,3 3,7

2,5 3,6

2,7 3,4

2,9 3,2

Ta stenfolge :

I 1n'n! 398 ä 3.7 ä 3.6 : 3,4 q 3,2 sel=0 -?

'jä '9' : '9' Z '9' ! 'P' 'E'=° ä

Og'&
V

Anzeige: LLJ 2j7 9 O|O
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4ÄB.
I

Prbgr8!nmte 8t und Programmk orre ktur

.

. Für den Programmtest stehen die Betriebsarten LIST und TEST

zur Verfügung, die durch die Tagten ,LIST und TEST

ein- und au 3ge schalte t werden.

,- An®ezeigt, wird:

- X X X X X X X ' . X X
1 ( I ° k I O 1
Befehh- Be fehl 8- Be tricijß-
zähler code art

(LL bei
LIST
hh bei

" TEST)

0

. Bei LIST wird daa Programm Befehl für .Befehl in der Reihen-

folge der Abspeicherung angezeigt. "

,.
t Bedi'envorgang tel aMoluter Adressierung:

F'SPRUNG [ m] LIST , dann SCIUUTT. bewirkt schrlttweige

Angeige der Befehle ü Adreme m.
.S ' 'SPRUNG [m ]jLIsT 1 , dann T bewirkt automtischen

Druck aller Befehle eb Adreßse m.

- Bedienvorgang bei 8ymboli8cher Adreßsierung:

S
LIST tr SYMBOL bewirkt automatische Anzeige aller

M
Be fe hie a ßymb oliw:he Adre bbc .

. Die Beendigung de 8 automa timhen LIST-Vorgange 8 erfolgt

.durch die !I!a8te STOP oder bei Programmspeicherende.

e

i

. 4

q

!
:;-

¥

.

€
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:
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. Bei TEST wird daß Programm Befehl für Befehl in der Reihen-

folge der Abarbeitung au8geführt und angezeigt.

- Bedienvorgang bei ab8oluter Adre88ierung:
I

SPRUNG [ m ] TEST , dann SCIU?ITT bewirkt Abarbei-

.
tung deg angueigten Befehl8 (Adre88e m) und Anzeige de8

näcMten Befehls. 9

SPRUNG [ m] TEST , dann ä bewirkt automat18che "

Abarbeitung und Anzeige aller Befehle ab Adresse m.

- Be dienvorgang be i symb oli8cher Adre 88ierung :

TEST { LSYMBOL ] bewirkt aut oma ti8che Abarbeitung

und Anzeige eller Befehle ab Bymbolische Adreßge.

. Die Beendigung de s automa ti 8chen TEST-Vorgangs erfolgt

j
durch die TastC STOP , die Befehle STOP und ENDE oder

infolge eine3 Fehlerß.

. Be i den automatischen Abläufen wird jeder Befehl einm

Sekunde lang ange zeigt. 1 .

\ · 6 ..

. Die Taßte SCHRITT bewirkt beim PROGRAMMIERTEN RECHNEN

die Abarbeitung eine8 Befehl8 und die Anzeige deB Erge'b-

ni8ge8 im Register X. '

. Die Programmkorrektur erfolgt durch Uber8chreiben des

Programmpeichers mit neuen Befehlen.
G

t

1
i
r
i

g
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W '

Bei der Proßrammierung tre ten häufig Fehler auf. Diese könnon

schon ijn der gedanklichen Lösung vorhanden ßcin oder auch erßt

beim Eintasten des Programms durch Bedienfehler entstehen.

Ihr Rechner enthält. verschie dene Hilf8mjtte1, um Fehler die 8er

Art zu erkennen und zu be Mitigen.
Vergleichen Sie dazu auch die AuMührungen im Abmhnitt 7.

ÜBERPRÜFUNG DER RWHENPOLGE DER EINGEGEBENEN BEFEmg

Mit der Be triebmrt LIST kann das Programm in der Re ihenfolge

der Abspeicherung Befehl für Befehl ange zeigt werden. Durch

Vergleich mit dem Programmformu1ar ist sehr" ßchnell erkennt8rg

ob da 8 Pr(jgr8mm richtig einge ta ßtCt, wurde bzw. an e iner vor-
,gesehenen Stelle im Programmpeicher der richtige Befehl 8teht.

Die Betrieb8art LIST wird durch die Taßte LIST ein- und

ausge8chaltet. Bin Ausschalten ist auch mit Clan !1Mten

TEST "oder PROGR " .. .FING moglimh. Dadurch erfolgt gle ichbg itig

die Ein8chaltung der Be triebmrten TEST oder PROGRAMMEINGABB,

Während c!€r Be triebßart LIST er8cheijnt folgende Anzeige :

m X X X X X X X L L

i f i f

Befehl8- Befehl8—
zähler code

~-~
Betriebs-
art LIST

Wollen Sie Ihr Programm in der Betrjeb8art LIST teßten, beach-

ten Sie zunächU folgende Bedienvorgiinge :

Mit SPRUNG [ m ] 8tellen Sie den Befehlszähler an d ie ,Stelle,

an der Sie mit dem Te8tvorgang beginnen wollen. Damch drückm

,

k.j

i

I
fifI,i

..,
f.

,

I

Ö

f
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.

A'
~.

I

,?

:r

2



J

i

f

C

b

k

(

f

t

P

robatron - sj9 -

Sie LIST . In der Anzeige erscheint der 3efehlscode, der an

der Adresse m abgespeichert ist. Durch wiederholte8 Betätigen

L

aer 1!a ste SCHRI'M! können 3ie sich mcheinander.alle Befehle

in der Reihenf'iLge der Atspeicherwi$ an3eigen. Den automatißche

Druck aller befehle erreichen Sie durch die Taste 2 .

Ist Itir Programm symbolisch adre88iert, 80 können Sie mit

. B

LIST T SYMBO [j die automatische Anzci€c der Befehle
IG ·a

des Proßra.nms auslösen. Der erste angezeigte Befehl ist der

der Bymbolischen Adresge MARKE SY!,!BOL fdigende Be fehl. Die

automatimhen Abläufe werden durUi die Ta8te STOP oder

Erkennen von Progremmspeicherende beendet. Im letzten Fall "

wird der Fehlerhinwei3 FD (vgl. Abschnitt" 8) angezeigt.

Uterprüfen Sie, ob bei dem in Pkt. 4.6., Beispiel 2, ange-

gebenen Programm zur Berechnung des arithmetischen lb¶ittel8
\die Adresse 0106 ab Befehlszähler Oi13 in der richtigen Reihen-

foißc abgespeichert ist.

Bedien:Mlge: S?RUNG 0113 "LIST

Anzeige: m O 1 1 3 " 1 O 7 L L

.

Betätigen Sie dreimal äie pe3 ste schritt , so werden nach~

, einander die Befehlscodes 076, 107 und 115 angezeigt. Diese

vier angezeigten befehle sind die Adresm 0106,

In einem weiteren Be ispiel k5nnen Sie das Progmmm für die

Berechnung der Gleichung a - y - b . Z (vgl. Pkt. 4. 7. )

auf geine Voll8tändigkeit tcßtcn.
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Nach der Tastenfolge I LIST I ! NUM eracheint a18 erst'e

0

Ange ige : Llj O O O 2 1 3 5 L L .

Nach der An%eige III - O O 1 8 1 6" 5 "L L '

können Sie den automatischen Ablauf durch die Tmte STOP "

beenden. ' . "
G

b

ÜBERPRÜFUNG DER ABARBEITUNG ÜR BEF'E@SFOLGB
V

, .

Eine w"eitere Möglichkeit mr Überprü=' j8t die Abarbeitung

deß Programm in der Betrieb8art TEST.

Im Gegensatz zur Be trieb 8art LIST werden hierbei die' einbelnen

Befehle au8geführt und in der Re ihenfolge ihrer Abarbeitung

angebeiEt. Damit eignet sich die8e TeMmöglichkeit besondem

für die Überprüfung von Sprüngen und Programmschleifen. Da

bei Aumchaltung der Betriebaart TEST nicht mehr der Befehl,

sondern der Inhalt de 8 Registem X" angegeigt wird, läßt sich .

auf diese Wei8e auch sehr einibch der Fortgang der Rechnung im
X

Regi8ter X verfolgen.

Die Betriebmrt TEST wird durch die Taste TEST ein- und

ausge 8chalte t. Eine Au88chaltung ist weiterhin mit Hilfe der '
t

Ta8ten LIST oder = möglich, wodurch gleichzeitig
0

die Einßchaltung der Be triebmrten LIST und PROGRAMM9INGABB

erfolgt.

.
Während der Betriebsart TB3T ermhe int folgende Anzeige:

III X X X X X X X H H

I i " I' I
Befehls- Befehls- Be triebmrt
bähler code ' TEST

b

'i

.I
i'

:j
A

,,

.i

,,
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Bedienung im 'TEST-!k trieb :
f

Mit der Tastenfolge SP?.UNG [ m ] TEST . wird der BefehlmzEih-

ler an diE Stelle gestellt, wo mit dem 're8tvorgang tegonnen ,

wErden soll. Gleichzeitig wird di,e betriet88rt' TEST einge-

schaltet. In der Anzeige erscheLnt der EEfehlscode, der m '

der Adresse m abgespeichert ist. Ihrch Betätigen der Teste .

SCHRITT wird der angezeigte Betehl 8usgEführt und der in
r

der Reihenfolge der Abarbe itung nächste Befehl 8nrtezeigt.

Diese 8chrittweise Ausführung der Befehle können Sie ,auch an
0

Hand der Veränderung de8 Registem X verfolgen, wenn Sie die

Ta8te TEST drücken und somit abwechselnd die Betriets-
.

arten TEST .und "MANUELLES RECHNEN ein- und aus8chalten.
0

.

Im MANUELLEN RECHNEN bewirkt die Tmte SCHRITT ebenfall8

die Ausfiihru.ng eine 8 Befehl·s.

Betätigen Sie in der !3etrietßart TEST die Te8te q , 80
P

erfolgt die automatische Aueführung und Anzeige vm Befehlen.

Datei wird jeder Befehl vor der Au8fiihrung für die Dauer

e iner Se kunde ällßC zeigt. .
4

Arbe,ite.n Sie mit 8ymbolisch edre88zerten Programmen, 80 können

Sie mit der T88tenfolge TEST T SYMBOL I die automatische
bi

, Abarbeitung und Anzeige deß Progrwnma 8t8rten. Be8chten Sie ,
daß in der "Betriebsart TEST der am eingeßtellten Befeh'18-

zähler 8tehende Befehl eutageführt aber nicht angezeigt wird.

Angez,eigt wird der nachfolgende Befehl.9 Also er3cheint der

unmittelbar nach der symtolischen Adre88e stehertle nicht in

der Anzeige.
0

Die automatimhen Atläufe werden entweder dureh die Ta8te

STOP , durch die Befehle STOP E611v. ENDB oder durch einen

aufgetretenen FEhler (vgl. Ab.schnitt 8) beendet.

.

1



robaTmn - '°' -

Obwohl der Start einer Befehlgfolge te.i jedem beliebigen Be-

fehlszählerwtand möglich i8t, sollte der 7EST-!3etrieb mit dem

ersten Befehl cic8 Prw;ramnis beginnen. Hierdurch wird e:jt ?ro—

gram,<atlauf unt€r stets gleieMn Bedingungen gesichert,

HINWEIS:

Wird durch Be tätigen der Taste SCHRITT in der Betriebsart

TEST oder MANUELLFS RECHNEN ein Befehl STP! oder ST atgEBrteitet,
so wird ab dießer Stelle. ein Progremm gestertet. bie Portfäh-

.rung des 3chritttetrieteg ist erst nE!eh Ehde c'c8 mtomatischen

Ablmifs möglich.

Beispiele für die Program!nüterprüfune in der E'etri€b seirt TEST:
/

,
Beispiel"1:

Test 'ic/s Pr[)gri=ls für die Formel ('TT + 1 a + 3')2 (vgl.
I

Pkt. 4. 1. ).

Durch SPRUNG 4 TEST wird der Befdilszähler an den Pro-

grmmenfmg gestellt und die Betriebsart TEST eingeschaltet.

AnFei/;e : O O O O 1 6 3 H H

f
Als erster Befehl wird der Befehl STOP angezeigt, Beachten Sie ,

jedoch, daß ein angezeigter Befehl n'jCh nicht msgeführt wurde. .

Eine AbarbEitung des angezeigten Befkhls erreichen Sie durch

Betätigen der Teste SCHRITT . Damit" ist gleichzeitig' die

Anzeige dEs nächsten Befehls vertunden.
h

Anzeige nach SCHRITT : '
III "O O O 1 1 6 7 H H

jetzt gehen Sie einen \'/ert für a (Z.B. 125) ein.

L
k

.

, r" ¶..¢t':S
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Durch wiederholtes Betätigen der Taste SCHRITT können Sie

an Hand der "aufe imtnderfolgenden Anze igen

III O O 1 1 . 1. 2 7 ' H H

III O O O O 1 6 3 H H

· P

die Ausführung de 8 ynte dingten Sprungs kontrollieren.

Nach Ausschalten der Betriebsart TEST wird daE3 Ergebnis ange-

,.zeigt
1 2, O 8 -9 5 5 7 3 1 4 O 2

Beispiel 2 :

Nach der AMpeicherung deg Programms für die Berechnung der

Gleichung a = y - b " F (vgl. Pkt. 4.7.) einschließlich de8

erforderlichen Unterprogramms wolltm Sie iiNrprüfen, ob die

Absprünge in d8 8 Unterprogramm für die Berechnung von y und

i richtig ausgeführt werdeµ.

Dazu sind folgende Bedienvorgänge erforderlich;

S '
Durch TEST T NUM wird das Programm in der Betriebs-

M

, art TEST gestartet.

Als er8te Anbe'ige erscheint:
. , · Mm

O O O 3 1 5 6 H H
R

Nach der Anbeige LU O O O 4 1 3 7 H H '

wird ' O 1 O 3 1 3 - 3 H H

angezQigt. '

Der Absprung in das Unterprogramm ist erfolgt, Be8chten Sie,

daß der er8te Befehl (NUM) i18ctz der gymtolischen Adresse ab-

gearbeite t, aber nicht angezeigt wird.
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0.

Bei der Anzeige III O 1 O 7 1 2 "6 H H

\
wird da8 Programm mr Eingabe der y-Werte angehalten °(der Be-

.fehl STOP wird amgeführt, danach wird der Befehl + angezeigt).

Nach der Eingabe eiLyr Zahl (mB. 4) und Betätigen der Ta8te '

SBL = O (dadurch kann_der Riick8prung im Hauptprogramm

überprüf t werden, ohne daß ergt, e ine Zahlenreihe eingegeben

werden muß) wird da8 Programm durch ä wjeder ge8tartet.
P

N8ch der Anmige III O 1 2 1 1 5 ' 6 H H

erfolgt dor Ruck8prung 11118 Hauptprogramm, wä3 Sie durch die ·

Anzeige O O O 5 O 6j4 H H

kontrollieren können.

Verfolgen Sie nach der Anzeige de8 Befehls ST (137) den er-

neuten Abaprung iXjß Unterprogramm zur Berechnung von lx. N8 eh

der' Bing6be eijicß Wertes für x (mB. 3), dem Eetätigen von
,

SEI, = O und ä erfo1gt der Rücksprung 1118 Hauptprogrqmm.

D88 Programm hält zur Eingabe von b an,
P

Anßeige tin der STOP-Stelle:
III O O 1 3 1 ,2 4 H H

Nachdem Sie für b beispielsweise 0,5 eingegeben habeng "kon-

trollieren Sie die Berechnung von a im SchTittbetrieb. Ikm

käniien Sie die Betriet:mrt TEST durch die Ta8te TEST 8u8-

Bchalten. Emcheint in der Anzeige nach 6maligem Betätigen

von SCHRITT III 2,5 " O O

dann i8t des Programm beendet. " -

.,
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Überprüfen Sie die 8en Zu8tand durch Bimchalten der Be trieb8-

art TEST.

'Anze ige : |oI1| O "O 1 8 1 6 5 H H

fÄNDERUNG BINES PROGRA111MS

Eine Änderung der aligeCpeicherten BefehlMblge ge8chieht 8u8-

ßchließlich durch Überschreiben äe9 Progrämmpeichers.

Zunächst i8t der hefehl8zähler mit SPRUNG. [ m] auf den

S

emten zu ändernden Befehl zu 8tellen. Mit a'ggr .. ibt

äie Be triebwrt PROGRAMMBINGABB e inzmchalten.

In bezug auf die Anzahl Äer zu ändernden Befehle werden die

folgenden 'drei Korrekturverfahren untemchieden:

- Korrektur, wenn Anzahl der falschen Befehle mit der AnÜhl

der richtigen ü1jerein8timmt

*Bei8piel:

Abge8peicherte Befehlafo1ge ;
P

I " '"' 'IT Fl jr I '""'
0 0 0 " 0 0 0

' 0005 0006 0007 0008 0009 0010

Durch eiljcjj Programmte8t wurde fest€e8tellt, daß die Befeh-
le :x2 urid i x'vertau8cµt werden mu88en.

Tmtenfolge : Anze ige :
. y

""N' ' 4 k":ä" iii ° ° ° ' o| 5 ': P P

jr (Überschreiben von 32 durch "F)

III O O O 7' O 7 7' P P
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G

.SCHRITT SCHRITT (Anbeige de8 m übemchreibenden ßefetüß)

r" III Q O O 9 "O 5 5 P P

X2 (Überschre i'ben von F')

1 O Q 1 O 1 4 3 P P

k

q

Die Programmkorrektur wird äurä =R beendet. '

- Korrektur, wenn Anzahl der. f818chen Befehle größer &18 die

Anzehl der richtigen 18t

Bei8piel:

Abgespeicherte BefehlMblge:

^
STQP R—:x 3 . R~x

' 0 0 0 0 00

I

. 0015 0016 0017 0018 0019

Das Datenregigter 003 wird nicht mehr benötigt. Zur Vermei-

dijng einer Neueingabe des Progrbmm8 werden die Befehle Rx

und 3 jeweil8 durch einen Befehl ST über8chrieben,

Ta 8tenfolge : Anze ige :

A PROGR , LU O O 1 6 Q 6 3SPRUNG 16 EING

q
S S (Ü'berBehreib= R~j¢, 3 durch ST)
T T

LU . O O 1 8" I t 2 4

PROGR beendet.Die Progran!!nkorre ktur wird durch BING

P P

P P

- Korr€ktur, wenn Anzahl der fal8chen Befehle kle [ner als

Anzahl der richtigen i8t

3
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Beispiel:

Abge speicherte befehlsfolgC:

SPRÜNG 5 x2 R+,x 4

0 0 0 I 0 0 0

DiE Sprungadresse 0005 soll durch 0105 ersetzt werden.

0

Tastenfolge : Anzeige:

"""' "' L E'LT " LU ° ' ' ' ' O 5 P "P_
0

105 (Neue inge be III O 1 1 S O 7 5 ' P P

der Adresse)

An8chließend ist das gesamte Programm ab Befehl x2 nEu ein

zugebui.
L

Um eine Neueingabe sehr langer Progrßrnjn€ zu vermeiden, kön-

nen Sie auch folgende KorrekturmSglicbkEit nutzen:
P

bei8piel:

Abge @ciciürte Befethfolge:

:x+ R 3 :x2 'IT " . " m-R 7 R+x

/
0 0 9 0 0 p

0005 0006 0007 0008 0009 0010 0011 0012

R~ X : ENDE
0 D 0

0335 0336 0337

C

Die Datenregi8teredreßse 3 soll in 13 geändert werden.

Tastentolge:

,SPRUNG 6 I PROGR 13FING
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Dadurch wird dar Befehl :x2 überschrieben. Diemr Befehl i8t

2
am Ende des Progralnln8 dbzu8peichern, Zur Abarteitung von x

q · "

ibt ein unbedingter Sprung ab Befehl8zähler 0008 zu program-

mieren. Bei der Ermittlung der Sprungadresse ist zu lje£uek-

3ichtigen, daß bei Befehl8zäh1er 0337 ein Befehl STOP zur

Beendigung de 8 Programm nach den Befehlen R+:x ': dbmspei-
ehern 1Bt. Die Adre88e für X2 ist 0338.

Durch die Tmtenfolge SPRUNG 338 =R ißt der unbeÜng-

.
te Sprung abgespeichert.

k '

Glei:hbeitig wurden jidoch die Befehle 'Tr . Tr 7 . über-

schmeben, die nach x am Programmende abzu3pelchern gj.nci.

Tgßtenfolge:

.
337 I PROGR STOP ,x2SPRUNG EING 'IT ·" x~R 7

,
SPRUNG 12 ENDE

Der unbedingte Sprung an die Adresse 0012 igt erforderlich,

um d8 s Programm mit dem Befehl R—x fortzusetzen.

Geänderte Befehlsfolgex

x~R 1 3. SPRUNG I 3 3 8 R+:x
1\

0005 0006 0007 0008 0009 OÖ10 0011 0012

»2 ·4

- R+:x : STOP x ' .
,

0335 0336 0337 0338 0339 0340 "

,
:x~R 7

0341 0342

SPRUNG 1 2 ENDE
I

C343 0344 0345 0346

Die korrigierten Programme können Sie in den Betriebs3arten
,LIST oder TEST überprüfen. "
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5.
Funktionsblöcke

' 5.1.
Allgeme ine ß

Die FunktionUlöcke enthalten ProgrammE für die Lösung von

Puhktionen, die durch die 1inkC auf dem Taptenfeld angeord-

nete Tastengruppe au8gelast werden können.

Der Austaumh der FunktionUlöcke kann vom Bediener unkompli-
Uert Cprgenomlnen werden. (Vergleichen Sie mit dem Bild auf

3. 114.)
P

Beachten Sie bejm Austau8ch folgenden Bedienablauf: " -

\ .- Schalten Sie den Rechner Büß. " ,

- bjntfernen Sie die Abdeckung auf der linken Seite CiCß

Rechnerm

- Ziehen Sie den 'im Fach 1F (unte"re8 Fach) eingesteckten

Funktionsblock heraua,
,

- Stecken Sie dctn au8gewählten nulktion8block bis zum An- " .

achlag in das Fach 1F üaiein.

t Schließen Sie die Abdeckung auf der linken Seite U8

Re chne r8.

- WecMeln Sie die über die linke Ta8tengruppe gelegte MaUe

äü8.

- 'Schalten Slie den Rechner ein.
4

F

Zu jedem Funktion8block ,wird eine Mmke mit der Kennzeich-

nung der Funktionen, die durch diemn Nxnktiomplan realisier-

bar Und, als Zubehör mitgeliefert. Diese Maske wird über die

linke TaMengruppe gelegt , wodurch den einzelnen Ta 8ten und

den über der Tmtengruppe in8tal1ierten zwe i Zu8tandßanzeigen

eine Bpe Fifißche Bedeutung äuge ordnet wird.
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)Llg|,:
Funktions-

block Abdeckung

P

.

/ / A

M,,,,

5.2.
Funkt ionsblock Mathematik (Typ 012 - 6051)

.
. Durch BOGEN GRAD .oder IJEUGR wird der "lert im '

'Register X in ein Winkelmaß BOGEN, GRAD oder NEUGRAD um-

gerechne"t. Das eingestellte Winkelmaß bleibt bis zu einer "

erneuten Umschaltung gjg Zu3tand erhalten und wird durch
,die be iden linken Zustendsenzeigen angezeigt.

. Die 'Ta Btcn sind :x cos x und tan x lögen die"

Berechnung der trigonome trischen Funktion aus. Das Argu-

ment je steht im Register X. Der Verrechnung wird Ciäß ein-

gEgtellte Winkelmaß zugrunäe gelegt. Pas Ergebnis steht

.
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im Register X. Die Register Y und Z werden nicht ver%
q ,

ändert.

. Zur Bere chnung von inversen trigonome trischen Punktionen e 111c8

im Register X Btehenden Arguments ist unmittelbar vor

' sind :x cob x oder tan :x die Teste K' arcp p' zu

betätigen. '
4

De18 Ergebnis wird entsprechend dem eingestellten Winke1maß

angezeigt. Die Register Y und Z werden durch die Operationen

nicht verändert.

. Für ein im Regi8ter X stehendes Argument wird durch

phyper, K und anschließend Bijnl x cob x oder tan -x

die Hyperbelfunktion und durch K£rc,p p hypei k und
1/

anschl ießend Und x co3 x oder tan x die inverse

Hyperbelfunktion berechne t. , "'

Das ErgebnU wird angezeigt. Die Register Y und Z werden

durch Uesc Operationen nicht verändert.

. Mit einer im Register X stehenden Zahl bewirkt: "

lg x die Errechnung de8 Logarithmu8 zur Basi8 10, .
T

ln Xe die Errechnung des natürlichen Logarithlnuß und

e' x die Berechnung d.er Exponentialfunktion.

Das jeweilige Ergebnis wird 'angezeigt, Die Fiegißter y und

Z werden durch diese Operationen nicht verändert.

, int x berechnE t den ganzzmhligen Wert der im Register

X stdienden Zahl. Die lkgister Y und Z weTden dabei nicht

vCrändert.

. Mit der Taste /x/y wird die Potenzierung de8 Betrageß

einer jun Register X Btehenden Zahl

befindlichen Zahl eingeleitet. Dag

nicht verändert. Das Ergebnis wird

mit der im Register Y

Regj8ter Z wird dadurc'.

&nge ze igt.
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C
,

. Die Fakultät de6'gan%zahligen Betrages einer im Register X

" 8tehenden Zahl wird durch Eetätigen der Taßte x ! be-

+rechnet und amchließend angezeigt. Die Regißter Y und Z

werden durch Uc8c Operation nicht verändert.

. Die Taßtenkombination K !rc. p KT wird für Ale UmwaQä

rlung von kartesischen in polare Koordin8ten verwendet.

E ingabe : x-Koordinate nach Regißter X, y-Kcioräinate nach

Register Y ·

Brgebnim Radius r in REgister X, Winkel im bogenmaß in

Register Y

,
Die Taßttnkombination ph=, K KT wird für die Um-

wandlung von poIarm in k8rte8i8che Koordinaten verwendet.

Eingabe : Radius r nach Regißter X, Winkel im Bogejµnaß

nach Register Y
., Ergebni8: x-Koord'inate im RegUiter.X, y-koordinate im

' Regi8tee y

Das Regi8ter Z i8t nech'AuM'ührung einer Koordinatentreäm-

formation im gelöehten Zu8t8nd.
" I

Der Funktionsblock MATHEMATW biete t Ihnen die Möglichkeit,

mit Punktionen aus dein technißa'.-wi88enßcheftljchen Bereich '

zu rechnen. Dazu ßctiClren z.B. trigonom!etri8che Punktionen,

Logarithmen und Exponentielfunktionen 8owie Koordina ten-

. transforma t ionen.

Beechten Sie beim Gebrmch die8es Funktipmb1ockes,deß dim

den einminen Funktionen büKcordneten 'Nertebere iche nicht

übemchritten werden. Bei Nichteinhaltung ersehe int e hie Feh-
. I

Ieran7jejge. Dieße \YertebereichC sind im Ab8chnjtt 8 eufge-

führt.
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WINKELMAßß

I ·

Mit den"Tawten BOGEN GRAD oder NEUGR erfolgt die Um-
.

rechnung der im Register X 8tehenden Zahl in ein Winkelmeß '
. Eogen, grad oder NEUGRAD. Für die Anmeige de8 gültigen Winkel-

m8ße8 werden die beiden oberhalt CiCß linken T8ßtenblock8 be-

findlichen Zustandmme igen verwende t. Pie Be tä tigung der 0

Ta8-te " GRAD ßchaltet die Zu8tandßanzeige GRAD ein. Durch

NEUGR wird die Zußt8nd8anbe ige NEUGR einge Bchalte t, Nmh

'bogen " 8jjld .keide Zustmdsmzeigen au8ße8chaltot.

D88 eingegtellte Winkelmaß ißt gültig bi8 zur Einschaltung

eine 8 ande'ren Winkelmaße 8.
O

Mit der Biniicheltung de 8 "Rechnerg wird d88 Winkelmaß BOGRN.

.einge8tellt.

Verfolgen Sie die Umrechnungen am Bei8piel der i§ingabe der '

Zahl 'ir . ' ' " " "· .
I

TmtCnfo1Be : ZustanU- Angeige $
anze igen:

0 P ,

GRAD NBUGR
r.

IS "°%N IdO O I I 3. '. 4 ' 5 9 2 6 5 3 O O

'"" €) O III 1 '·" ' ' " I 1°1'1
""" O © m '$ ' I 1°1'1 "
'°'W " O O III '. ' 4 1 5 9 2 6 "5- 3 i '|o|öj, '

Die im Bogenmaß eingegebene Zahl 'T wird dureh grad in

180° (Altgmd) bzw. durch 'NEUGR in 200g (Neugrad) umgo-

rechhe t. D&8 jewei18 gültige Wirikelmaß wird ahge zeigt.-

.

\
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TRIGONOMETRISCHB FUNKTIWEN

Zur Berechnung von trigonome trischen Funktionerj eirie 8 im Re—

gister X 8tehenden Argumentß werden die !I!mten ßiij X COB X

und tan x verwenäet. Vor dem Betätigen einer diemr Ta8ten

i8t dja8 Argument in da8 Register X Mnzugeben. Übel ißt Ub

ehige 8tellte Winkelmaß zu be8ehten.

Da8 Ergebni8 der durch Min x ' cob x oder tan jr außgg-

lö8ten Berechnung wird angemigt. Die Werte in den Registern

Y und Z bleiben durch die bc Opem timen unverändert.

· . L

Be ispiele :

r
Bereclman Sie naeheinander den· Sinuß von C , .den Cosinug vm

6oo (Altgrad) und den Tangem von 118g ( Neugmd).

T8 sten:toi€i : Aj119c ige :

BOGEN m 4 : Bin :x m 7, O 7 1 O 6 7 8 1 2 - O' 1

GRAD 60 COB X I I 5,j - O 1

i
NEUGR 118 ten jr - 3, 4 4 2 O 2 2 5 7 7 O O ,

4

Berechnen Sie in einem weiteren Bei8piel die Seite c eijäcß '

gegebenen rechtwinkligen DreiecU

' ' /3 , a = 37,48 cm 8in CC W e c - 8 " ,jl

' " "F CC= 17,5°

b

\
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Tastenfolge :

GRAD J7,48 4 17,5 sin x : '
0

AnzCige ; I 1, 2 4 6 4 O O 9 6 9 " O 2

INVERSE TRIGONOB¶BTRISCHF FUNKTIONEN

.
Zur Berechnung der inversen trigonorne trischen Punktion eine 8

im ,RegiMer X 8tehenden Arguments i8t unr.ittelbar vor

, f .
8in .x cob x oder " tan x die Taßte arc

K P zu drücken.

Daa Qrgebnis der jeweiligen Punktion arc 3in x, 8rc co8 x

oder arc tan x .wird entsprechend dem e inge schHte ten Winkel-

maß angezeigt.

.

, Die Werte in den Regi8tern Y ynä Z werden durch die8e Opera-tionen .nicht verändert. ·

' . Beißpiele: - ·

Berechnen Sie den Winkel ijti NEUGRAD, de 88CIl Arcu88inu8 0,5
i8t, -

Tasten: Anz,eige 8

.b

NBUGR 0.5 K"=p "i" " III' ?g-3 3 3 3 3 3 3 3 3 O 1

Berechnen Sie den Winkel ß e ine b gegebenen rechtwinkligen

' Dreieck8 in GRAD,

ß

C

a

4

b8 = 15,3 cm tan /3 = K

/3 = 8rc tan e

.b = 22 ,.04 cm
b
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Ta8tenfolge :

GRAD 22,04' I 15,3 : ' K±sgp tan x .

. V

Anzeige8 Llj, 5.S 2 3 1 9 1 3 3 1 O 1

HYPERBELFUNKTION

Zur Berechnung dar Hyperbelfunktion e inne 8 im Regi8ter X

Mehenden Argument8 i8t unmittelbar vor ßijij jr cos x oder

tan x die Ta8te p!SyP2rk eu drücken.

'q ,

D8b Ergebni8 der jeweiligen Punktion Bin h x, cos h x oder

tan h :x wird angezeigt. Die \"ierti in den RefLstern Y und Z,

werdan nicht verändert. · "

Be i8pie18

rBerechnen Sie den tan h 0,23071
)

Tie Btenfo]lge , Anze ige :

0,23071 ,pLAp',"k tan x LU 2,2 6. 7 O 1 9 "7 1 - - O 1

\
' i

INVERSE KYPERBELFUNKTION
P

..

Zur Berechnung der inveraen Hyperbelfunktion e inne g im Regi-

8tc:r X Btehenden Argujnenteg sind unmittelbar vor 8in' x

cob :x oder tan x die Testen phyE',rk und K u= p

zu drücken.

Die Reihenfolge är beiden letztgenannten Te8ten i8t nicht

· feßtgelegt. '
0

D88 Ergebni8 der betreffenden Funktion erc 8in h x,' arc

cob h :x oder arc tan h x wird angezeigt. Die "/erte in den

RegiUern Y und Z bleib.en durch die se OPeration unverändert.

.
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y

Bei8piel:
q

Berechnen Sie den erc 8in h - 0,8115

Ta Uenfolge :

, +1~ 0,8115 p arc k phyperk 8in x

,

Anze ige : . - 7, 4 1 6 2 3 O 8 O 7 - O 1

.

LOGARITHMEN UND EXPONENTIALFUNKTIONEN .

Die Ta 8ten lg x ln x und e:x bewirken eine Verrech-

nung des im Register X stehenden Wertes ohne Veränderting der

Regi8ter Y und Z.
K

C

.

Bs werden folgende Operationen au%elö8t:
B

.
.

lg i Errechnung de s Log8rithmuß zur ßäßi8 10 '
mp

+
.

ln je Errechnm -de g natürlichen Logarithmuö

e x Berectmung der Fxponentia1"unktioc

' ¶ ' \
Da8 Jeweilige Brge'bni8 wird in da a Regißter X tramportiert

und angezeigt.

P

Beißpiel:

n
Berechnen Sie den Ausdruck - m . Der Funktion8umfan& Ub
Rechnem läßt eine unmittelbare Berechnung die 8c 8 Ausdrucke8 ,

nicht bü,. Au8 die8em Grund ist zunächst eine ander'e DarUel-
C

lung au wählen. .

, n jn_m, jgjm 1lit = e "n" =' 10 n = m ii

.

. . .
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..

4 !
Soll beisp±e18we 18c 75 berechne t werden, 80. sind unter

Verwendung von e jnjn folgende Ta8ten· au betätigen:
n

Ta 8tenfolge : Anzeige: . "

75j'nx 4 :|·3 III 2, 9 4 2 8 3 O 9 5 6 Llds'l

Zur Berechnung der beiden anderen Dar8tellungsfbrmen wird die

Taßte /:x/y verwendet. DieBe Te8te lö8t die PotenMerung

dea Betr8geß eine8 ,ijn Regiwter X 8tehenden :yerte8 mit dem. im

Regi8ter Y ßtehenden Wert 8us. Des Brgebni8 der Operatim

ßteht im Regiwter X und wird angezeigt. Durch die Opemtion .

geht der Wert im Reg18ter Y verlorem ·

4 1
Beachten 3ie die Tmtenfo1gen für die Berechnung von 75

mit Hilfe der TElßte /x/y 0

" . l&.mTmtenfolge bej Verwendung von 10 n 2

75 'lg :x . 4 : 10 /x/y

Anmi,ge: III ' 2, 9 4 2 j3 3 O 9 '5 6 O O

' 1
Taßtenfo1ße bei Verwendung von m n $

L

4 ' 1/x TS /x/y A=eige:

III " 2, 9 4 2 8 3 O 9 5 'G O O
R

' EÜ1 weitere8 Beispiel für die Verwendung der Taqte ex ]

i8t die Berechnung von 8in h x nach der Gleichung - - .

J _ e"x
. 8 in h x, " 2

f

,.

,
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Für :x = 0,5 Und folgende filmten zu betätigen:

Ta Btenfolge : D,5 ex O, 5 '+1~ ex ~ 2 ':

Anze ige : !5, 2 1 O 9 5 3 O 5 5 -jo 1j
.

Überprüfen Sie Uc88 AnzCige, indem Sie für die Berechnung"die

hyper " 'Tasten PK und 8in x verwenden.
?-'"

Breite Anwendung finden die obengenannten Punktionen in. der

Zinßrechnung. Beißpiele dafür Und die Berechnung de b Zin8eg-

zin8 und der Anzahl der JUtre', da durch den ZinaesMns ein

be Uimmter Be träg e rre icht werden soll. ' ,
,

BerechnCn Sie unter Zugrundelegung der Zin8e 8zinßrechnüng,

Nie 8ich ein Anfangdbe träg Ko von 2300 M in n = j3 Jahren bei
0

p = 3,25 % Zinsen erh6ht. Der auf zwei Nachkommawtellen ge- ,

runde te Endbetrag K:; ergibt sich zu

Kn - K, · (I + TP®) " = 2300 " (I + ¥5) 8

Ta wtenfolga: ·

. 1 · '
KOMMA 2 3,25 1 100 : 1 + 8 xFy /x/y

r2300 · I

Anzeige des Endbe trage s:

III
I ,

2 9 7 O. 6 3 .

. Berechnen Sie nun, in wieviel Jahren sich ein AnfangUietrag Kq "
von 35O M bei p = 3,25 % Zinsen verdre1fac)it.

P

Kn ut demzufolge 1050 NI.

1 '

lg Kn - lg K, lg 1050" - lg 350

n = =

lg (' + :&) lg (I + zaz )

. - IDO
.\ '
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r.Ta Menfolge : , , '

.
1050 lg X 350 i 1§ XJ - 3,25 4 I 100 : 1.. + .

'g " Gl ' .'
Ajaßejge 'der Anzahl der Jahre :

III ' ' , 3 4, 3 5 1

GANzzAmIGER WERT EINER ZAW

rDbb Betätigen der Tmte int x führt bur Berechnung de8
P

ganbzahligen \'/erte8 der im Register X 8tehenden bh1, Die

RegUter' Y und Z werden durch diege Operation nicht YeMndert.

,Ik8 Vorzeichen ble ibt "erhalten0

Beißpjele?

Taßtenfolg?: ' · Arwe ige :"'

KOMMA 3 17,325 int :xj III

KObIMA , "/-1

1j 7,0 O O

_
~

" 2246,79 int x ' LU - 2, 2 4 6 O 3

r
Hachten 3ie, daß bei äer Brrechnjatng äCß g8nzßahijken yert08

e inner CIe itkommazµh1 diC" Anmahl, ür Na'chkomma 8tellen der -

Ma:ntime durch den Exponenten be 8tilnmt.' wird. §
C

d

. . .

FAKULTÄT EINER ZAlü, " "
b

,

Die TeBte x ! löst die Berechnung der F\aku1tät de8 gan%-

eßahligen Betrage8 'einer im RegiUer X ßtehenden Zahl 8u8. D88

Ergebni.ß 8tcht im Regiater. X und wird 8yezeigt.

f D8b Regi8ter Y und Z werden nicht ve'ränärt.
4

. ,
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Bei8piel; Brrechnung von i5:

Taßtenfolge

15 X f

Anzeige ;

III 1, 3 O 7 6 7 4 3 6 8
1 2

Ein Be i8piel äUß dem Bereich der Wahrmheinlichke it8rechnung '

8oll die Verwendung ciiese:r Funktion erläutern.

.
' B8 i8t die Anzahl von Kombina tionen ohne Wie.derholung zu er-

mitteln, die mit ab'8oluter Sicherheit .8ech8 Rkhtige iii/ der
Wett8pjelart '"6 'aua 49" ergeben? . ,

,, ,

Zur Lösung die8e3 Problem i8t der BinomiälkoeffiMent
/

6
C 49 4?1 , m bereclmen.

49 " ( 6) = (49' 6)! . 6!

Ta8tenfolge:

49 j 6 - x! 6 x! . 49 x! ' ,N>/ i

. :" ·
Z

Anßeige: " m . 1, 3 9 8 3 8 1 6 . " ". O 7 .

KOORDINATEN-TRANSFORMATION -

Bej 'der Umrechriung van ka¥te8ischen in polare Koorain8ten4 G "

.Und folgende Bedienvorgänge erforder1i"ch:

·Zuemt i8t die x-Koordinate im Register X md die y-koordin&-

te iw Regi8ter y bereitzu8tellen. Angchließend lÖt die Um- "

b

'arc?echmmg6opera tion- durch die Ta 8tenfolge K p KT'

augzulöqen. ' "
/

Nach der Umrechnung steht der Radiuß r" iin
J"Winkel 'P im Regimter Y. Während r Bofort

, .ißt xur Anmige von cp eine der Taaten

tj 8u betätigen. Der Winkel C: wird im

ßteiit. ,

.
Regißter X und äer '
,
angeze igt wird, . . '

xOy t bzw. '
H

'Bogenmß darge-

r
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Zur Artzeige in GRAD oder in NEUGRAD igt anschließend GRAD

bzw. NEUGR " zu drücken.

Bei der Umrechnung von polaren in karte sjgche KoorUnMen 18t

folgende 8 zu beachten: . ·

Zuerst i8t der Radiu8 r in da8 Register X und der Winkel cp im

Bogenmaß in daß Regioter Y einzugeben. An8chließend ist die

Untre chnuhgmpera tion durch die' Ta 8tenfolge =K. KT

ausbulö8en. Nach der Umrechnung steht die x-KDDrdjngte im

Register X und die y-koordinate im Regi8ter Y. Zur Angeig¢ der

y-koordinate i8t eine der Tmten LLJ1 XC:Y 1 bzw. I E) I m

be tätigen. , '

Beachten Sie , daß n8eh die sen Umrechnung8oper8 timen die
Uer'ßprijnglichen Werte in den Kellerregigtern nicht mehr ver-

fügbar 8i1ld. Deib Register Z i8t gelöbcht.

Beidpiele für die Koordinatenumwandlung;

Für den Punkt P mit den Koordinaten :x = 5 und y = 4 ßoiien "
die poÜren Koordinaten r und SP (in GRAD) ermittelt werden.

Tastenfolge : ' Ai19c ige: \
b

4 1 5 K!usp KT 1 I 1 6, 4 O 3 1 2 4 2 3 7 O O

Radiu8 r

xCy GRAD Ul 3,8 "6 5 9 8 O 8 2 5 I. O 1.

. Winkel cp in Grqd

r

Die Pola'rkoordinaten r - 3,5 und cp = 145o Birid 'in kertesische

umzuwande ln.
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D

Tastenfolge : Anze ige :
,i e

,.

1 GRAD i45 BOGEN ® - 2, 8 6 7 O 3 2 1 5 5 I O|·O|
~' H

.': ' hyper .
395 K x -Koordma te

.

.,
"' KT " .' · ' .

V

" x;y '" m 2, O O 7 5 1 7 5 2 7 1 'I O| oj

.r

. y-Koordim teS

E
.

'. ?. ' ' V ,

%

t
€

r

D
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.
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h~t1mßblock St&tißtijC (TYp O12«6052)

. ANZAHL DBR vBRÄNwKLIcm

Mit dor T&gtenjtol80 [ k ] m" I wird dlm ,Anß&hl dor v0jmd0r-

1iohma 0Weßt0llt. Mr k ißt un0 Mr Uttemtmtm 1 I L2j

od0r 3 wa betELtigm. Db 0=0&teZlte Xßüä 40t Ve!MrI1Qm

blMbt Mb m 0wer em0ut0j Mn8t011~ &Ig &imtmd erh&1tqm md
D

wird durch die b01a0n Unken Zußtmd~seXm mgueigt. ·

jm&hl der T&Bt0MoIlg0 Zub tmd0m Y&m0 dor
VeränUrlichm k m8eum V0§d0ELioMh

1 W|ver| ® O .
1 2

· Fl |YXR I O' ® ., y
1 Z ·

,

' 18i"m ® ® ·. y. ·1 2

du Bmßt0llmg vm k at tüjr \&j10 0rtard0r1iQh, a0

durchj e 11 Z ' var I r6q I |"kor I Odj0T mik/max

&ueg0lößt werdea.

:

. ANZAHL DBR DATWBEGISTKR ·

der GrCSße dea Iktenapeisber« Mt dior T&ßtmow

· D/P [m]

b r nj + n2

nj ·. . Anbah] der für die Bt&tietiHb0n wp081tiBGbm

D&tenreg18ter (Adr08ßen (XX) Mb 020)

n2 · ·. Anßahl Ur probl0m8peßui8¢lx mt0mgzgter (Adimmm

grOßer 020)
\· N : V

b

,I

4

j

,

,

;

i

r

e

A

I

.A
' ¶

' r
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r
,

b
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- Al1m dur6h|"m&uagelö8t0n uperatioaea verändern d0n K0ller-

op01Gh0r nicht.

MITTELWERT, VARIANZ;" REGRBSSIW, KORRELATION

Vor&Aj8Mtßung für die8e Operatimm'i8t die 8umnation der Verämie»

licbm. .

T&8te Operation KellempeLcÜr naoh dor Operation

k m 1 k W 2 - k m 3
W

7 Bereohn~ U8 aritl» O " Z O Z :S Z
~ 6

meti8ch0n j[itt018 o y y y y y

(F, g, Z) 7 X F X Z -a·R1

Bereohnuag der Varianß ,O Z O Z 8 2 Z

VAR (ex2, By2, 8F2) ;Z: :;1 : :;:: :

. B0r0ohnulag Ub Regre8-"
Bion8koettm0nt0n O Z &o Z

KBG I (aog &19 ?2) füjr %Y a2 Y

y " &o + &j " x (2 Ver- aj"X aj "X

Mder11che)

ß" %+ &j " X + &2 " y
(3 VerMderl. )

Bereämung doe Be- O Z O Z

KÖR MimMheitma8ea r2 O Y O Y
r2 X r2 X

¥INJJLKL- UND jLAxIMALmTB

- Die Taßtentou0 I vor YIN/YAX l08oht Minimal- und

Maximlmrte voremgegtwgoner Bemchnungen und bereitet cjim Da-

tenmgi8t0r 010 b18 015 für die neu bereohneter

Yiniml- und bx1malmrte vor.

/
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- Ihroh die Täet0 MIN/UX ,wird d1o Ber0ohn~ von Xijaijnai- und

Maximlwertm &u8 oijaom Zah1mnvergleioh m8alqm Um Kßll0r8pei-

eher imd Mn DetenregiMem 010 bie 015 &u8g0lBBt.

, - Spe1oh«rung der M±nimdL- una M&xim&lw0rte$.

Amethl Inhalt dor htenmgiMer nach der Operatioa

Verändmrlicb' 010 011 012 013 014 015

1 :xm±n xmux

2 bin xm&x ymin ymx

3 Mn xmax ymin ym&x %in %,&x

. psmx)MzUpALL8LAHLw

Die T&8t0 ZUP wird utr Berechnung von

wendwt. B&Bi0b&hl 8ollt0 oija 1CNtelliger,

Pß0udonZuf&llß&ah1en vor-

im D&tenregi8ter 016 &b-

ge Bp0ioh@rter DoUmlbruoh 80Ltb Die PMudo-Zuta1188ahlen wsrden an-·

g060igt md 1j8 htenregimter 016 abgeßpeichert.

. t-TB3!P

- Nmh dor Eingabe vm Zahlen für die VeMnhrliohen x und y iÖßt

die TMtej t jdim Borealmung cLor TeBtgraßi Fb au"·
P

Ddt Wert für tjg wL'd ~eßeZgt.

Kellerwpeioher naoh der Operatim8&ußruhrung:

e("7) Z

- B«reQhnuagen von Bb mit falmchea Zahlen können mit der Tmten-

tolg0 jjwSrs I t I korrigiert werden, . nachdem dlm t&l8cMn

Zahlma noohlN&l0 im KellerapeLoMr berejtge8tellt wurden.
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. Xzm8?

.
- N&0h dor Kla6&b0 von &dh1m für die Ve~derlichm x md y iößt

dis m8t0 ;L d16 Bomohmmg d0r mtgH$ß0 q &u8. Dor Wbrt .
,'ür X; "wLrd µ·m4t.

d ' .

\

' K01lmr&peioher aaoh dor op0r&tim~8tulhrmg8 ,,
'. 't; ..

O Z
C

,. p Y 'q

' " , '* "

fC r
{

- B0r\0ohn~0a vm %2 Mt fUmolm ZUlmn k&imm Mt d0r m8tmm

to180 ikvbr8 X? korzyLm werdön, naohdom Um t&IB~ ,

Uhlon »oohmUo im ·K011'Nn?&" b0"0itig08t011t wur^.

'.';'.. :i:i.·:,. ' ' , ,Olm Bemmß&m Xut~ d0g\'yunrögigt0r 000 Mb 002 ,'

dur6hrm| t ,, md "erlaubt kMIM gl0ichmtW Kl-

.dumh dleoer Plmkt1men«:":! ·':'
,' j. · k

I',

m hl1uum6bIoGt sutis?ik mruondm SIe wr ls~ va mtg&ba,

, \
H0 Fa d10 Hbi0t0 wurwb0micbk0zt0r0okR~ und 8t&ti8tik Umu-

jr&~ MnZ X6u 80»~ ·m8. die Qhamkt0rmemag vQä 3tichpr~

b0n dumh XltHImrt md v8Tjmb,' Rogm 8bZwm md KorT'01ßtiau- "

a&ly~ md Bt&tigtloob0 Erutvort&h~, Mjij&q8 bi0t0t Ihma '
,/

br mktim0blook 3TATISTIK d1ö mliakk0it, mudomf&11ßß&h1m m
· ' I

!rßeu&0n, Mjmm&j- und. )kMm1mrte 6u ermitte% md Mt Lwarruw~
C ' i

ad Rxpmmtimlfuutiomn m r0oh~. "'
i

!0&ckht0n Bim boH G0br8uch Uj000b mktimßblooko, 'd&ß' djm vormhSe-

mmn ~0ormetqm w0rtebem£kh0 nioht üMrmhrlttm W0h

ma. B0i xLohtuudlm 0rßamAt Une nh1mrenm,ge. Dimm Worte-

iQr010h0 Mnd m Aboohnltt 8 &utß0mhlrt.

I
,

.

b

. ,

· q



robotrcm -129-

DATENREGISTBR

M0 Beredm~8&lßoritWen deß Nmktiongblookg STATISTIK verlang0a

die bwrvierung der D&tenreußter 000 bla 020 mr Spe1oborung fol-
" _ /

gender wertC:

Ikten- . Ihha1t Daten- Inhhlt

T0g18t0r t XZ regjötmr

OOO p p p 010 . bin

DOl Zx Z (x-y) z ("7)2 011 "m,,
K

002 Ex2 Z (X-y)2 ' 012 yxtn

S

qq3 Ev 013 ym,

.
004 Fxy 014 bin

t

OOS Zy2 . Oi5 "

006 Fe 016 P80udotufa1108ah1

t
OO7 Zx8 017

008 E yb 018 Zwimhen-

orgotmimm

009 Z82 019

, 020

Ik nach Ur ElnBohA1tung d08 Reolmers diem Anbahi DatenreglBtor

nicht verfugb&r.18t, mümen Sim U0 Gjd$ß0 d08 DEltenBp01Qherg mit

dor TaMenfolgo D/P [ n] *08t]090n.

n " nj + n2
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nj ·.0 4Anß&hl der für Um 8t&ti8tigah0x] Ptmktiooen Bp0ßiti8ohm

%tearegi8ter (AdreBMIj 000 Mb 020).

n2 .. · dkElß&hl d0r prob10m8p0ßifißaheltb Ihtenreg1mter

(Adm B8en 020)

Belm Re&mn in der Betriobmrt JLKNUKLLBS RBCWW i8t c8 0mpfehlen8-

wert, m1t D/P I 030 30 D&tenr0gjgter vertügbar m mohen,

VKRÄNDBRLICHB

Die Bereaulun€ otatUtiwher Puxiktlmen igt für mximal djr0i VerELn-

Urliche mC$g1iob. Diem Ve&derlicMn werdm mit x, y und ß b060ieh-

n0t, Dim mtgprechend0n Worte x, y und 8 werden den »gi8tern X, Y

und b bugeordn0t.

Die »rechuungBa1goritlmen mtormholdm a1eh durch die Anhhl k d0r

Vo§Ur11dhen. Wdhalb i8t vor dmr B0reamung 0in0r ßt&tLBt18ohjen
fPUnktion unb0d=t durch Um TMtenfolge [ k] I VER I die ent8pr0-

ohmdo Anß&h1 a0r VerCLnderliohm 0:klbußt01lm.

Aumalmn bilden die 8t&tjßtigchjm prufverfah~ t-mt md !X2-T08t

Bow1e dim Br~lguRg vm PMudomtal18mhlm. Bol die~ Mr0ohnun,g0n

iBt Koine BinBtellAmg van k erforderlich. ,

Die Werte für k Und die Zittern 1, 2 oUr 3. .
q

Zur Überprütung dieBer EirlßtelluAg w?run die beiUn oberhalb Ub

lajak0n Taotehblockß befindlichen zuBtma8mßeXen verwendet.

Mngtellung und Überprüfung der kn68hl der VejrEind0r1ich0n kc$nnw 3i0

mit Hilfe der folßenden Tab0110 durchftihrmt
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kimjil Ur T88t0nfolgo Zu8tand8- Name der

VenLKjd0r- an6ejgen Veränderlichen

lloh@ k

1 m VER ® O ,
1 2

' m VER O ® X, ,
1 2

3 m 'ER ® ® X, y, 6
1 2 '

Die 0inge8tellt0 Anbah1 k i8t M8 6ut Ein8tellumg einer anUren An-

,mh1 oder 'bi8 nm Außßchalten deß Reclmem gültig.

I

HÜHERE MATmLATI3cHB PUNKTIONEN '

Die T&8t0n 1®X/xI bbw. lnx/iint x 108en die Berechnung U8

LQgarithmu8 mr B&818 IQ 1)8w. des natürlichen Logaritjmuo deß im Re-

gi8ter X Bteh|mden Werte8 aus. Die RegiUer Y und Z werckn durch

di0ße Opemtionen Äoht veränckrt. Da8 Brgebnim wird an,gebeigt:

, Beiepiml:

Berecljn~ von lg 7,325 und ln 10

T&8tenfolge

7,325 lgx/x!

10 lnx/int x

Anßeig0t

& 6 4 8 O 7 6 2 9 - O 1

a 3 O 2 5 8 5 O 9 3 O O

Die !Baet0 /x/y/0x ermöglicht die Potenb1Brung deB Betrageß eineB

imi Regimter X wtehenden Werteß mit dem W Regißter Y Btohend0n.
%
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r

i G

D&8 RrgebnU der Operation wird eulgeßeZgt. Nach Ur Qpemtion bein- '
~ W

halten die Regiater Y und Z d0n altm Wert de8 Regi8ter6 Z.

B6i8Pi010: . .

Berechmmg von 2,378945 und ¶ 75 '

Tmtenfolß0 : An8e ige :

8,45 m 2,37 /·1'/·" III '. 4 6 7 6 5 3 4 6 3 O 3 "

4 1/x 75 /x/y/0" 2, 9 4 2 8 3 O 9 5 6 O O

Ih Verbindung mit der Taßtg VOR erhalten die Tmten |ux/xl

lmr/intx und /x/W die zweite der Tmte Eugeorhete Bedeu~.

VOR Jgx/xj l68t die Bereclu~ der Pakultät U8 gan&8ahligen
C

rBetjrage8 einer im RegiMer X Btehend0n Zahl äü8. »8 Brßeljni8 wird

~0mgt. Di? RegiMer Y und Z werdep" dur'oh diem Operation nicht

verELndert,
0

.

Bei8piel:

Bereohnung von, 15!

Ta8tenfolß0: An8eike 8

) \
15 VOR ! lgx/x! 1, 3 O 7 6 7 4 3 6 8 1 2

Op

D&8 Betätigoo der T&8te1µ01ge VOR lnx/intx führt mir Be-

r0chla~ U8 ganzmlh1Xen WBrte8 der im Regißter X a'tehenäen Zahl.

i
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D&8 Ergebni8 wird Web0igt. Die Regißt0r Y und Z werd0n äuroh Um-

8e Operatima nicht veMMert. Da8 Vor%eich0n blmlbt erhalten.

BeUpieli

Berechnung des gan&bahlKen Werteß der Zahl 21,735
.

Tmtenfolge : kj8eKe :

21,735j VOR i lnx/intx ' , rn 2, 1 O '1

Die Tmtenfolge I VOR i /x/y/0'x 60wirkt die Berechnm Ur

,Rxxpmentialfünktion J, Da8 Ergebn18 wIrd eujgeßeigt. Durch diem

Operatioo bleiben die Begjßter Y und Z unverändert.

Bei8piel;

Borecluiung vm e24

, Tabtenfolge:

24 vor /x/y/e"

\

SUJQIATIO

AnbeRe:

2, 6 4 8 9 1 2 2 1 3 1 O '

Die Ta8t0 Z lö8t Summationen dor Veränder1icMn 8a18.

Abhängig von der eingoBtellten Anmhl k werden die 3ummen der Werte

d0r VerMderliohen, ihrer Quadrät0 und ihj~ Kr0ußprodukte gobildU.

Die Anmhl p der Wertopaare wird gezählt, Die Summen werden ija dma

Iktenregi8tem 000 Mb 009 g08poiohert und bilden di0 Grundlage für
0

die Bereohnuag vm Mittelwort und Varianb ßOWiC für Regr0ßgion8- md

r C
Korrel&tion~&ly80n.

Zu Beginn der Summation Mb80r die verwendoten Ikrtenrogi8ter durch

die Tagt0nfolg0 VOR E gel6echt werden.
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Daduroh werdm Rrß81jnißm vorangeg~en8r &unmaMmen b0801t1gi.

Der LXBohvorg~ igt ebenfallm &bhlimgig van der eingeBtelltm Ar-

izahl k.

,knmütl V«rEtnd0rlioh0 Lömhung Ur D&t0nroglßt0r

1 (jOD 001 QQ2

2 OOO DOl 002 OQ3 004 0'05

3 000 001 002 OO3 004 005 006 007 (jOB 009

I

W8oh dem LBBQh0n der Det0nrogiBter Bind die Wert0 für dim Ve§d«r-

lichen bq einmigebm, daß die Vmnd0rliche x » Mgiater X, d10 V0k

&nderliahß y h RogiMer Yund die Vergnd0r11ch0 ß im R0gtßt0r Z

Bteht, Anmhlleßend i8t die =ßt0] E jßU betätigen. IhdüMh mrden

fouende 4tionen mit dm D&tenr0gißt0m 000 bim 009 &u%0108t8

+

OQO + 1 OOO (p)

001 + X 001 ( X)

002 + X2 002 ( x2)

OO3 + y QO3 ( y)

004 + x"y " 004 ( x·y)

OOS + y2 005 ( y2)

006 + ß 006 ( 6)

007 + X·ß " OQ7 ( :X°8)

008 + y·ß (JOB ( y·ß)

009 + ß2 -~: 009 ( 82)
D

- 1 j
r
a

M W

N

;V

^
H

M

V

Ihrch die AuBfuhr¶mg diemr Reohmoperatioaen wird d0r Inhalt de8

K0llerapeioh0rö niaht verändert. Der letUe e=0geben0 wm äor

VeränderlioMn x wird angeßeigt.

t

f

,

y
Y
r

;1

S

I

P

' h

k

b '

;
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.)Kit der T'a8tenfolße INVERS F können Sunmatümen mit fehler-

haften Werten korruiert wBraea. Die Korrektur erfolgt durch AuafUh-

rung dar invermn NmYtion dar Ta8tel Z . Ihbei werden die W«rte

dgr VcMnderlichen, ihrer Quadrate und Kreubprodukte vom Iiahalt der

D&tenreßjater 001 biß 009 mbtrahiert. Der Inhalt de8 Detenregißterß

000 wird um eins verringert.

Ih di08em Pall Und vor dem Betätigen von INVBRS E alle

rWerte, die %um Fehler führten, für die Veränderliohen ainmgeben,

Eb foüt ein Bei8piel für die Summation von Wertereih0n für drei

Veränderliche:

X y 8

0,1 - 13,0 1140

0,2 - 1O,5 1213

0,3 - 8,3 1558

0,4 - 6,1 1609

0,5 - 5,9 1747

Zuer8t vdrd dj0 An8ahl der VeränUrlichm durch 3 I VBR 1

eijage8tallt.

Weitere Ta8tenfo1888

I vor ll e !

Bemer~:

Vorbereiten der 3ummatim

Lößohen von p,ZxFx2,Zy, Zx·y,

Zy2,E *',ZX·ß,Z y·ß JnäE 3

(mtenregißter ooo bi8 009)

1140 4 +/- 13 1 0,1j Z jEingabe deß er8ten.Wertep&arg für

x, y und % und Auglöoen Ur am~

timen
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P

000 + 1 OOO (p)
r

001 + 0,1 001 (Ex)

^002 + 0,1" 002 (ix2)

OQ3 + -13,0 003 Oy)

004 + 0,1 · -13,0 OÖ4 (ixy)

005 + (u13,0)2 005 (b2)

006 + 1140 006 (ix)

007 + 0,1 · 1140 007 QXB)

008 + -13.,0 · 1140 008 (Fyb)

009 + 11402 009 (E82)

1213 4 10,5 'ji 0,2j Z I Bingabe d08 meiteij Wertgp&ar8 für

x, y und ß und Auß1CSaen der Siuama-

timo0n mch Qben8t8hendem Schem.

! IKvBRsj E

De dmr y-Wert falBeh e=ggeb«n Öarde

(10,5 ßtätt -10,5), enthalten die

D&tenregj0t0r fehlerhatt0 Werte.

Korrektur der fehlerhafton

3unmU:Lmom .

' OOQ m " 1 OOO

. DOl m 0,2 001

002 C 0,22 OQ2

003 - 10,5 " 003
\

004 - 0,2 · 1Q,5 004

OQS - 10,52 005

006 ~ 121-3 006

007 W 0,2 · i213 007

008 - 10,5 · 1213 008

009 - 12132 — 009

4

¶

C

,

I

,
..

q

F

,
I

\'

, :

'r
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HINWEISs

Wird, wie in die8gm Palle, der Fehler

8otort b?mbrkt,'kann die Korrektur
r8ofort mit INVBR8 Z ·i1aße-

. .leitet werden.

Bed 8päter0m Pe8tBt01len U8 Yehlem

(der IhMlt Ub Keller8peicher0 vvurdo

- äumh naohtotgßhd0 Operatiomn bemjt8
/ Wb

verändert) i8t vor Uvers z

die fehlgrheLfte Eingabe ßü wieder-

holen..

1213 4 +1- \10,5 4 0,2j Z |Bi%abe de8 meiten Wertepaare8 (ohne

Pehler) und AM181öb0r dor Swuiationen
0

0

0

1747 4 +/m 5»9 i QÄ Z jßingabe deß letwten Wertep&ar08 und

Au8läBea der Summ&t1men

XITTKLWER? UND VARIANZ

Dumh BUWtigen der Tcwte i "hrd die Bemohnung de8 aritlmti-

8ohßn Mjtt018 für Mb bü drei VerEEnder1iche (x, y md b) &u%ela8t,

Vorau880tßmg für die Ber«dmuµg voo Mittelwerten ZBt dim Summation'

Ur ve§derljohm,

© .Olm Mittelw0rt0 worden, je naoh A1aß8h1 d0r Veränäerliohen, wie

folgt beredmett ,
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nmh1 v0rEu3derlicb0 B«rochn'tmg Kellempeioher

, n8ch der Oper&uQa

" Ex "(X). ' X " p O" Z

O Y

7 X

_ Z " " Z y . O Z(X, y) X " p-9 y " p

g Y
S

_X X
P

Cx, y, 8) 7 . Fpx, g u Zy T " Z
P '

y YZ b
" " p 7 " X

roh Betätigen dgr !raßte var wird die Mreohnun,g Ur V&rim8
G

r biß ßü drei Ver8nderliche (x, y und F) au8g0lgßt.

r&ußß0tmng ißt die Summation der Verändorlichem

nech kxlßahl der Ve§der1iohen weräea di0 Varimben wIe folgt

rechnet: '

uth1 Ver&nderliohe Berechnung Kellempeleher
fiach der OperaMon

2

Z ,2~ (E;)2

O _ Z(X) % " pw1

. O Y
X

:X, y) 2 Z y2 (Zy)2
. " p

O Z
Sy p+1 a£ Y

2 (Eß)2

' Sx2 X

:X, y, 8) g2 . Z 8 " p sF Z

- " p-1 :i r :
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Be18p1018

Yttr' di0 W0rt0reihm

X y

0,137 2e

0,142 210

0,147 207

0,152 214

·0,157 211

Und MitUlwerte md V&rlm~ m bemchrten.'

!D&8tentolg0$

2 V=

K(MKA 5

VOR

·i[j}i "

~X

·CJy

Bemrhuigm:

EimUllen d0r kuahl der Ver-

Wd«rl1chm

Blmtmllen Uw jnHX0fom&tß

VorMrmitm dor 8mmtim .

Imab0lj vw p,Ex,Ex2,E y,Ex·y

mdE y2 (D0mmjr0gjgt0r OOO bi8 OOS)

Summtloa der beLUn Werteroijmi
K

Aaß0X0 Fb

113 O, 1 4 7 O O

Anß040 g;

2 1 O, O O O O O
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I VAR I

I "C>y

m60i,g, ,,2,

m _ cb O O O O 6

Anmige By2, '

III 7t 5 O O O O

RBGRESSIO UND KORRELATI(J5

Durch BUätigen der T&Bt0 RBG wird eiRe mgre88imßrechKIung

(linem Regremicm) für ßW0i oUr drei Vg~dgrliohe &u%elö8t. Mit

Hilte der ermittelten Regr0881on8koeftmenten kann der Amkt1mellm
kZu8&mmmhang ßwlßehen den yorand0r1ial0n be8t~t werden. VorauB-

Bet~ für dio80 B0rechmmß Ißt die &uauiation do:r Werte äer V0t-
.

änderlichen. Die Re8reeBimakb0ffjßi0nt'0n 8o$ &j und a2 werden den

Kel1errmßt01m wie folgt ma,ß0ordljet$

Anb&hl Bereohnun,g dgr Kellempeioher

VerEinder- R0gr088iwBko0ttlumnten n&ch Ur

liohe - Opemtlm

2 (x, y) »gremioaahmkuQna y " &q + &j " x O Z .

&O" Y

& Z(xA)(y-g) % W y - ·17 &j x' E (xA)'

Regre88ion8~ktiom %Z

ß " "O " "1 " X + K " y "2"Y.

"1 "X '

"'=:i: ?1;:El: ::f:iZl:!:;(:';;]§'""""K""""
. .

"'_El:"::::El'::;}[:[z'::g:;::'::]?'"""""""

,
%= Z - aj " Z " a2 " y

.

I'

.

L

I

.

L

C

i .

¥

F,

C;,

r

· d

b'

J

\3
L

.
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kuroh Botätigen der T&8t0 I KÖR I wird die Ber0amung dew Be8timmt-

,heitgmme8 r2 für eine 1:Lneure Regr088jongnmktian &u%0löBt. Damit

kann der Grad deg Zug&mmenhEulg8 mimohen den VeMnderlXhen beMimmt

f' W

worden. ·

Naoh der Summation der Ver9nderl1chen kann a88 BeBtimmthejtmmu für

Fwej oder drei Vejtmbrliehe bereohnet werden,

i I

B8 fol€;m drei Belgpjele für die B0mohnung von Regre8BionBko0ftißimt,

und »8tWtheit~.
.

Bei8piel 1:

PUr einen chemimhon Promß i8t a&8 Temper&tur-]ck-Verhalt0n 8u

untmrmchen. Für b98t~t6 DruCkwerte (Ver&nderl1che x)'Mxid tolgm-

de TamporaMtrwerte (Veränderliche y) gememen wordent

Anß&h1 Beroohnung Ub Be 8timlnth0itmaß08 r2 KUJmrapeicher

Veränder- " 'nach (ler

lich0 Operation

.I B

2 (:x, y) für Re®r080ion8nmktlan O z

y " &O + 8j " X Q Y

Z""Z,y ) 2 r2 X
,2_ (Lx,y " PZ

(I,' - (E;) ) ¢y' - (E;)' )

3 (x, y, e) für Regr088ionßfunktion O Z

8"%+81 "':X+ "2," y " O Y

, r2 X
ExrZz z&Eg

7 " 1 " (ixz " p ) + a2 · (Zy7j _ p" ')
r "= Ez2 ~ Zz ; Zz
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Ihmck (kp/e2 Hmperatur (°C)

X y

11 8,25

13 17,83

15 20,01

17 26,37

19 44,25

21 53,18

23 69,98

25 101,09

27 ' 116,79

29 139,97

31 175,53

lCit Hilfe von Regre88im8- und Korrel&tlmBr0chn~en Mnd d0r

tmkt1one1lo buB&m~~ Ur VerEiMor11ahm, Druck md T0mp0r&4

8owie d0r Grad dor ZuBamm0nj~0 8u be8tlAulben. PUr beiU MUwert-

, \reihen 8Hd )1ittUmort md v&rjmb ha beredmm.

mt0ntolge8

2 VKR

K(AQ1A 3

VW E

·i[ij·i ·

Bemerkungx

B=8tellm der Anmhj dor V0r-

&iUr1iohm mt 6w0:L (x, y)

Emgt0110n ,Anmg0torm&t

VorMreiten dor 3ummatlm

Lö8ohen voo p,Ex,Z,x2,iy,jx·y

unAEy2 (htenregiöt«r OOO b18 OOS)

0

SumM1m d0r beidm W0rt0r0iheR

g

,.

r

,

F

I

t

I

+
,

fl
:

% , L

' E

:

y

\

W

'i

C

/'

ä

¥

,
G

{.

' Pf

.ü

"i

L

E

¶
'G

4

'f

I
I'
i

4'



!

robcrtrcm -143-
Anaeige 7:

Z III ' t O ° ° : ! :

Anmige 9:

" y III 7 q 2 9 ' i::i

Anzeige 8,X28

'" III 4 4, Ö O ?. :::i

X y

Anmge 8y2,

III 3 1 O 7, O 6 4

An%eige &j$

" III , '· ' ' ' LIIJ
Anzeige ao'

X y - 1 O O, 6 , 1 3

Angme r2, '

KöR III . O,9 3 ' i I

e
Dl0 R0greBaion8koetfißi0nten ao und &j wurden für e:ine linoare

Regremim b«rechnet. Die 16ug6höri,g0 Regre881m8gerad0 ergibt 8ich

8u:

y W - 100,613 + 8,139 X

Die Damtellung der Meßwerte mit der Fugehörken Regr008jon8ger&den

1ji1 der nachfol€eadjm Abbildung deutet aut eine nichtlinem Regre8-

Mon hin.

!
b



-¶44-

Iktr<:h folgenU =m8form&tianmn iuuya ei'a0 ur&rt:Lg0 nXhtlMgaro

R0gr088iw auf eixi0 lheare mrückgeführt und daMt b0r'0ohmt

werd0n.

Nichtlinear igt beiopiel«eim die Exponmnti4tünktiw

y . &o , , "jX . Ein0 L%aritWieruAg ergibt dim Gl0ic~

lny " 1n&o + &j " x, dio durch U0 1ine&r0 Pünktim

y " bo + bj " x erMt8t werden kmn. Boi EiLngabo vQn lay für y

md x 0rh&lt man nach d0r Rogr0B0ion0r0chnuag die WgresMmß

koeffimntoa bo " lja&o md bj a a10 Hr R0gr088ioa8ko0ff1bient

ln&o
a m 0 0

O

T&8tenfolg0 : B0merkuneµ

I VOR I Z
, VorbereiUn der Summtlm

yi lnx/htx Xj Z 3ummtim der wertemihen x und Iny

' ' ' Anm 1g0 &j'

' " m °· ' ' ' ||j|

a
AnHW0 &O:

"C» 1 '°R I /"1'/·" III 2, 3 O 6 '
i

,kjbeig0 r2,

KöR III ' Q, 9 7 4
. .,Alm Ergebni8 dor Regre88im8reolmun,g erhält man die ExpanentiA1m

flmktion '

0,145·x
y * 2,306 · 0

4
P

r;

jg

' 'S
?

'r

1

,

Lp,

/ '

'€

.

L

i

Q

,

·:t
b?

7

a

'?

,'ü
$

S

.C
'$

r

·t

\ \

' V

:.

'f

!

i,

r
?

. k

,:.'



. mKRr¶m "'""

Aut d0r Gnmdla,ge dieeor ExpanenMAlfunktlon migt däß Hatimmt-

heit~ r2 . 0,974 oinen°höhereri Grad d08 Zu8&lNN0nhmgß der

b0jd«l3 Werterelhen x und y bub, &1b bei der Punktim

y " &q + &j " X·

Bin0 mit0m MBQlohjceit beUeht durch die TTanoformatim ija .
0m Potenshmktim y " &o . x &j,

ßijom LogwithMorung ergibt die Gleichung my e 1r&, + &j ° ln'b "

di0 durch dlm limeo Punktim y m bo + bj ° x ermtzt mrden

kmm0

WIrd 1ny tür y md lnx für x 0inge&eben, dann erhält man n&Qh d0r

Mgr088imBr0amuug dlo Regr0881m8koeffißi0ntm bo " ln&o und &j·

ln&o
D0r B0m08lm0ko0tf1ß10nt &o " 0 ·

m8tQtou0: Bemerkungs ·

. :
VQR E ' Vorbereiten d0r aum&tlm

yi jnxlXtx 4 lnx/intx

Z

RBG '

·'Qy Vß 1·/'/·"

SuL~tloa dor Wert«mibm

jnx und Iny
K

AjaßejLge &j'

III 2, 8 6 9

AnM i,g0 % 8 " , '

III - O, O O 9 ,

KÖR Anmige r2,

' III O;9 9 O ||||

/

L4
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1

200 "
73'
,!2_, 190 -

g 180 _
W
CB
Z 170 " "

Ei
? 160 -

.'150 _

140 "

130 -

120 _

110 "

100 -

90 _.

80 "

70 -

60 _

50 "

40 _

30 " .

20 -

10 _ _ m=m

I I ~"' I I 1
1 2 3 4 56 7 8 91o12

11

' ,I)"1'
P

.

L
/ ajy= ao ' X

O

aj° X
Iji;/( y= ao" "

b

b/7 .
./"

O

y= ao+ aj" X

J 1 I I 'I 1 I i i I I

14 16 18 20 22 24 26 28 30 32
13 15 17 i9 21' 23 25 27 29 31

Druck [kp/cm21 m

Abb. 2
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.

BUmpimj 28
%

/

Mit Mm08lm8- und Korml&tlm8r\0chn~0n ßOij d«r Zum~mj~
L

·wlwhm d0m duroh8amttlioh0n mm&tl1chqka (&b" i

hilmguµ Vb§dorliche) md ^ Arbeitmufwmd Je 1000 Wk baulgtj?ie]- ',

lmr BruttoprMuktlm 8Qwi0 dem Indüx d0r indmtriel1sn Rr'attoprodukm ,"

tim (m&b~i60 veHmd0rlloh0) :Lm Imuotr1Db0mjoh n0ktrot0amlkl'

Blekµmik/Ge*tebm d0r DDR Imt0rßuGht mrdem

Die tolgmdm W0rt0 wurdon di0m St&t18t100b0u jUrbueh Ur DDB mt- i
P

nomma.

Jdhr ArMlto- Arb0itß&u~d mdßx, Bruttom
" 1\

produkt1m

y X "
\ ,,

..
1970 771 32 229

,
1971 798 29 246 .

?972 825 28 259 ):

,i973 856 25 278
?

1974 882 24 297 )

i1975 910 23 320

1976 937 ' 21 344 §
,.'\

0 P \ :
G'

x . , . IMuatrimlle Bruttoproduktim je t&tmohljoh ß01018t0t0 4"
· , q

C,

ArH1twwtundo (Ihdex)
· '¥

y ... ArMitmufwmd j0 1000 Mark indu8triell0r Bruttopramkum ,,:
C

in 8tunUn ':"

8 ,. , Duroh0oMittlioh0ß mm&tliaj0ß Arbeitminkommon hi ~K ;
'E.'
'r
P

, , F
'i;'

S
'i

i

·µ.

.,

f 1y

Jdhr ArMlto- Arb0µtß&u~d mdßx, Bruttom

produkt1m

y X "
\

1970 771 32 229
,

1971 798 29 246

?972 825 28 259

i973 856 25 278

1974 882 24 297

1975 910 23 320

1976 937 ' 21 344
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B0m0rhmgg

Bmßt0110n d0e An8&hl dor v0E6ur-

liohen auf dr01 (x, y, .6) '

Ehj8tell0n d08 Anmigeformto

I

. Vor'bemiten der a~&tion

(LC$ßchl0n ,d0r DetenmgimUr

(JOD bi8 009)

Sum&tl(?a dor drei W0rt0reihen

I RBG 1 Aatjßeig0 &1:

III O, 9 2 8

C) Anbelg0 a2'
fP

III - '9" · ' IIII
\

O A1a801g0 a,:

III ' " '·° ' ' IIII
Dim AbUngigkelt Ub Arbe±tßÖmkmm0n8 von ArMitmufwmd md IhUx

der Bruttoproduktlm 0Wibt ßioh 6u8

· - 743,017 + 0,?28'· X - 5,787 · y

t

»r Grad d08 Zu8&mqmhmg8 d1e8er dr0i Veränderlich,on wird dumh

die B0reahnun,g d0B Be8t~tMitm&ß08 r2 deflnimrt.

\

.



robotren . -150-

,,

KÖR Anbeige r2 : !

,III O, 9 9 7

Wit r2 m 0,997 wird ein ßehr hohe8 Maß an Zummmenhang fe8tge-

8te11t,

B818piel 38

.
Auf der Grundlage von Zahlen &u8 dem Statigtißchen Jahrbuch der ',

C

DDR von 1977 Boll aBr Einfluß von Düngemittel auf den Ernteertrag 1

/
, bei der Getreideproduktion einiger 8obialiBtischer Länder im Jahre

1975 untermcht werden.
%

y

Land Ernteertrag ät/ha Düngemit tel kg/ha

y X K
.

'f
A 33,8 63,8 '

B 39,7 107,7 - '

C 28,3 59,,5 !
"7

D 26,6 52,7 :

' E 35,5 73,0 " 3
j
k

P 10,7 13,4
i

G 32,0 79,1

rS

Bei der Bereohnung der Regre 8Bion8geraden (lineare Regre88ion mit 3
.,

zwei Veränderlichen) wird fe Btgeßtellt, daß der Grad de8 Zußammen- f;
F

hang8 bei r2 m 0,895 relativ gering ist. Somit kaim angenommen wer- .

r
den, daß die Funktion nicht linear ißt. i"

B018pielmei8e läßt ßiCii e ine paraboli8ehe Regre88ion mit zwei \kr- '.'

änäerlichen auf eine lineare mgr088ion init drei. Veränderlichen durcb ·'
/

folgende 1!rmßform&tion mrückführent '
:f

0 yb

) "

. k'

,
\

r'4

I'

·5 ;

Land Ernteertrag ät/ha Düngemittel kg/ha

y X

A 33,8 63,8

B 39,7 107,7

C 28,3 5!|,,5

D 26,6 52,7

E 35,5 73,0

P 10,7 13,4

G 32,0 79,1
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Die Gleichung für eine lineare Regre88ion\mit drei Veränderliohen

ß " 8q + "1 " X + &2 ' y kann durch jind0run€ der Namm der VeMnder-

lichen bi m3." &o + aj " Wj + &2 " % ~ewandelt werden,

mj ··. unabhängige VeränUrliche x,
'E

m2 e·· da8 Quadrat der unabhängigen VcMnäerlicMn :X2,

m3 ··· die von x und X2 abhängige Veränderliche y,

Sosnit ergibt Bich8 2
y " ao + aj ' X + &2 " X

Beachten Sie bei der Zahleneingabe die Aiaalogie der bej4en Glei-

chungen. Die Zahlen der Veränderlichen Mnd deeha1b Im Kellempel-

cher wie folgt·bereitßu8t0llen:

Ta8tento1ge:

3 I VER i

I K(NMA I [3J

i VOR i F 1

y, III ·, m ·'
I "C» I E

I KöR I

Bomerkungs

,Ein8tellen der Axmüil der Ver-

änderlichen auf drei (x, y, 8) '

Bhj8tellen de8 AaFejigeformat8

rVQrbereiten der Summation ,

(L6schen der htenregimtef

OQO bi8 009) · '

3ummMian der Wertereihen xZg Xi2

und yi

Allßoig0 r2,

m O, 9 5 6
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Ihroh r2 W 0,956 wird boot&t1,gt, daß ein0 P&r&b01 don nmkt1%0110a

Zummmmbmg d0r VeHtnderlichen oher oh&mkteri8imrt dla Uj30 G0r&-

d0. Mrechnun6 d0r R0gre881m8ko0ffibi0ntem
· %

RBG Alrlßeig0 "I " ,

' ' III °· ' ' ' ||||
Q Äja»e ige &2 '

III "
Anße180 %$

m

ß

Q

Ob Q O 2

'. ' ' ' IIII
DU Abhimgigkelt d0B Rmt0ertr%ee "om Imßemittel0inmtß orgib t

oloh 6u$

y - 3,341 + 0,576 X - 0,002 x2

HIMBLBc

¶
B0&oht@ SIe bei der B0reohn~ von Mittelwert md varlm&'ai0 Mn-

.
g&b0 dor V0remderliGhen (y"Z, xX).

Kellempeimhor amh der Operat1mgaußnlhruneµ

. Mittelwerte

Z

i
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,
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1lkxjmalwbrtb und ¥wnLAjmRTB ·

Für dim vm Mw$mal- md jKinimmjmrten mrden Um D&t0n-
,

regißt0r 010 ("min)g 011 (X~)p 012 (ymn), 013 (y~)o 014 %in)

und 015 (bm&x) v0rmnd0t,

N&ch B0tujLgen d0r T&8t0 KIDMAX tiadmt tolgendor V0rgleich bWi-

8C^ dom Jhhalt d0ß K01]0rwpeZcher0 md d0r obam tmmwten IhteW0-

..
gimUr Bt&tt ß

Rmglmter X

Rm8t0r x

Regi8t0r Y

R0gigter Y

R06£0t0r Z

R0810ter z

< nt0nmuBt0r 010

> hunjNgißter 011

< htar0u0t0r 012 ,

> Duemrm8t0r 013

< htemmß18t0r 014

> Dwt0n»m0tet O15 '

I8t die Bedijae~ 0rfunt, wIrd air Wort doo K0]]0rr0610t0rg :1m je-

mi11gm Detenr¶uot0E &bdMmolm"h du Wrte 1a hllempUoHr

werdmn durch diem qp0ntm Moht vorUAort.

Di0 =mittl~ d0r mwi- md MmlMijw0rte iot vm d0r jnuhl dor
K H

Ve§dor1i&m &b~uk Di0 DudmuM18t0r 014 md Oi5 werdm dumb

j[IKnux nloht v0>aort, wem Mt ~1 v0~dlq)ruchon gemolmet

,·1rd.

Bevor 'M0 Mt dor Beredhmm€ dor mmmi- md nmmlmrbe beujnln0n,

mlltm M0 VÖß mmx b0WtWD. Wem HBtmfou0 b0-

wirkt die vm 9,99 ... '9 x 10?9 ln cUm Dwtogimtem

010, 012 und 01,¢ aow1e vw - 9,99 ... 9 x 1099 m don ht0nr0umt0m

011, O13 md 0¶5. '

· ~t b080iti€0n Sim )kMmj- md MMmimru vQ1rmg0ßWm0r Bd-

.
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Die SpUcherung diemr großen bEw. kleinon Wert0 j8t 0b0nfall8 von

,
d0r AnEahl der Veränderllohon abhängig. Bei nur einer e=08tellten

Veränderlichen werden die IhtonregiMor 012 bie 015 duroh die T&-

8tenfolge

VOR MIN,tMAX nicht veMndert.

.

Bei8piel für die Ermittlung von Maximal- und Minimalwerten im Zu8r-

menhang mit einer Regre881on8an&lyße. E8 i8t mit ßwei Veränderlichen

zu reohnom

Tmtenfolget

2 VBR

VOR MAX/MIN

Bemerkun€ 8

VOR !r Z A

.

' 1£1 " ,
! MIN/JAAX

F

REG

Bin8tellen d0r Anmhl der Veränder-

lichen

VorMmiten der D&tenregi8ter

010 biß 013; 9,99 ... 9 x 1099 nmh

Det0nregi8ter 01 O und 012

- 9,99 ... 9 x 1099 nach Ihten-

remter 011 und 013

Vorbereiten der Sulnm&tion

Lö8chen von p,&x,Fx2,Zy,Fx"y,

. lmdZy2 (Iktonreg1Mer 000 bim OO5)

B1n,gabe e'ine8 wertpmm

Ermitteln der JKinimal- und Yaxlma1-

.werte

SulNn8t1on der Wertereihen

Ermitteln der Regre88ion8koeffi-

Umton

'g

,
q

r

I

I

,i

I

" '0

q

\

i
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ü
g
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.

7
1

i

i

, "ti\
'f
'/

«
I ,

,

,4

4

r , i

.,

}

,h

r

·;

R

. .



robcvhmn -155-

HINWBIS I;

Die Brmittlung von Minjjll&l- und Maxima1mrten kann nicht nur in

Verb 1ndung mit Z , Bondern auch mit t oder ¥2 erfolgen.

HINWEIS 2: ,

Eine Korrektur der Minimal- und Maximalwerte durch die Tmten-

folge INVERS MIN/ILAX 18t nicht möglich.

ZUFALLSZAHLKN

Die Taßte ZUF iÖßt die Berechnung von P8eudo-Zufallßzah1en aum

' Die berechnetC Zuf&ll8zShl wird im DatonregiUer 016 dbge 8pe ichert

.und zu8ätzlich angezeigt.

Di8ße Zufall8bahlen 8ind innerhalb der Intervalle - 1 bi8 O oder

O bi8 + 1 gleichmäßig verteilt.

Bevor Sie mit der Berechnung von ZufallBßahlen beginnen, mü880n Sie

ein6 Zähl; im IkLtenregiBter 016 abßpeichern.

Bei der Eingabe dieBer Zahl ißt, folgendea bU beachtent
P

- Die 8c Zahl ßollte ein 1Oßtelliger WMmalbruch 80ija.

- Alle Ziffern von O ... 9 Bollten in dießer Zahl in willkürlichor

Reihenfolge enthalten ßein.

- Die Vormichen von eingegebener Zahl und Zufallßbah1 8ina iden-

ti8ch.

Nach Betätigen von ZW wird die Zahl äUß dem DatenregiMer 016

mit der Zahl 29 multipliziert, Der gebrochene Teil der 80 erhaltenen

Zahl ißt die Zufall88ahl. Sie wird im Datenregi8tor 016 abgespei-

chert und die die Ba8ißzahl für die Berechnung der näcMten Zu-
b

fa1188ahl.
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(Äbx) 3

y i$ouqoWq *mR[oTou) M'PU08TO3 qomu p+ %/ 0gRmm0t m

°juomuH0Ak u0*lmpToMqV np PW8 4 > 4 T"8 "m

,-[Nm u&nqDTWY np puµ uuwp '% < % ißi "¥m3~" 7 pm 3

m % 9unrma0A-* qbp $40mr0m xwp pum pu0b0TWoguV "uDmrmoq
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m 9TmTT0*BmTqo« mp uoa *T"mmqqy 'u t pm j puµ *Buom1nz
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w pjTm 0gsktm0t aH0Tp $TN "uouqoomq m % ·gclmM0L 0jjp *8t mFKI

"zn uounjmaonm$
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.-w&i0a Hnp qo '~0m *3njn29qn $**0C uoo ß*000-$ b0p 03rFR itjl

"j0mu09

0u¶jm* mp rmm 0tp in 8urutop¶ x0Ananmguoa qoBK 'zTmTw

r~0 UT 0uTq«¶ 0¢ 01uj01r¥v 2op 1Tnm'v' 'Td "jmm "1Duouv $880;t99V

uwmmDq mruD ub u»lm u0uTqo~m%a40k eA 0tj% y0uTD tk

\
tT0Tdßm Bwpumoj nßwI "put8

. qoTTZuH0m mpo mujm u®gunqoTDmqv ueqoqmqonc T0q qo 'u0p.r0m
,

zTmTwÜ[0 um sum "~mBjx0Ajnja 80qon$ßtm8 u10 ut ibdd-!¥ j1ki
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B8 worUn die Iht0nmgigt0r 000, DOl uihd 002 vermnMtz

f
K · L

nt0nreg'uter Jijh&lt '

000 p (Anmhl a0r Wbrtepaam x, y)

001 ,E (x-y)

002 E,(x-y)2
m

>

t ißt di0 LöBQhunß dlemr Iktenre-Zu Beginn d07 &rm1ttl~ "m B

gi8t0r duroh die mBt0nfolg0 I vor || t |vormehmxi. M08 ißt

0rforderljoh, um Worte vormgogangoner B0r0chn~0n 8u beB0jtigen0
L

\

Hn »r0ohnµ0&1gorithme für jea08 0iRg0®0'b0n0 Wert0p&&r iÖßt U0

T8ßt0rTim mg. B0&eht0n Bim dhboi, d&ß dor x-W0rt in, d&g R0giBt0r
q

X md d0r y-Wert Zel dm R0ßigt0r Y 01n~0ben ißt. PUr Jed08 Wbrto-

u&r wird dim DiMbmm mieohen x md y 1ai Ihtmregjßter DOl md

fd&8 Qmämt dor IhLtf0r@g im D&tenrggi8ter 002 mmmlmrt. Wr Wert im

R0gi0t0r OOO wird für J0dj08 Wbr't0p&&r um oijao erHht.

BrgebMm d0r Oper&ti?'u

Z(x-y) _ 8
.P

P Y

tg X

KWWBI3 18

m' d&o 0rßt0 Wert0p&ar kmnn Fb nicht b0r0ohn0t werdon. D80 ßrgeb-

Qio in di000m mi Ute
, k

Z
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HINWEIS 2:

t darf nioht in Verbindung mit Z odor 'x? varwonde t werden,

da die DatonregUter (jOD, 001 und 002 durch dieoe Punktionen eben-

,
faiiß belegt werden.

Führten fehlerhafte Eingabewerte zu einem fal8ch0n Rrgebnj% bq

können Sie mit der Tmtenfolge INVERS t korrigieren.

In di®Bem Palle ßijtüi dim x-, y-Werte, die mm Fehler führten, vor

Be tätigen von INVERS t einzugeben. Die Korrektur de8 teil-

Bchen" Wge'tjniBBeß Brfo14gt dann durch AuMühren der invermn Punktion

der Tmte t . Dabei werden die Differenß bwiBohen dem :x- und d0ni

y-Wert im Datenregi8ter 001 und da8 Quadrat der Diffbrem im Mt0n-

regiBter 002 mbtrahiex't,

Der Inhalt d08 Datenceg1Uem 000 wird um einß verringerte Axd der

Grundlago di6ßer veränderten DatmregLsterinhalte erfolgt dim B0-

rgchnlmg der korr:lgiorten T08tgröße Eb·

/'An8chließend wird mit den richtigen x-, y-Werten weitergereehnU,

Bei8pia1:

Für Ciäß eingangB be8chriebene Beißpiel Und für einen Stichprobene

umfang von p n 10 Mmchinen folgondm Au8fäll0 registriert woMens

E
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d
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,

q

.

1
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Üj[&ßoh±a0 kühl dor kamhl der

Außfmo 10 Mwat Au8fäll0 j0 Mmat

vor dor (X) nach der (y)

1 8 4

2 6 5

3 9 , 7

4 4 4

5 3 3

6 4 4

7 8 3

8 7 . 4

9 6 2
\

10 8 5

88 ißt EU überprüfen, ob die V0rriRB0ruaß dgr Au8fSll0 durch dim

, konBtruktiv0 jind0ruag b0dmgt im

Ta8tenfolg0$

|kcmuj C2j

I VQR II t I

' Lil '

t

Bemerkung8

0

BinUellmn de8 ,kn8eigeformat8

Vorbereiten der Bereohmmg "m Ib

LößQ;hen vm a, F(x-y) und Z(X-y)2

(htenreußt6r ooo, 001 und 002)

B=ab0 des erUen Wertepaarw

An·eigo:
P

in O, O O

Beachten Sie, daß tjg für ein Werte- '

paar nicht 'berechenbar i8t0
P
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K0110mp0ioh0r8

' ' ,

(P)

5 m 6 Mmµb0 Ua !w0itm' Nortopmm

\
1 t 1 kllmaqm

" III '. ' ' IIII
K0llemp0icher$

2,50~ Z (Z (x-y)/p)

2,00~ Y (p)

1,67-+x Kb)

7 - t 8 (Hkler) 1uAqµbµ0 doo dritten wertopamm

' (lpghjmr wIrd eimt mohj t |b0merkt. )

,
t ' klmem

DJ I "p ° ||||'
\ K0jl0rBplelcb0r$

2,00 Z (Z (x-y)/p)

3,00 Y (P) '

' 2,00 X (tB)' f&l88h

.' Lei '
uvm t

EW&b0 d0ß f&1ßoh0n w0rt0pmrß

Aa80iget .

III '·· " 'Ij'

I;

i

L

t

i,

,I
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3
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. . Kell0r8p0jchßr:

' 2,50 Z (Z (x-y)/p)

. 2,00 Y (p)
1,67 X (tB) kor!ri&iert

' Lil '

Ltm

D
/

Biugabe dea dritten (richtigen)

Wertep&ar8

9

0

0

' Iij '

t

Anmige:

III 2, 6 5

V

Kel1erwpeicher:
0

2,33 Z (Z(x-y)/p)

' 3,00 " Y (P)

2,65 X (tb)

4

Bingabe d08 letUen Wertepaar6

Axiu:Lge:

m '.' ' IIII
Kell0r8p0ioher:

2,2OZ (mm(x-y)/p)

1O,OOY (pt)

3,71"X (t,)

Für f m h - 1 m O miheit8graae und einer Irrt*gwahr8ch0mlioh-

Kelt von DC m 1 % j8t der Thfelwert tT " 3925.

Da tT " %25< tg " 3971 ißt, limgt eine wemntllcM AbwUchung vor.
0

Somit imt di0 Verriiagorung Ur Au8fäll0 auf dim konßtruktiv0 Ände-

rung mrüokmftLhrem
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X2+tbst

D0r:X2~T08t 18t ein Btat18tioohl08 Vertahmn sur Prütung dor Hypo-

'Üb0B0, daß eine vorg080bong Stiohprobe 8u8 01n0r normdlv0rtei1t0n
ß

Gmnd,g0ßamth0it Bt&mmt. Ab10hn~ oder Auiuihm d0r Wpoth08e wird

duroh einen Vergloioh Wr beobmhteHn 0mpiri8oh0n Vertellung d0r

StiohproHmit oiner . th0oretlßoh0n V0rt0ilW der dam-

geh0rl,gen Grundige8amth01t fg8tg08t0llt.

Zur wird fo1gendmß Bei8p1el verwondotx

Auf e1nor Werkmugmaßohin0 wurU oijäe Anmhl Werk8tuoke h0rg08tel1t.

Boi j0dem w0rk8tuok wurdo eija b08timmteg Meuß g0me80en. Die orhalte-

nen (beobacht0t0n) Maße können für große w0rkgtuckbahleh in Klasmn

PI mit aijä«r KlmHnbre1U a eingutUlt word0m. »n j0w0ilW0n Kim-

Ben Bind die beobaohtoten HäuflgkeiUn (x-Worte) eüjmr JÜLß0, die in

diew KlaBße fallen, zumordnm.

Boi Vormemtimng einer Norma1v0rtoilung 18t 08 möglich, für dim

Kl&8Ben Pi theoreti8ch0 Häufl,gkeiäq (y-Werte) eu b«rechnen.

Imu kC5nnon beispielBw01Be schäuw0rte, wie Mittolwert und VarianE,

vgrw0nd0t werden,

Mit Hilfb deB'X2-Te8t8 8oll nun überprüft werden, ob die beobmhteten

und d10 th0omtißoh0n 1Wufi,gkeiten einer gomeill8am0n norma1vertUlten

GruMg08amtheit entßtammn.

Zu diemm Zmck ißt dim Te81®röß0X2B wio folgt m 1!0reohlaem

:X2B W Z (" ; y)2

Mit Hilfe u0ßer Te8t®raß0 wIrd unter Beruck81chtigunß Ub mi-

.heitßgrade0 f und dmr Irr"tumm&hrßoh01nl1ohk0it GC ln eWer T&b0110

derX2~V0rteLIULUB die oben genannte Hypoth080 ub0rprurt0

N

4

4

.

a

,

E

C

,k

C'

i

G

I
ik

I

I

\

I

F
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Zujljäoh8t Mnd f und OL tn Abh&ngigkelt von der Prob10m8t011ung eu

beaUmmen. ARBohl10ßend wird der Tahlwert Ur X:2mVert0il~X2T

für f md a 0rm1tt0lt. I8t :<2 > 2
T :'c Bg dann wird dim Hj'poth080

auf Grund der g0ring0n Abweichung der beob&cht0t@ von d0n theoretl-

8eh0n Häufigkeiten angenommen. Im anderon Palle erfolu di0 Abl0h-

n~ der Hypothem.

.
Dim BergolmW von >G2B erfolgt 8tet8 mit den VoMnUrlichm x und y.

Die Binßtellung der kmhl ¢L«r Vei%nderlichen ißt Bomit nicht erfor-

Urlich. Vermndet werden die DabmregiBter 000 und 001,
I

DatenregiMer Inhalt

OOQ p (Anzahl der Klamea)

001
Z (X m y)2

y

Zu Beginn d«r Rrmittluag vQä >g2

.
b 8jjaci dje8e DhterLregjßt0r durch die

Taßt0nfolge VOR X2 6u 1Mchen,

Die8 i8t erforderlich, im Werte vorangegangener Berechnung0n 8u be-

.·eitWen.

Die Ta8te! X2 1öBte den B0reclm~8algorithmß für Jedeß 0me-

ßebene Wertepaar 8u8. Beachten Sie dabei, daß der x-Wert ijä ääß Re-

gUter X md der y-Wert in dm R0gi8ter Y 8inbWeben igt,

Für jedee Mrtepaar wird d&8 Quadrat der Differ0nß ßwjgahen x md y,
.

geteilt durch den Wert y, im D8tenre)gi8ter 001 mjmmiert, Ikr Wert im

Rogimter 000 wird für jedeß Wertepaar um einß orhCSht.

Ergebni8 der Operatiom
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HmBIs3

I X2 darf nioht ija V0rbixj~ Mt Z oder t v«rwendet wer-

don, d& Um Wtenregi8t0r 000 und 001 durch diem Punktionen eben-

fa118 belegt werdw.

>,
Führten fehlorhafte MngabowertC m einem f&lßch0n =ggbni8, 80 kön-

nen Sie di08e8 mit der !1Mtenfolge INWRS I :lCZ i korrigieren.

In d1mmm hll0 8ijtjd vor dem BetätRen vm 1NVRR3 X3 d1m

x-, :y-Wert8 eijaßugeben, die mm Pohler führten.
,

Die Korrektur d08 ihlachen Rrgebni88e8 erfolgt dann durch AuMühren

der invermn Punktion vcm :x3 . Debet wird der QAotlent (X;y)2

im Iktennu8ter 001 mbtrahiort und d0r Inha]t.deB mtenreußter8

rOOO um ein8 verringert. Nachdom mßchl10ß0nd die richtW0n X-; y-

wbrte 01ngoßeb0n wuräen, kann die Berechla~ von :c2B &uf der B&8iB

der veränderten Ihtenregi8termha]t0 fortgeeeUt werden.

BMmpieK
I

PUr d&8 6ben.be8chri0b0ne B018piel Mnd folgende Werte bekmnU

88 wur¢kn 150 w0rkßtucke&emeß~. Die ermitte1t0n Maße wurden iia '

10 Tä10rm£-KI&BBen PI 0inmei1t. Ihmit Mnd dio beobachteten H9ufig-

Kelten Xj definiert. Kbenfallß bekannt gind die theoretiachon Mu:

figk0it0nyr

,

r'
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Tol0rmß- B0ob&cht0t0 Theoreti8oh0

kl&B80R Pi Haufklceit0n Xj Mufigk0it0n yi

: :} 5 ' :::: } 6,02

3 13 10,67

4 23 19,62

5 22 28,58

6 29 3O,65
\

7 29 26,07

8 16 16,29

:0 i; 1 i3 :::: } 12,12

Beachten Sie noch, am theomtiBche Hdufigke1ten nicht klein0r allo

5 8ein Bollten, Aub di080w Grunde wurden die ToleranßklaBBen 1 und

. 2 8owi0 9 und 10 m neuea Toleran&kla880n mmmmngefaßt.,

TEL8tenfolg08

|k0jolaj 2

i VOR i :>c2

6,02 1 5

>,2

bm0rkuneµ .

EinMellen d08 Anßeigeformat8

' Vorbereiten Ur Berechn~ vm

:::aum vor p md Z (";7)2

(^teur0gigt0r OOO md DOl)

Biag&b0 a08 erßtem Wertepmro

0

AllL80ig03

III " ' ' IIII
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Kellempe icher:

0,00 Z

1,00 Y (p)

0,17X (x£)

1O,67 1 14 (Fehler) Eingabe d08 zweiten Wertepmm

(Fehler wird er8t nach X?

bemerkt)

X? ktimige:

III 'g ' ' IIII
Keller8peicher:

,.
0,00 Z

2,00 Y (p)

1,21 X (q) falmh

10,67 III"

INvm ,>,2

'%" Lil "

Eingabe de8 falmhen Wertepsam

Axweiges

III " ' ' IIII
K0ller8peicherj

0,00 Z

1,'00 Y (p)

0,17 X U) korrigiert

Eingabe U8 meiten (rjchtW0n)

Wertepaarw
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AnEeWe$

Lil
K0110r8peicber: '

0,00 Z

2,00Y (p)

0,68 — X &)

O,6 8

0

0

D

"J' [j] " Eingabe deo letbt0n Wertopmm

:,C2 Anbeige3

' III '· ' ' IIII
Kellempe ichers

O ,OO Z

8,00 Y (p)

3,27 "X (q)

r;
PUr di0 Bereohn~" d08 Pr0iheit8,gr&de8 gilt: f x p - 1 - r.

Hr Wert r i8t die Anmhl der Schum0rt0 &u8 d0r SUohproM,

die 81u' Bereehnung der thoor'etimhm Häufigkeit verwmdot wird.

Im vorlimgenden Pall wurde Mittelmrt und V&rimnß mr Ber0amlnl,g

h0range%ogen (r m 2).

Die Anmhl To10rmßkla8Ben ist p x 8. Hr Er0iheitagrad f m 5. -

Bei oiner Irrmmahrßch0inlichkeit d. m 5 % und 0i1rl0m H01h0itBap

grad f m 5 ißt dor Tafelwert *2T m 11,07.

D& X2T m 11,07 > :jG2B * 3,27 iBt, ISann mr'Un, detß dio

Maße der 150 WerkBtuoke einer Normalmrteilmg enUpreohon.
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" X8€rjetk8rteneinheit
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. Die M8€netk8rtenunheit wird verwendet, um den InMlt de8
P

pro€r8mm8peichem 8üf M8gnetk8rten zu 8chreiben

(MAGNETKARTE SCHREIBEN) oder um den Inhdlt der M8gnet-

k8rten in den Pro€r8mm8peieher einzulemn (MAGNETKARTE

,LESEN).

. Begonnen wird

endet mit der

Abgpe£chemng

k8rten8puren

. Bedienung bei

8n der Position dci8 Befehl8%ähler8 und be-

Abspeicherung de8 er8ten Befehl8 ENDE. Zur
können. mehrere, umdmel 8ber när 7 Magnet-'

verwendet werden.

MAGNFTKARTb' SCHREIBEN:

- Der Befehl3bähler ist 8n die Position zu 8tellen, wo"mit
Schre iten 'tegonnen werden soll.

- Betätigen der Taste MKS
P

- Einstecken einer Magn€tk8rte. Die Schriftseite z eigt zur

Ta8tEltur und ä,er Pfeil der im Numerateur angezeigten Spur
0

nach unten.

.
' - Bntnahme der Magne tkerte naeh dem Durchzug.

- Erscheint Zahlenanze ige , dann i8t MAGNETKARTE SCHREIBEN

beeride t.

/
- Ergcheint BedienhinweU KE', detin ist Folgekarte einm-

Btecken (im Numerateur wird Spur-Nr. angezeigt).

- Er8chejjlt Bedienhinwei8 !11, denn ißt eine ungescliümte '

Magnetkarte einmstecken (durcRezogene Magne tkerte ent-

hält Schreibschutz).

4

- Erscheint Fehlerhinweis 'FD, dann i8t neeh Fehlerrück-

aetzen MAGNETKARTE SCHREIBEN neu zu beginnen.

.

. Be dienung be i biAGI1ETKARTE, LESEN:

- Der Befehlszähler i8t 8n die Pogitf(jn zu ßtellen, an der

mit dem Einspeichern begonnen werden soll.
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- Eie tätigen äer Taste MKL

- Einstecken einer MEigne tkarte. Die Schriftseite zeigt zur

Tastatur und der Pfeil 'der im Numereteur angezeigten Spur

nach unten.

- Entnehme der h!egnetkarte nach dem Durchzug. ,

, - Ersehe ijrlt Zahlenanze ige , dann ist 1v!AGKETKARTF LESEN
beende t.

- FmeF.eint Bedienhinweis HF (Folgekarte) , Ilüs (Leerkarte)

oder H2 .(Reihenfolgefehler), dann ist'Megnatkarte mit der

im Numem teur angeze igten Spur-Nr. e inzustecken.
(

- Er8cheint Fehlerhi,nwei8 FD, dann ist ngch Fehlerriickset-

zen MAGNETKARTE LESEN neu zu beginnen.

. Durch Abtrennen .der gekennzeichneten Ecken kann jede

Magnetkarte mit einem Schreitschutz versehen werden,
,

6.1.

Allgemeine Be8chreibun€

Die Magnetk8rteneinheit wird verwendot, um die im Pro€relnm-

Bpeicher Ihre8 Rechnem 8tehenden Progrg=e &uf M8gnetk8rte

mfmzejchnen (MAGNETKARTE SCHREIBEN)a D8mit h8ben Sie die

Möglichkeit, Ihre Progmmme zu 8rchivieren und bei Bed&rf

wieder von der Mggnetk8rte ln den Progr8mm8peicher Ihre8
W

Reehnem einzulesen (MAGNETKARTE WSBN).

Außer Pr'jErammen können Sie auch den Inhalt von Dwtenregistern

archivieren und wieder einleßen.

Zur Ausführung dieser Vorg'inge dienen die Ta$3ten ?.'KS

k
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(täAGNETKARTF SCHREIBEN) und MKL (MAGNETKARTE LESEN) .

Nac.h dem Betätigen von NIKS oder ' MKL werden die Magne t-

karten in d'ie Öffnung eingesteckt, die sich oberhalb der Ta-

8tatur befindet. Wenn die Magnetkarte den Transportmechaniß-

mus erreicht, beginnt der automatische Durchzug. Nach dem

Durchmg der MagnUkarte kann diese aus der Öffnung unterhalb

der Ta sta tur en tnommen werden (vgl. Abb ildung ) .

Magne tkerte ' X G
(Eintritt)

"is' ,e->^)

m _ q¢b

~

.
/ '

Magn€ t-
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(Austritt) ,
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B8 werden Magnetkarten verwendet, dereti eine Seite mit einer

_Magnet8chicht versehen ist. Die ?ndere Seite trägt einen

Vordruck für die Be8chriftung jeder 3pur. Bs ist zu beachten,

daß die teschriftete Seite beim Ei."lstEcken stets zur T8statur

und der Pfeil der im Numereteur emgezeigten SPuF n8ch unten

7jC igt.

Mit der BI96CHRIFTUNG der Magnetkarten 8chaffen Sie siqh ein

Hilfsmittel zur Lüung von ArchivUrungspmblemen. Dazu ge-

hörEn das Einordnen und ',7iederauffinden und vor allem die "

Zu oranung der Magne tka,rten zu den Pr ogremmformula ren.
C"

Zum anderen mii88en aus der Beschri£tun,g alle Informptjonen her-

vorgehen, die Sie für die Bedienung Ihres Rechner8 benötigen.

ObWohl SiE die be8chriftung nach Ihrem Eigenen Erme ssen durch-

führen können, sollten Sie dennoch foIRenae Hinweise beRebten:

" Programm: " " beinhalte t den Namen des Pro€ramrns. Es können

auch Hinweise über die Abspeicherung von Da-

tenregistern eixißctregen werden.

"Registrierung : " en thält (linwe ise zur Archivierung. Ve rwende t

da s Progrmm z. B. Ur.te rprogramme , so können

Registrierhinwe ise für die 3c Programmte ile

etenfrüjs hier AufgEf;ihrt werden.

"Datenregister: " An dieser Stelle ist die Größe des vom Pro-

gramm verwendeten IktenspeichErg mzüRcten.

"Spur-Wr. : " Jede teschrkbene Spur wird mit einer fort-

laufenden Nummer vErsehen.

"Spurenzahl :" enthält die Gesamtzahl der zu, einem Progrwnir.

ge hörenden Spure n .

"Progr.-Start: " beijnhalt€t Hinweise zur Eedienung des Rech-

ner8 zum Einlegai und zum St8rt de8 Propramms,

Unterhalb dieser Angaben er,tt9lt jede Spur noch ein Feld für

€ in KONTROLLkEISPIEL.

.

S

e
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In dieses ?e1d sind alle Infgrrr.ationEn zur Abarbeitung eines

Be,ispi€ls einzutragui. Dieses Kontrollteispiel ha t folgenden

Zwe cK :

isei der Bedienungj'lhrEs RechnErs zur Ausführung von Schreib-

oder Legev?rgängen können Ihnen F'ehl€r unterlaufCn. Außerdem

sind noch technimhe Mängel (z.B. Verschmutzung oder Deformie-

rung der Magnetkczmte) möglich, die etenfal1s zu Fehlern füh-

reri können. '

Zur Erkennung und Beseitigung diEser Fehler soll ten Sie jeden

Schreib- oder Lesevorgang mit diesun KontrollbEispiel wie folgt

überprüfen:

I

- Schreiben auf Magne tk8rte

An den Schre ibvorgang fügui Sie scfort einen. Lesevorgang zum
-Einspeichern des vorher aufgezeichneten Pr(jgrgmms en. An-

schließuid rechnen Sie des Kontrollteispidl durch. Damit
.überprüfen Sie die terei'ts auf der Magnetkerte aufgezeichne-

te Befehlsfolge. :'/ird der tekannte ,Ergebniswert angeze igt,

:so wurde das Programm richtig auf der Magnetkarte aufge-

zeichnet. Im Fehlerfall ist der Lesevorgang zu wiederholen

oder Sie testen da8 Programm entsprechend der Beschreibung

in Pkt. 4.8.

- Lesen von der MagnEtkerte
K

Nach dem EjjnlSgen des P,rogram'.s rechnen Sie da6 Kontroll-

. beispiel durch. Wird der bekannte Ergebniswert angezeigt,
können Sie da 8 Progranim für die Lösung Ihrer Aufgabe nutzen.

Im Fehlerfall ist der Lesevorgang zu wiederholen.

b

Die Anwendung des KontrCillteispiels ist somit ein wirksames

Mittel zur Absicherung der Arbeit mit Magnetkarten. '
P

Von großer Bedeutung bei der Arbeit mit archivierten Magne t-

karten i"st der 'SCHREIBSCHUTZ. Wollen Sie ein aufeezeichneteg

Programm vor Überschreiben schützen, so brennen Sie die unter-

halb deg Kontrollteispiels befindliche Ecke entleng der ge- ,
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strichelten Linie ab. Bei einem erneuten Versuch, diese Spur \
.

zu teschreiben, erkennt der Rechner den Schreibschutz.

In diesem Falle erfblgt der Durchzug der Magnetkdrte, die

Spur wird jedoch nicht überschrieben. E8 ergcheint der Be-

dienhinweis Hl in der Anzeige.

' ' Beachten Sie noch fo}genden HinÖeis: Zur eindeutigen Kenn-

zeichnung der in den folgenden Abschnitten beschriebenen

Bedienfolgen wird von einun gelöschten Kellerspeicher und -

Gle itkommaanze iEe ausgegangen.

.6. 2.

Magne tkgrte Schreiben

Während € ine s Schr€i1t!vorgange s wird der Inhalt de s Programm-
.speichers auf Magnetkarte aufgezeichnet. Begonnen wird der

Vorgang an der Position des Befehlszählers und beendet mit

der Aufzeichnung des emten in der BefehjMblge ' erkannten

Befe hls ENDE.

Beispiel:

0000 OC55 0130
I 1

PROGRAMM 1 jä PROGRAMM 2 lä PROGRAMM 3 iä .

° "1 ·· ·1 . ·· q ···
1 1
Datenspe icher Programmspeicher

Steht der Befehlszähler an der PoMntion 0055, wird daß

Programm 2 auf Magne tkarte aufgezeichne t. Als erster wird der

Befehl an der Position 0055 und elg letz.ter der Befehl an der

PoUtion 0129 aufgezeichnet. Zur Aufzeichnung von PROGRAMM 1

und PROGRAMM 3 sind zwe i wc itere Sehre ibvorgEinge erforderlich.
4

fI
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Wo1le"n Sie ein Programm auf Magnetkarte aufmichnen, 80 be-

dienen Sie Ihren Rechner n8ch folgendem Schema :

- EINSTELLEN DES BEFBI1LSZÄHERS
~ H

Durch SPRUNG _ m _ ißt der Befehlßßähler an den Progremm-

anfang zu Mellen.

- DURCHFÜHRUNG DES SCHREIBVORGANGES

Durch MKS wird der Schreibvorgang vorbere ite t. Die Be-
.

triebsart MAGNETKARTE SCHREIBEN, die Zustandsanze ige BES und

die Progr8mmanße ige werden dadurch einge 8chalte t.

,

Angezeigt wird:

O 1 X X X X X X X I 7

\
Der im Numerateur ange zeigte ',Vert 01 gibt den Hinwei8, daß

die ergte Spur be8chrieben werden ßOii.

Danach ist eine Magnetkarte einzustecken. Achten Sie d&r&uf,

daß die Magnetkarte mit der Schriftseite zur Tmtatur hin-

zeigt. Es wird die Spur der Magne tkarte beschrieben, deren

Pfeil nach unten zeigt.

Nach der Entnahme der Magnetkarte erscheint eine der folgenden-

den Anzeigen:
III O _ " O

Der Schreibvorgang ist mit der voll8tändigen Abßpe icherung

des Programm beende t. Die Zugtand8anzeige BES i8t bU8- und

die Zahlenanze ige ehige schalte t. Dis Be triebmrt des Rechners

ißt MANUELLES RECHNEN.

n äeh der Entnahme der durchge zogenen Magne tkarte 8Uß ckr

Magne tkarteneinhe it ißt e s zweckmäßig, die be 8chriebeng

Spur bü be8chriften.
.

O 2 X X X X X X X H F
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Die K8p8zitEit der. Spur 01 reicht nicht 8'.18, um d38 g088mt0

' Programm m·fmzei.chnen. Zur Fortführung de8 Schrerbvorg8nge8
i8t die Spur 02 erforderlich (BCdienhinwe1s HP bedeutet
Folgek8rte). Die8 wird durch Eimtecken der um 1806 g@~

drehten oder einer 8nderen M8gnetkgrte erreicht.

Nach dem Durchzug jedBr weiteren M8gnetk8rte i8t ent-

8precherjd der Anzeige zu verf3hren. Während elne8 Auf-

zeichnung8vorgange8 k6nnen nur 7 M8gnetkarten8puren beschrieben

be8chrieben werden.
Ist Ihr Progr9mm jedoch 80 lang, au der AufEeicSn\jlng8-

vorgang nach dem Durchzug der 7. Magnetk8rten3pur noch nicht

beendet ist, d8nn be8chten Sie den Hinwei8 8td Ende die808

Ab8chnitte8.

Be8chten Sie, ¢]gß die im Numereteur 8ngez0igte Z8hl die

Spur kennzeichnet, die nachfolgend be8chrie'ben wird.

O 1 X X X X X X X H 1

Die Spur 01 der M&gnetk8rte 18t mit einem Schreibmhutz

vemehen (Bedienhinweis Hl bedeutet Schrelb8perre).

Zur Fortführung des Schreibvorg8ßge8 ißt eine M8gnetkmrte

mit einer unge8chutzten Spur in, den Sch8cht der Magnet-

k8rteneir)heit einzmtecken.

X X X X X X X P O

Während de8 Schreibvorgange8,erkennt der Rechner Progmm-

speicherende und zeigt den Pehlerhinweie PO 8n.

Die RuckßetEung deß Feh1em durch r& bem¥kt diC Aub-

scMltung der Zu8t8naB&ngeige BES. ie Betriebmrt de8

Rechnem i8t MANUELLES RECHNEN.

Nach erfolgter Fehlerkorrektur 18t der gemmte Schreib-

vorgmg nochmßl8 zu beginnen.
0
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" jeder durch MKS begonn,ene Schre ibvorgeng kann unmittelbar

vor dem Einstecken der ersten Magnetkarte bzw. während der

Anzeige der Bedienhinwe ige HF oder µi durch MKS oder

MKL beendet 'werden. In diegem Felle wird durch MKL

oder ,MKS die Be triebsart mai"!UElles RECiWEN eingescttßltet.
0

Es folgen 7jWC i Bei8piel€ für die Aufze ichnung von Programmen

auf Magne tkarte.
,

I

Beigpiel I:

Aufzeichnen de8 in Pkt. 4.6.,, Bei3piel 1, beschriebenem

Programms ( 'Programmformuler ß. S. 86)

- EINSTELLEN DES BEFEIU,SZÄHLEÜ

SPRUNG . i '

- DURCHFÜHRUNG DES SCHREIBVORGANGES

MKS' Anze ige : [O] I] .O O O O 1 6 7

I

Einstecken e iner unge schützten Magnetkarte

Anzeige rmch der Entmhtne der hkgnetkarte:

III O,

Die Aufze ichnung de 8 ,Progrmims ist beendet.
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Be schriftung der Magne tkarte:

Programm:

Registrierung:

Datenregister:

\3pur-Nr. :

Spurenzahl:

Progr. -Start:

KontrollbeUpiel:

Fbrtlaufende Addition
H

MATHF1,.IATIX 2
b

10

' 01
f ' '

1 " I

D/P 01Ö IAKL; SPRUNG 4 ST

SPRUNG 4 ST 7 ST 'TT ST

Ergebnig: 2,513274123 01

bei3piel 2:

Aufzeichnen des Programm8 für die Berechnung der. Gleichung

a = T - b . r (Beispiel aus PXt. 4.7.)

Hierbei handelt. es 8ich um ein etwa8 komplizierteres Beispiel.

Diege8 Programm besteht qu8 Haupt- und Unterprogramm, die
rwie folgt im Rechner abgespeichert Und.

i4

'JODO t 0018
y

I
HAUPT- Ira
PROGRAMM jG

oipo , 0121
1 ,

' UNTER- i

PROGRAMM 1 Qq
' I =

1 1
Datenspeicher Progremmßpe icher

Die Aufze iChnung die8e s Programms wird durch zwei Sehre ibvor-

gänge erre icht.
C

In.diesem Fall mü88en Sie jedoch zuerst am Ende des Unterpro-

.PROGR ENDE PROGR .gramm8 durch SPRUNG , 012 2 EING EING einen

Befehl ENDE programmieren.

r
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Schre ibvorgang 1:

- BIN.STBLLUNG DES BEFEHLSZÄHLERS

SPRUNG Gl "

- DURCHFÜHRUNG DES 3C,%EIBVORGAHGS

MKS Anzeige: O 1 O O O O '-1 5 5

Einstecken einer ungeschützten Magnetkarte

Anze ige nach der Entnahme der Magne tkarte:

m O

IIII

O O

Be Bchriftung der

,Progra mm:

Regi8trierung:

DetenregiMer:

Spur-Nr. :

Spurenzahl :

Progr. -Start :

Magmtkarte:

Gleichung a = y - b . Z ( Hauptprogr8mm)

STATISTIK 3 (dazu STATISTIK I) ,

10
"q

01

1

DIP 010 MKL; STM NUM/OOOO

Sehre ibvorgang 2 :

- EINSTELLEN DES BEFEHLSZÄHLERS .

SPRUNG 0100

- DURCHFÜHRUNG DES SCHREIBVORGANGES

PAKS Äl1bC ige : O 1 O 1 O O 1 5 S . rm
Einstecken e iner unge schützten Magne tk.arte.
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Anzeige nach der Entnahme der Magnetkarte :

m O "
O O

Be schriftung der M agne tkarte :

r
Programm: Arithmeti8ches Mittel

Regi8trierung: STATISTIK 1 . ,- "

Datenregi8ter: 10
\

»Spur-Nr. : 01 ' '

Spurenzahl : 1

Frogr. -Start: D/P 10 SPRUNG 0100 MKL; STM ST : 0100 "

Neben dem Aufzeichnen von Progremmen be ßtCtit auch die Möglich-

keit, den Inhalt de 8 DEltengpeicher8 auf Magne tkarte abbu8pei-

ehern.

Hierzu ist durch D/P [n] vor dem Schreibvorgang 'die

Grenzadreßge bö einzuste11en, deß der auf Magnetk>arte aufzu—

zeichnende Teil de8 Daten8peicher8 der er8te Teil de8 Pro-

gramm8peicherß wird. Dadurch wird gleichzeitig der Befehlß-

zähler an den Beginn de b Progr8mmspeicher8 und somit 8n den
., Beginn de8 ersten aufzuze lehnenden Iktenregisters gestellt.

%,

Beispiel: @

Bin Progremm ist ab Befehlwkihler DODO abgespeichert. Von den

10 verfügbaren D8tenregistern sollen die Datenregister 007,

008 und 009 mit aufgezeichnet, werden.

C)
C)
D P 0 0

DOCK)

'D r- CD 0'\

... 8 8 8 8
PROGÄAMM i&&

ja
i . 1

Datenspeicher
!

Programmspe iche r
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Durch D/P 007 wird die Grenmdre sse so verändert , da ß da s

Datenregister 007 der emte Teil des Programmspeichers wirä.

Speicheraufteilung nach der Änäerung äer GrenzMresse:

\ ' f
O ,J ABZUSPEICHERNDER TEIL ' E

8 ... ... 8 1ä
6 1 , (

Da tenspeicher Progra.T.ms!jE icher

Nach der jkränderung der Grenzadresse wird der Rechner wie

teim Schreiben von Programmen bedient. Beachten Sie dabei,

daß das EINSTELLEN DES ,BEFEHLSZUILERS durch

D/P [n] bereitg erfolgt ist.

Die folgenddn zwei Beispiele erläutern cjie Bedienung des Rech-

ners beim Aufzeichnen von Daten auf Magnetkarte. b
rP

.

Beispiel I:

Nach der Ijurchreelmung des Program5 in Pkt. 4. 6. , Be ispiel 3,

mit der angegebenen Zahlenreihe sollen Datensneicher und Pro-

gramm aufge ze ichne t werden.

0000 OO66
I

1 f' 1
. I

D ' I ,D PROGRAMM I XI

' ·"' '"'" !' IG
Datenspeicher 1 , Programmpe icher ' 1

b

Die Gren¥ldresse"des Arbeitß%eicheF8 wird durch ID/P 000

geändert. , '

'i
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ABZUSPEICHERNDER TEIL

01,46

1#
" 1 m

1
Programm8peicher

Beachten Sie, daß der Programmspeicher um 80 Befehle (10 Da-
,tCnregiMer) vergrößert wurde. Demmfolge steht der Befehl ,

ENDE am Befehlszähler 0146.
,

Da da s EINSTELLEN OBS BBFEHLSZÄHLERS bereit8 durch D/P 000
r

erfolgt i8t, beschränkt 8ich die weitere Bedienung auf dm
DURCHFÜHREN DES SCHREIBVOÄGANGS wie folgt:

MKS Anzeige: O 1 O O O O O O O

'Einstecken einer unge8chutzten M8gnetk8rte.

q

Anzeige mch der Entnehme der Magnetkarte:
P

O O O

Beschriftung der Magnetkarte:

Programm:

Q

Re gistrierung,:

Datenregister:

Spur-Nr. :

Spurenzahl :

Progr.—Start:

Sortieren e iner Zahlenreihe und

Summenbildu!?g + 10 Da tenregister

MATHEMATIK 1

10

01

1

D/P 000 MKL; D/P 010 STM IND / (jODO
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Beispiel 2:
L

k

Nach der Ihrchrechnung de8 Programms in Pkt. 4. 6. , Beißpiel 3

(vgl. vorangegangenes Beispiel) , Bollen die InMlte der Ikten-

,register 001, 002, 003 und 004 aufgezeichnet werden. Dezu ist

unmittelbar nach dem letzten abzusoeichernden Datenregister

ein Befehl ENDE zu programmieren, Dadurch wird festgelegt, an

welcher Stelle der Schreibvorgang beendet werden Boll. Die

dafür erforderlichen Ta8tenfolge igt:

PROGR ENDE PROGRDIP OOS EING EING

, 0000

8 6 g 3 3 gj
Ci O CJ C) O fjä ,

Datenßpeicher

Progmmm .1 ä

Programm pc ieher

Die Grenmdre sse de s Arbeits gpeicher8 wird durch D/P 001

geändert.

I

§ is=" !ä
I 1

Da ten-
3peicher Programm 8pe icher

Da8 EINSTELLEN DES BEFEHLSZÄHLERS ist durch D/P 001

bereim erfolgt.
'f

DURCKFÜHREN DES SCHREIBV0RGA?jGES: .

MKS Anze ige : O 1 O O O O O O O IIII
Einstecken einer ungeschützten MagnEtkarte tji8 zum Beginn

de 8 ,Durchzüge 8.

7
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Anzeige meh der Entnahme der M8gnetkßrte:

O,

' ' Bmchriftung der M8gnetk8rt0:

)O|O)

Progmmm: ·

Registrierung:

D8tenr0gi8ter:

Spur-Nr.:

Sµurenmh1:

Progmmm-Start:

Datenregiwter 001, 002, 003, 004

JCATHEMA TIK 1

5

01

1

Djp 001, MKL; D/P OOS

HINWEIS mr Aufzeiehnmig langer Programme:

Erscheint mhr'ena de8 Aufe iclhnung1ßvorgangeß 'bei8pie18weiße

d'e Anßetg" m 1 4 O 8 1 3 3 h F IIII ,

'80 kmn feHgeste1lt werden, daß wShrend d88 Durohj~eß der

7. Magn etkartempur noch kein Befehl ENDE erkannt wurde.

Da aber nicht wehr a18 7 Magrletkarten8puren 'während 0iAe8

Aufze ichnung8vorgange8 baßehrieben werden dürfen, ißt die ·
Aufzeiohnung zunäoh8t duroh nm eu beendm. Durch noch—

maligeß rm 18t ein zweiter Autzei o'hmmg8vorgmg zu beginnen.

Es .emcheiut die Anmige' O 1 |1 4 O 8 1 3 3 IIII '

Die8 bedeutet, daß die ProgrEulmufzeicjhmmg mit der erwten

Magnetkartmßpur de8 meiten Autbeichxlungsvorgaageß an deKF

unterbrochenen Stelle (BZ 1408) fortgeßetzt werden k=ln:

Hierbei mLB8en Sie allerdin®ß beachten und in8be8mdere bei

der Magne tkajrtenbe3ohriftuag berüokMcht igen, daß 08 für

'ein Program mehrere Magnetkarten "mit der gle loben SpuiMNr.

gibt,
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6.3.

M0gnetkgrte Im8en

Während eineß Le3evorg&nge8 wird der InhHt einer oder

mehrerer, jedoch m3xim81 7 »gDetWrten8puren im
0'

' Progr8lHm8peicher abgeBpeichert. Begchten Siß d8tü noch

deD Rinwei8 0in Ende dleße8 Ab8chnitteß.

' Begönnen wird dor Vorggng bd der PoMtion de8 Befehlß-

uhler8 und beendet mit der Ab8peicherung de8 erwten von

der M8gnetk8rte eingelmenen Befehl8 ENDE.

Wollen SIe ein Progmmm in den Progr3mmßpeleher elnlemn,

80 bedienen Sie Ihren Rechner nach folgendem Schome:

- EINSTELLEN VON GRENZADRESSEN UND BEFEHLSZÄKLBR

I)ürch D/P [n] i8t die für d88 einzuleBend8 Progmmm

gültige GmnEedre88e zwKchen D&ten- und Pro€rg=-

Bpeicher f(glßt¶ulegen. DMureh Mrd gleichzeiti€ der

Befehl8uhler 8üf 0000 gegtgllt.

Be€lnnt das Progmm nicht 8u! BefbhlmRhler 0000, bö

fst dießer emchlfeßend dureh SPRUNG fmjent-

8prechend der AnfsDgßodre8Be deg Progr8mw8 eingußtellen.
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Die Anbahl der benötigten Dat'enregi3ter und die ÄnNmgs-

.adresse des Programms sind der Be8chriftung der Magnetkarte

zu en tne hmen .

t
- DURCHFÜHREN DES LESEVORGANGES

b

, Durch MKL wird der Lesevorgang vorbEre itet. Die ,Be-

triebsart"MAGNETKARTE LESEN, die Zustandsanzeige BES und

die Programmanzeige werden einge schaltet.

Angezeigt wird:

O 1 X X X X X X X

Der im Numerateur angezeigte Wert 01 bedeutet, daß die Megnet-

karte mit der Spur 01 in den Schricht einzustecken jßt.

Begehten Sie, daß' der der Spur 01 zugeordnete Pfeil n8ch

unten und die Schriftseite zur Tastatur hin zeigt,

Nach der Entnahme der Magnetkarte erscheint eiii€ der folgen-

den Anzeigen:
m O, . ' ' O= O

.
b

Der Lesevorgang ist mit der vollständigen Abspeicherung deg

E'rogranms im Prpgrarmapeicher beendet. Die Zustmdsanzeige

BES ist aus- und die Zahlenanzeige eingeschaltet. Die 'Be-

trieb3art des Rechners ist !,"ANU!?LLES RECHNEN.
P

O 2 X X X X X X X H F
¢

Zur Fortführung deg Lesevorganges ist die Magne tkarte mit

der Spur 02 in den Schdcht der M8gnetkarteneinheit "einzu- ' "
"\ stecken (Bediuihinweis HF bedeutet Folgekerte).

0

Nach der Ehtmhme der Magnetkarte ist entsprechenä der An-

,zeige zu verfahren.
or

. .

} '

0

r ·
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O 1 X X X X X X X H 2

,
Die Spur-Nr. der Magnetkarte entspricht nicht der im Numera-

, «teur angezeigten (Bedienhinwe is H2 bedeütet Reihenfolgefeh-

ler).

Im vDrljegen(ien Felle wurde nicht die Magnetkarte mit der

Spur-Nr. 01 in den Schacht ejjage8teckt, Wird dieser Bedien-

fehler angezeigt, ist die Magnetkarte mit der ijn Numerateur

angezeigte Spur-Nr. einzustecken. Vom Rechner wird automatisch

die Reihenfolge der eingelesenen Spuren überprüft. Die8 ist

, be sonders beim Einle sen von Programmen, die auf mehreren

Magne tkarten abgespeichert sind, eine wirkungsvolle Hilfe

zur Vermeidung von Bedienfehlern. Beachten Sie de shalb, daß

die Spuw-Nr. der zu lesenden Magnetkarte immer mit der im

Numera teur ange zeigten übere instimmt.

O 1 X X X iX X X X H L

Die Spur der Magne tkarte enthält keine Informtionen (Be-

dienhinweis HL bedeutet Leerkarte).
I

Da c8 sich hierbei um einen Bedienfehler handelt, ist naeh-

folgend die vorgesehene Magnetkarte in den Schacht einzu-
.stecken.

" X X X X X X X F Ö
.

Während deß Le sevorganges erkennt der Rechner Progrgmm8pei-

cherende und ze igt den Fehlerhinwei8 FD an.

Nach der Rücksetzung des Fehlem durch =R wird die

Zus3tandsanbejge BES außgeßchaltet. Die Betriebtm:t de8 Rech-

ners ißt MANUELLES RECHNEN.
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Nach der Fehlerkorrektur ist der geemte Leßevorgang emeut

zu beginnen.

Je der durch MKL begonnene Le Bevorg8ng kann unmittelbar

vor dem Eingtecken der erßten MagnetUrte 1)ew. während der

Anzeige der Bedienhinwe 18c HF, HL und H2 durch MKL oder

MKS beende t werden. In die 8em Falle wird durch MKL oder

MKS die Be trieb 8art MAMJELLES RECHNEN e inge schalte t.

Beachten Sie noch die folgenden zwei Beißpiele. sie 8ojjen

Ihnen Ciäß Ejj11eßen von Programmen, die 8uf Magne tkarten ab-
.geapeichert 8jnd, veranschaulichen. Hierzu werden die Bei8pie-

' le im Ab8chnjtt 6.2. verwendet. Die für die Bedienung de8 Rech-
ner8 erforderliehen Inform8 tionen entne hmen Sie der Be schrif-

. tung der M&gnetk8rte.

BEi8piel 1 :

Lce3cii des Pr9gramm8 für da8 Beißpiel 1 in Fkt. 4.6. ( Progremm-

formular s. S. 86) .

- EINSTELLEN VON GRENZADRESSB UND BBPEWSZÄHLBR

D/P 010

- DURCHFÜ.¶REN ,DES WSWORGANGBS ·

MKL Äj1bC ige : O 1 O O O O X X X ITI1
Ein8tecken der Magnetkarte. Der Pfeil der Spur 01 zeigt

nach unten.

An%e ige nach der Entnahme der Magne tkarte:

\ UI 1°· " ° °
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.
Bevor Sie mit dem Programm erbeiten, sollten Sie zunQchst

das auf der Megn€tkgrte enthaltene Kontrolltei?piel durch-

rechnen (vgl. Pkt. 6.2. ).
4

Anzeige CiCß Ergetni88es de8 Kontrollteispielw

0

2, 5 1 3 2 7 4 1 2 3 O 1

L

Bei8piel 2:

,Lesen de8 Programms für ,die Berechnung der Gleichung

8 " g - b · T

(vgl. Pkte. 4.7. und 6.2., Beispiel 2).

Der Beschriftung der Megnetkarte ist zu entraehmen, daß zu

diesem Programm (STATISTIK 3) noch ein zweitcß (STATISTIK I)

gehört. Be ide Programm sind durch ge trennte Le sevorgänge in

den Programmµicher eirizule3en. Beachten Sie , daß tedde

Pr(jgrammE durch die Spur-Nr. . 01 gekennze ichnet 'sind.

r

Binle sen de s Programms STATISTIK 3:

- EINSTELLEN VON GRENZADRESSE UND BEFEHI,S%ÄIU,ER

Durch D/P 010 wird g1eichzeitig die Anzahl der voul · , , ,
i

Programm benötigten IkltenregiBter verfügter gem8cht und der

Be fe hl 8zähler an den Frogrammspe icheranfbng ge 8tellt.
q

- DURCHFÜHREN DES LESEVORGANGES

MKL kißcige : O 1 O O O O " X X X '

.Einstecken der Magnetkarte bi8 zum Beginn des Durchzuges. ,
%

Beachten Sie, daß 'der Pfeil für die Spur 01 (Programm

3TATISTIK 3) n&ch unten bei€t. '

)
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Anzeige nach der Entnahme der bkgrietkarte:

WIII O, ,' O O

Einle sen de s Programm8 STATISTIK I:
\

- EINSTELLEN VON GRENZADR'ESSE UND BEFEHLSZÄWER

I SPRUNG 0100

. 0

(Die Grenmadresse ist durch da8 Einlemn deß Programms

STATISTIK 3 bereits eingestellt. )
" L

%

- DURCHFÜHREN DES LESEVORGANGES

MKI, Anzeige:
-r

I Qi 1 O 1 O O X X X

.J

Bin8tecken der Magnetkarte·bis zum Beginn de8 Durchmges.

Beachten Sie, .daß der Pfeil für die Spur 01 (Programm

STATISTIK I) nach unten zeigt.

Anz.eige nach der Entnahme der Magne tkarte:

III O, " O O

Bevor Sie beginnen: mit dem Programm STATISTIK 3 zu arbeiten,

rechnen Sie zunächst, d88 8uf der Magnetkarte enthaltene Kon-

trolLbeißpiel durch.
/

Außer' dem Lc8c11 von Programmen ist es auch möglich, auf

Magnetkarte aufge zeichnete DatenregiEjterinhalte wie der in

.den Rechner einzulesen.

Vor Beginn de s'Le sevorgangE 8 ist die .Grenzadresse zwischen

Daten- und Programmspeicher zu verändern (vgl, Pkt. 6.2. ).

Durch D/P [ n ] ist die

gremmspeicher unmittelbar
leßeMe Dat,enregister 'mit

Grenze so zu wählen, cjjE3ß der Pro-

dort beginnt, wo sich d88 einzu-

der niedrigsten AdrÖse befind.et,
0
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*Für n iat die niedrigste Ad:resse aller einzule8enden Detenregi-

ster einmgeten. Die ser '.'lert ist der Bemhriftung der M8gnet-

karte zu entnehmen.

BeUipiel: Ein Programm ist ejj18chließlich dea Inhalte8 der

]ktenrEgister 007, 008 und 009 auf einer Magnet-

karte aufgezeichne t.

Die Eiiwtellung der Grenze zwisäten Daten- und Programmspei-

cher erfolgt durch D/P 007, da &38 Datenregi8ter 007

d88 mit der niedrigsten Adre88e i8t,

Nach der Änderung der Grenzadresse wird der Rechner wie beim

Le sen von ProErammen bedient. Beeehten Sie , daß da8 BINST'ELLEN

,DES BEFEKLszÄmERs durch D/P' [n] bereitg erfolgt i8t.

.

jjie folgenden beiden Beißpiele erläutern die Be¢j,enung de8
4

Rechners beim Einlesen von Ikten: '

Beigpiel I:

Daten und Progrezmm de8 in Fkt. 4. 6. beschriebenen Bei8pie18 3

" Und auf einer mgnetk8rte aufgezeichnet. Der gesamte Inhalt

der MagnE tkarte 8oll ein&elegen werden. "
\

In Pkt. 6.2. ist die Be8chriftung der Magnetkarte für die8e8

BeUpiel (MATHEMATIK I) darge Btellt.

,
ZunäcMt wird durch D/P . 000 die Grenbadreßse verändert,

damit die 10 Datenregister von der Magnetkarte eingelesen wer-
.den können.

Dadurch erfolgt gleich8eitig da8 EINSTELLEN DES 'BEF'EHLSZÄKERS.

Bedienung beim DURCHFÜdREN DES LFSEVORGANGES:

MKL Anze ige :
|oj1 O O O O X X X
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Eirwtecken der Magnetkarte bi8 zum Beginn de8 Durchzuge8.

Beachten Sie, daß der Pfeil für die Spur 01 ( Programm

MATHEMATIK I) nach unten zeigt.

Anzeige nach der Entnahme der Magnetkarte:

III O, " ' O O

Durch D/P 010 stellen Sie die vom Programm vorge8ehriebe-

ne GrenzMre sse e in.

Beispiel 2:

In Pkt. 6.2. wurde die Aufzeichnung der Datenregister 001,

002, 003 und 004 be8chrie'ben. Diese vier Datenregister Bollen

von der Magnetkarte (Datenregister MATHEMATIK I) wieder ein-

~gelEs€n werden.

Durch D/P 001 wird die Grenzadjre88e verändert, damit die

vier Datenregister eingelesen werden können,

Da durch erfolgt g.le iehbe itig das EINSTELLEN DES BEFEHLSZÄH-

LERS.

Be dienung be im DURCHFÜHREN .Des LESEVORGANGES:

MKI, Aiazeige : O 1 C O O O X X X

Einstecken der Lpagnetk8rte bi8 zum Beginn de8 Dljtrchzuge8.

Beechten Sie, daß der Pfeil für die Spur 01 (Deitenregister

· M,AT,iEb1ATIK I) nach unten zeigt.

Anzeige nach der Entnahme der Magnetkarte:

m O,,
O O
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'r,HINWEIS zum Le8en 18nger Progr8mme '
A

'i

Progrg=e, für die gur Aufzeichnung mehr 818 7 Megnetk8rten8puren ,:(

und demzufolee mehrere Aufzeichnung8vorgänge benötigt wurden, Mnd "
.,ent8prechend gekennzeichnet. Diese Kennzeichnung i8t beim Einle8en i

%

ln den Programmspeicher zu berückMchtigen. Begonnen wird der Le- ',
'P ,

mvorgang mit der ersten Mggnetk8rten8pur de8 ersten Aufzeichnung8- ,

vorg8n€e8. NMh dem Durchzug der SIebenten M8gnetkartengpur ist der :'
../.erßte Le8evorg8ng durch rm zu beenden. 'i

Anqeige n8ch Durchzug der Mebenten M8gnetkgrtenBpur (Beispiel von ':'

AMchnZtt 6.2 HINWEIS zur Aufzeichnung 18nger Pro ramnej ,,
FTä 1 4 O 8 1 3 3 H F .,'

,,Bel die8er Anzei€e be8tätigen Sie Lmj . , ,·
V'

';"

Der zweite Le8evorgang wird mit cm eSngeleitet.
,P

gq 1 4 O 8 1 3 3 I ,'.
Anzeige: .

.,.· ,f

Nün können Sie mit dem Einle8en der M8gnetkarten de8 Zweiten Auf- :,
yzeichnur)€8vorggnge8 be€innen. Bnt8prechend der AnzeiEe ist die ,i

M8gnetkarte mit der Spur öl einzugeben.
E
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'7·
Drucker

." oie Te8te DEA wird zur Ein- und Aumohaltung deß

Druokem verwendet. Durch die NeUmschaltung de8 Reohner8
wird der Draaker einge8(3heltet. GleioMeitig erfolgt die

Ein8oh8ltußg de8 NORjLAL-Yodum

. Im NaRjul,Noau8 bewirkt die T&ßte DRUCK bzw. der Befehl
/

WUCK"deo Ausdruck de8 Inh8lteß von RegiUer X. Die T88te
rUFJ bßw. der Befehl ZS dient uir AuMührung von Zellen-

0ohaltuWen. ' '
Imt der Wumerateur einße8ahaltet, wird die8?r in einer

emten uad der InMlt Yon Regimter X in einer Eweiten zeile

Eedruokt.

. Die TaÖe TEXT wird zur Ein- und Aumohaltung de8

TEX!MEodw benutU. Im TEX'T«odug wird in dea Exponenten-
wtelleµ der ZUlenameige die BuahotabenkomMnation All

angeßei6t. Die Togte TÜT :LOt programmierbar.

. VKhrend deß TExmkdum k8nnen die den einEelnen Tmten

8ugeordneten 01ph8numerißcheo Zeiohen gedruokt werden.

Die Amlc$mng eine8 Zel1endruokg erfolgt n8oh der Eing8be

deß 16. UpMnumerlöohen Zeimhem innerM1b einer Zeile,

. diuoh die Tß8te ZS bßw. dumh den Befehl ZS oder dürcihf
die Tewte TEXT bßw. durch den Befehl TEXT.

m
. Die Verwendung der T8ßten- bßw. Bete,h18tolge DRUCK [n][k]

$im Üxt-xodu emg«liQht den DraQk &1phan|merl:

ßoh0r Zeiohen und de8 InhdLto von Rcßioter X innerhalb
einer Zeile. Uhrend n dtLe ZEffernanmhl der 8u druokendm

y
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Zahl &u8 deR Regi8ter X angibt, beULmt k die Anzahl

der eu druQkenden XaohkomewtCLLen und otellt glelmhbeitiß

dao Anteigeformat ein. pUr da8 Vor%eioheg und den DeUml-

punkt Und mei ßua&tßliche Druekßtellen Yorßußehen.

. Mehrere Tmten- bZw. Befehlßfolßen DRUCK [n][t<]

für eine Druokzeile erm¢$Qiehon elnon Tabellendruok. Der
Ab8t8nd Ewigohea den MbeljempUten wird durah alphe-

aamermhe Zeiohen, imbeoondere duroh Leerßeioheß be-
8tijKmt.

. In der Betriebo&rt PROGRAMKKINQABE führt jede Teuen-

bet4tiglul6 Eweokg Abßpeioherung eine8 Bef0hl8 uumittelbor

elw Druak deB Befehlouhlerß und deo maemoMmohen Befehlm-

oodeo. Der Ißh0lt deß imemonimohen Befehlooodm ißt davoa

obhkngig, ob der NORWLL*odu8 oder der TEXTNodM eiRFe-

8ch81tet iat.

. Durch die Tawtenfolge SPRUNG

ein Progremm &b BefehlozElhler

Vorgmg wird duroh BetKtigen

Amdruok de8 leUten Befeh18

j0d0n eb60&peieh0rt0n Botebl

Befehloeode.

S
[m]"L!ISTJ T kam '

m eugg0dru0kt werdon. D0r
der Taote€gjm Moh dem

beeudet. Aw«edruokt Mrbtür

BefehlmUhler und m0mom0ah0T

r'

, In der Betriebmrt TB3T werden BefehlmMth1er und maa0hi-

, 8Qher Befehhoode, Numereteur und Iahalt v0r Reglmter X

in drei &ufein&nderfol6enden ZoLlen gednaekt.

Iot der Namereteur &m6e0oh01tet, wird der Inh0lt von

Reglmter X in der neiten Zeile gedruckt.
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Dureh den Mnb&u eineo 16~tel1uen &lph0numeri&ehen 8trelfen-

drudcwerkm eYhalteo Sie die M8¢1iohkeZt, Rrgebniwm, 01phF

aumerZwche Toxte tmd Pro®r~e 0umudruok0n.

D08 Druokwerk arbeitet Moh dem ThemodruekprZmip. Mit der

T8Bte I DEA 1 können Sie d80 Druekwwk ein- b6w. eumeh&lten.

Die Te8te DEA befindet olah 1:Lnkm oebea deß hoten bur

Bedienung der M0@etkarteneilülert. DZeoe T&otehftmktLBB Lot

Moht prou&mmZerb&r.

.
Mit dem MmohUteu d08 Reohnero wIrd uelohß0itu dao Druekmrk

eZWeooh&ltet. D0t Rcohner befiodet aieh 1jiii ¶(mAL*odum, ^TeRd

deaoen Ejr6e1mi00e mmgedruokt imd Z0ilemoh01tmen mwgoführt

werden kVnnen.
Wollen Sie mlphenmerimhe ZeiUen auMrudcen, do Lot Mb Mlte

der Tute TEXT der TEKT4odm eZmumehalten. Yertoleen 8te '

vor 8llem Id den folgenden Abßohmtteß die unteMoMedUmhe wir-

küüß der.Taoten DRUCK und ZS Iq Abhun6ukeit vom eiWe-

ßeh81teteß Yodam

Ouroh Hoehn&lue8 Bet&ti6en der Tmte TEXT wird der"HRjUL-

Modw wieder eißgegoh&ltet.b

Die T88ten TEXT , DRUCK und ZS Mnd umittelMr über

der T88tengruppe tüjt die progmmmieruW &Weordnet. Sie itSnnen

zur AbßpeimhErmß'von Befehlen verwendet werden.

Darüber hinau8 h&bea Sie die 1Et$gllohkeZt, Mt Mlle dme em

Druckwerk mgeordneten Hmdradea (vgl. H&öhtoleende Abbi1dut@

einen Papiervomehub dur«hzuführen.
Bevor Sie mit der Arbeit beginnen, ubemeWen Me 0ZQti, daß RoGh

genug Hpier im Druoker vorhmden i8t. Ißt Ljr Druoker kein P&pier

mehr vorMndeo, führen anßewiegene Druokop0g8tioneA ßttF JLnße16e

deß Tehlerkemweiohena 75 (vgl. auäj AMohnZtt 8). In di08em

P8lle bet&t.uen Sie die Tacte = und legen eine aeue
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Papierrolle ein. D88 3cMma dam iut der' nehfo1genden

Abbildung eu entn0hmenl.

b
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1. p8piereinieuhebe10 In gezeiohnete Stellung bringm.

2. Papier von d0r Rolle 2 wiokeln (Abrollen in Pteilr1oh~
bmmhtm!), 8ohm 8o eiden und in^den SOtiiitß der Pap1ex>-
w~e mMebm, bim 0b im P\Bn8te"G) "ichtbar wird.

3. Roiie@ in die Pt8pierwanne einlegen.

4. pm0reinIeß0h0be1(0 in Pteilrichtmg bewegen.

5. Palpiertrm8prt mit Hmdrd @ oder dumh Twte ' ZS I
&ußi880n.
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Duroh d88 Teh1erkennßeiehen T4 wird 0Weßei4t, d0ß der DlruGke?

defekt 10t. In dZeßem Talle wenden m Moh &r Ihren 8mtKRd:L6en

Kundendiemt0tutßpuakt.

DRUCK VON aQRBK[ssw

Ourch die Tmte DRUCK oder duroh den Befehl WUCK wird der

Druok deß Inhalto von RegiBter X 8u8ßela8t. Vor&u800t%uW tat
jedoch, daß der WORMAIr4oduo eingmahaltet iot. ·

Der Druok erfolgt in AbhKngigkeit von eiWe8tellten ,Amelge"

formet in Torm einer Gleitkoma- oder 7e8tkamaß&hl.

Zur eindeuti6en AbgreUmg von JkAtZwoe und Exponent.bei Gleit-

kommamhlen erfolgt 8tet8 der Abdruok deo Buoh8t&ben8 B"vor dem

Exponenteovoueiohen.

, Beimpielt
Druok voa - O,167 ajm l'eBtk~a- und 81B Gleitkommmhl

,
Tmtenfolge: Druokbilds

0,167 "/_ Kcnka] 3 jDRLKKj

m KOMMA 1Nm
" 0 ? 1 6 7

3 J 1 4 1 5 § 2 6 5 4 E 0 0

Beaohten Sie, daß zur Uotemoheidung vom Buokwtaben O die
G ¶

Ziffer O mit einem 3ehr&gotrioh veraehen i8t.

I8t der Numerateur einge8ahaltet, wird die8er in der erwten Zeile
und der Inhalt von Regiater X in der 6weiten Zeile 8bßedruokt.

Bei8piel$ ,
An der STOP-Stelle eine8 Program% die durah den Numerwteur 05

gekennzeichnet Lot, 8oll die Z8hl O,O269 eiWegebea werdeo.

Nach dem Stmrt ißt Lr Program der Abdruck dießer Zahl im Gleit-

kom8format voTße8ehen. '
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DrüCkMldt

N U M 0 5

2 , 6 9 E - 0 2

Die Beutuutm m nuj7O odor dto Aufuhzww deß
Beteh]0 ZS bewirken eine Zellenooh&ltuu6 ohne den Wü9t einer

ZU1.

Awohlleßoad aoeh ein B0impi0l bur 000t&1t~ eloeo Omok-

beleB00 bei V0rweMuW dor Mfehle FS ian4 mu«.

In dm Pro®~m fltr die SortiemW einer Z0hl0ur0lh0
(YÜ. AHdinitt 4.6, BeZepiel 3 uad Anloge 3) werd0n wBe foW

ES md e= ·lwenlu.
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»etehl8- Betehlo-
8Khler ?aoto ood0 Mawkµ0ß

DO W&KB i55
01 JMD 056

02. STOP 163

03 em 162 I WW0K deo w0?teb0mehe0 d0g
FohlmwUhe Mt ~m$ae(lbd0a04 ZS 152 8eil0m6h01tµ00

05 FS 152
06 ·—R O64

0
Y

0

e
34 8mw1 154

35 8m? 163
36 mm 162 Omok dee 0iW080bew0n 8dü

37 x·B 064 " "

0 r

0

0

0

54 W O 146

55 Z3 152 Z0LI0Moh&1tunf0n mr mm-
56 ZS 152

] d0ß,:.,.,,,..,

\
57 Z8 152

58 8TOP 163

59 R—x O63'
60 m 056

61 8 104

62 ZS 152

63 ARUCK 162 Wuok dee 3ume

64 1 0?6
.

0

0

0

71 WDE 165

BeaohteR 3ie bei der MMuguw der Befehle die Ybr&Merµ 407
SpruWadre880n,
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VUrend dgr PTogr~obarbeitunß eotMeht folgender Druckbele6. :

D8b Aabeißeform&t ißt Gleitkomma.

4

5 , - E 0 g ,
L

/

1 , 2 E 0 Ö '
2 ,, Q 5 E 0 Q
3 a 7 9 E 0 Q "
2 ? 3 E 0 0 t
4 ¶ 2 F E 6 d
4 , 7 9 E 0 ¢
: : 3 3 : { : "'

4 ? Y 5 E 0 Ö . '
3 , 2 5 E G d
3 g 8 I k 0 q I
4 ? § E Q 0

' 2 , 7 / E Q q ,
3 , 5 9 E a 0 " i
1 ? 2 5 E ¢1 [I ' ,'

3 9 7 8 E Ö Ö ,',,

7 g 0' 6 E 0 6
I,

I , 7 ¥ 4b E 0 1

. 1 , 7 8 5 E 0 1 'i
.

.,.'/

G

7

4

K
,

g

/

7
,i

.1'

K · '
, k

\

rq

i

P

S

5 , - E 0 g

1 , 2 E 0 Ö
2 ,, Q 5 E 0 Q
3 a 7 9 E 0 Q
2 ? 3 E 0 0
4 ¶ 2 F E 6 d
4 , 7 9 E 0 ¢
: : 3 3 : { :

4 ? Y 5 E 0 Ö
3 , 2 5 E G d
3 g 8 I k 0 q
4 ? § E Q 0
2 , 7 / E Q q
3 , 5 9 E a 0
1 ? 2 5 E ¢1 [I

3 9 7 8 E Ö Ö

7 g 0' 6 E 0 6

I , 7 ¥ 4b E 0 1

. 1 , 7 8 5 E 0 1
.
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vw a&mcnm

Dw0 Druekwegk geßt&ttet den Wuok der auf der Tmtatur

vorMndeneo wjLphemm0rmheß Eümhen.

Allen Tuten dei! ?&Btear0iheD 3 bim 7 außer PAUSE und ENDE

Und alphmmerleohe Zelohen 8ußeordn0t, die BuQh8t&ben d0n
beiden 1Zakea ?awteagruppen, die ßitfera der TaeteWuppe fuj!

die 8&hleoumg0be und die SoQder$eloheR de7 reohten Taoton-

gruppe. .
Amgelwpie1 deY Tmteweihe 5 (vg1. Anlaße I) aoll die ZuoMnung

der 8lph8amerj8ohen Zeiohea d8rge8tellt werdenw

Me elphaaumerimohen Zeiohen wtehea Iinkm oder Yeoht& von den

Timktiomtaoten. 3eachteo Sie an dießem Bei3piel vor allem
die Be8ohrZftuElg für die Ta8teRmpaltea'OO,bi8 06 und 14 biß 16.

V

Tas/enspa/le DO 01 02 05 06 07 10 11 12 13 14 15 16 !

- '\=h,,'K")'" lgx ln xjxl" n O 4, 5 6 - t "O JWKE" EMDE

Alphm7utnerisch" C H M R W 4 5 6' - [ " j
8e/egung

.
Zum Drudle von Alpha-Text tat duroh die Tmte TEXT bww. dumh

den Be:tehl TEX!? der T=*oduß einßuooh&1teR. Sobald in dea
" Bxponentemte1len der ZQhlenan£eue die Bu'ohwt8benkambln&t1on

JLA erwoheint, k¢$nnen 8ie mit deT ElWabe der elpMnumerhohea

Zei«hen beginnen. Die eingetmteten Zeiohen werden Moht Bofort

gedruokt, de·d&g verwendete Druokmerk nur einen Ze1leMruok ger

8t8ttet. Der El%abevorß8uß ße1bßt 1wt &h Rand der Zahlen&nßelße

nioht kontrolIierbar.
~

\
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Bei Gewteltung urjd Druok deß Alphe-Textee Auß8elj Sie folgmde
¶Grundregeln beaohteni

- Der Druoker führt einen Zeilendrudc mit maximl 16 elphaaume-
ri8ohen Zeiohen pro.EUle &u8,

- Bei der PorÄatße8t&ltung ißt EU berückMobtigen, daß die
' Eing8be der alph&numeri8ohen ZUchen einer Zeile lmer limko-

bündig beginnt. Der Ab8tand mvimohen dea eimelnen Wrbera

wird durch die Eitigabe von Leerzeichen mit Hilfe der

S
T08te T ·"m'µt·

"SPA."E ,
- Der ZUlendmok wird auBBel68t, naohdea d&8 16. Hphanumeri-

sohe Zeiehea eingegeben wurde, durph dle.T&ot0 ZS

(Mm. Befehl ZS) oder duroh die Tawte jTExTj (bn. B0f0hj

TEXT).

Durch die Tmte µnj Mw. duroh deo Befehl TW? wird

glelohEeitig der TEXTXodm 8ußgeßohaltet. Eö emoheint

wieder die Zehlenamelge.

3
I

Zur Erläiutoruag folgende8 Bei8pielj

PUr da8 proa~ Zn der AnKge 3 (vgl. ouoh BeimpZel 3,
Abwehnitt 4.6) iat ein 0HuLtertuen.

Zur K0aAßeiohnun,g iat der Awdruok Mt einer im Wuekbild

eroiohtliehen Übemcbrlft ßü vemehen. Mm mü tou0m0

Tawt0nbetmkuueu aotwemu.
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T&8tenfol6et Wuokbilds

wm '

Zeile I: I i;X I S" I . . . , |NEKU6RI

-"·':' '......' &Sa'Ea
SPACE SMCE SPACE

'zsa [m G'~jE .R

' Zicik3: f 1,/' ... l:l' Y t"; "

,
SPACE SPACE

S " GEI CEJ üüj
B,ginn des R-ogrmnmausdruch

P R O 6 R A M 'M A U S D R U C K

F U E R
P R O G R A M M N R L

( S O R T I E R E N . E I N :!! R

Z A H L E N R E I H E U N D
S U PI M E N 8 I L D U N 6 )

4

Zeikk ZS

""·'"¥' go '4"

&""| — I I - I... . =J

|TEXT I '

HINWEIS Eur Zelle lt

Mit der Mngobe de8 Buoh8tabenß K Um 16. 81ph0nmegl00he8

Zeiohen wIrd automatimoh der Zeileadruok 0u06e150t.

Beachten Sie, daß der Druokvorß&W erot beendet 0eln muß, bevor

Sie mit der weiteren ElW&be forthhren.
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HINWEIS but Zeile 2: ,

Um das Wort PUER an der vorge8ehenen Stelle abmäruckeij, tat e8

notwendig, mnäohwt erßt einml 6 Leergeiahen (T88te : )

" ein8ulgebe:. Naoh der Bingäbe von mjjm lt58en Sie Mt'aers ace
.

T88te ZS den Zeilendruok 8u8. Die verbleibendeo Le0rgtelleD

weh TUW mümen 8omit nioht eingeta8tet werden.
,

HINWEIS eu den Zellen 3 und 45

D88 Betätigen der !r80te zs ä8CÜl der EiW8be der Ziffer 4

bewirkt nur den Druok der Zeile 3. Zur AuafuhruR|6 der 8Rßohließen-

den Zeilen8ohaltu% i8t eine noohmalige BetEttißüW der Taote ZS

erford0rlioh.

HINWEIS Fur Zeile 8: .

N8oh i6-mligem Betätigen der T88te — wird durob die

T&8te jTExTj der TWT-Modw eußge8oh8ltet. Die ÄLpAA-Belegung
,

der TaUstur lmt oomit nioht mehrSultig. Eb eraohelnt wieder

die Z8hlen8nßelße.

~.
P

Naoh einem eveatuellea p8piervor8ahub durah BetKtißen der

Tegte LZS J k8on der 3Urt deg outomUoohen progrommuMmoko

erfolgen. "

XUCK VOX ALPHA-TEXT TMD .
0

Mit der Vegwend|mg der Tute Muck Mw. de8 3efehlw WUCK

Mhrend de8 TRX?M1oduo hoben Sie die MOgliehkelt, im ReQoter X
Bteheade Er80bnme wnd 0lmRumerlßchie Zeiohen imerhHb einer

jZeile 8u druokea. Zur E1mfügmg der Liii Regimter X otehenden Z@hl

in deD 81ph&numerlßohen Text ißt eine Tgßten- bzw. B0fehl0toue

E?uck] [n] [k] erforderlioh. PUr q und k ißt Jewei1o eine
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Ziffer einßug0ben.

.
Die Ziffer n gibt die meximle Ziffernanmhl dcr zu druokenden
Z8hl an. Pemhten Sie, d&8 in dießer Angabe der DeßZm&li)unkt

und deß Yomeiohen nioht enthalten Mnd.
r

jLit k wird die Amahl der NeQhk0mmgtellen der 6ü druokenden Zahl

eingeßtellt. D88 Domit. elngeMellte Anzeigeformat bleibt bim eu

einer Neueimtellung erholten.

De 6lw Druck von Gleitkom8ß8hlen Blle i6 DruokpoMtionen beDc$tiet

werden, können lnnerh8lb einer TexUeile nur µe8tkomm&z&hlea ge-

, rdruokt werden.
L

Bevor die umHngreiohea jR$g11ehkeiten der T0xtßeualtunß be-

8ohmeben werden, beaohten Sie gunäch8t noch folgende Hinweiße3

b

HINWEIS 1$
Befindet Uoh der Rechner im TErTRdodu8, wird duroh die T&gten-

bm. BefehlMolge DRUCK [n] [k] die ZUl im RegiHer X

erBt dann &bßedruokt, wem die Stelle der Zahl Mt der aiedriuten

vertigiceit die 16. Stelle der Druak8eile ißt oder wenn die

T88ten ZS oder TEXT beetätigt bzw. die Befehle ZS oder

.TEXT abgearbe£tet wurdon.

. I

KIMEIS 2$

Wurden bereiH 81ph8nmeri8ohe Zelohen vor DRUCK [m] [k]

einßet08tet und die Anzahl n der abzudruolcenden Z&hl igt 80 groß,
d8ß die voue&ohrZebeBe Zeilenl&hße von 16 Zeiohen Uboroohritten

\ ·wird, 80 erfolgt zunElohmt der Druok der 8lphanumerißohen Zeicmea·

in einer erwten Zeile. Die im Reßi8ter X Hehende Z8hl wird en-

oohließend in deT folgenden Zeile link8bundig unter Beaehtung
der im HINWEIS 1 angegebenen druekau8lg8eaden Bedingungen gedruckt

""" --- -~U1

/



-20'6-

HINWEIS 3:

Die mit drucQ eingeleitete Taoten- bßw. BetbhlMolge wird

euageführt, wenn Ewei Ziffern für n und k ber0ltßeetellt w0rd0a.
Wird nur eine Ziffer angegebea, dmn ißt die8 wteto d0r Wert füjr ii.
Das Bultiße Anzeigeform8t der Z8hl wird nicht verKadert,

Wird naoh DRUCK keime Ziffer aa6e80beo, do wird der V0rt 1jr
Regiwter X nicht für einen Abdruck ber014eßt01lt und dam Belltu0

Anwelgeformwt mird nioht verKMert.

In den beiden letutgemnnten PKllen erfolgt der AbgQhluß der
Befehhfolge in der gleiohen Weiee wie bei der verküjrMen

Adre8Bendarßtellung.

.

HINWEIS 48
Wenn der Inhalt deg ReQmtem X wertMLßig grSßer ißt &10 die

Angaben in der Tmten- bm. BetehlßfoW moh DRUCK , do wird

der engegebene Vert für n nioht beräokaiohtigt und die F&h1 wLrd
enMpreohend ihrer Vert1gkelt 6edruokt.

Iq dlemm 9alle h&nd01t eß oZoh um eiß0n 1'Top+i0rf0h10r,

deooen AmwirkuWen in einor v0r&ad0rung deo Bqmam0kt0n Druck-

bild08 6u erwarten oimd.

v0rmioh0n 3ie hlemu daß mohtöuead0 BUmplml 2.

HIMEIS 58

Wenn der_1nhalt deg R0Owte¥a X w0rtlmißu k10Za0r 1wt alm dlm

Ang&b0n in d0r Tuten- bEw. BefUlmfolge n&Gh DRUCK , oo wIrd

der gerundete W0rt d0r Zahl (eaUpMoht dem &W0ßu6teo Vert)
gedruokt. V0r6leiohen Sie duu d&ß foWnd0 Böiople1 3.
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Betrachten Sie nuo folßende,30i8pi010f

Beigpiel 1$

Im Ab8ohnitt 4.6., Belmplml 2, löt ein proa&m $ar B0r0ohnm6

de8 8TithlR0tiooh0n Mittmlo &nße80b0n. Dle008 Progmm ßoii

d8hinß®hend ergKoU werd0n, d&ß bum Abgohluß dor Bemchnung doo

Ergebnie Mt dew S&tß "d@ wwt dbb EITmnI8mw mitt'kls

BETRAEGT" gekmnnmiohnet wird. D08u Und &b Befeh10uhlerot&nd

0121 folgende Befehle einßufuBem

BZOR1
TEX |sinx| Q," I G| Lstj O "," di M ST Pinx] k"" IND ZS

D E R SPACE IN R T , SPACE D S

Bö G CO$X M ln,, ixiY +/- ST IxIY cosN pq M "" gjC

A "= 'T" T "m 'Fij . SPACE W" 'T" T 7T
P

IND ST

S SP
BZO158 .

I "'J ::1 m G bö [""J bfx Pf TEYT

8 E T R A E G T

ZS D " '

BZ01G2

ENDE
.

DruckbZldt

D E R W E R T D E S .
A R I T H PI . M i T T E L
B E T R A E G T

N U M q 4
i3 ? 4 0 5

" " ~
.
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W

Wie Sie 8u8 der vomngegmgenen BetehlMolge erkennen können,

wird der IahdLt.von Reglwter X, algo da8 ErgebniA 3,4O5, nicht

:Lm TExTRtodm gedruokt. um da8 zu erreiohen, wUmeri Sie die

BefehlMolge ß0oh BETRAEGT (BZO158) wIe folgt Kndern.

BefehlMolgei Wuokbild;

bzq158 bz oia

··Ejk',!b"dcg\[i]EmH ' ' ' ' "8 E T R A E G T 3 } 4 0 5

~ )

Duroh die BefchlMolg· µüeq i ' I IÄJ [yn ·ird der

Druck de8 Inhalto von Reßi8ter X unmittelb8r naoh BMRA3GT
mgeMeaen. Von der Zahl im Reu8ter x werden ißße08&mt

4 Ziffern mit 3 N8ohkom&8tellen gadruokt. Bcmohten SIe bei der

Tormularg00t&ltung,.d8ß für den Abdruok einer ZUl in Jodw
iaiie eine Druokpoeition für d88 Vomeiohen und für den Deziml-

punkt vommehen Zgt.

Io't die Stelleaqahl de8 Ergebm08ea o1Ght genau vomumuöehen,

80 beßteht die M8gliohkeit, di08 bei der Prouammierung bü be-

r(lokMohtlgen. Wird für µÜca[£j m ®üj die BeHh1a-

folg· [6Rüeqm cd wm ' prommZert, 80 kt$nnen euQh

Ergebalme mit 2 Stellen vor dem DeMmalpunkt gMruokt mrden.
Beaohten SIe die Beohtwv'er8ohiebung de8 Erß0bni0000 um eine Stolle

r Wuokbildt

B E T R A E G r 3 , Lf 0 5

" ~ ~ " ~

S
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ProgramZeren Sie an Steile der Be¢ehl0foue druck m CD

[Nmdiegeföh18foue druck 1%J cn EMJ , 8o wird du

ErgebnZ8 &uf Gruad der 1je&r0lj$t0n 8te11enkapuitKt eixjor Druok-

beile eutomatißah in der näohUen Zeile gedruokt. Am folßend0n
Druckbild erkennen SIe, 'd&ß e8 Moh hierbei um einen Programier-

fehler handelt.

Druokbildt

B E T R A E G T

3 , tr 0 5

. +j V

Dur0h die BefehlMblge DRUCK IEJ TEXT an Stelle der

Befelümfolge DRUCK CEJ Llj LLEXTJ wird ebentelK der

Zeilendruok awgelöat. Der Wert im Regiwter X wird entopreohend
dem unge?teZlten Ameigefornat gedruokt. I)a8 gültige Anmige-
fbrnat 'wird dwom8 oben gemmte BcfetAMolge nioht verändert.
IRt beispie1mw€ime 61eitkomm-7ormat einßewtel1t, Brßibt'8ioh

folgendeo Druokblld. B88ohten 3ie, d8ß der Wert de8 eingüdial-

toten Numemteurs nur dann ß?druokt wird, wenn Gleitkomaformat
einge8tellt ißt.

Druekbildi

B E T R A E C? T

N U M 0 L

3 , 4 A 5 E O O

-
Ißt in einer duroh Ldruckj eingeleiteten 3efehlMolge die jtnuhl

der progrmierten N8ohkomm&8tellen µSßur" oder g1eioh der ge-
wümohten ZLtfernßtellen (z. B. uEa CEJ LEI )9 bö wird der

?ehler 76 (vgl. AbBohnitt 8) a.ngemigt.
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Bei8plel 2:

Verfolgen Sie dio AüMührmg d0r B0f0hluou0 (abgmpeiohort

nb B0fehl8z&hler BZ 0000) ! 1 1 O || sTopj| i j|x'j

[!µI][E]E3[mmnEAmF'qEjEj@
SPACE X SPACE " SMCE SPACE

EMI"" lCijEjIil P'"'"1EJ!'"" I .ß H.M d..
M

folgenden AüMruokea. Bmchten Sie inobe8oadere die VeräaderuW0n

:La d00 elwelnen DrwGkßeilen, die duroh äio Wertoäademngm im

Regieter X hervorgerufeu weräen (Yßj. HIYWEIS 4)·.

Al8 Änfanuwert Mrd an der STOP-Stelle die Zahl 8,25 elmßeB0b0a.

bUmph1 38 ' "

Une tort10uf0ßd0 D£v1Mon einer 8U1 duroh 8, beunn0nd Rit dem

A·'··C···' 'O ('·"""°"" [j] EI III 1ilGj
efui " mci]ci]Egm 'N'"[j] "°'1

C
wird ob B0tehlmuhler BZ QOOO &b600p0lmhert) führt ßü wo kldmn

Verten, d8ß oie im dem diuoh |DRUcK|[nm ·W0vi·een%

Druokformot Mcht mohr dergewtellt w0rden kgnn0n (vq. KIWK8 5)·
.

Ia diomem mi wLrd &nelo6 bur Arb040 &utmmooh ouf Eleit-

komo-7ormt ~0Beh0ltet.

XJ¥UQKOLLQ

X f 2. a 6 8 , 0 6 FI

X i 2 · 3 3 3 , ß 6 jq

X t 2 · 7 9 8 , 0 6 M

X f 2 - 1 L 6 3 , 0 6

M

X f 2 - 2 3 2 8 , 0 6

M '

f

(

y

i.
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f
BeaohMo Sie hiemu d&8 folg0nde Druokblld 8ur B0imml 3$

DrudcbZldc

1 , 2 5

0 , 1 6

0 , 0 2

0 : « 0

3 , Ql 5 1 7 5 7 8 1 S E - ß lr

_

/

TKBKLLENDBUCK

Be8ood020 Bedeutung gewiant die T&ßteo- Ijev. B0t0h10fo1ße

Cruck] [n] [k] beim TUellmndruok.

Prinwipiell ißt die Anmhl der T&b0110o¶p&ltea nur dwoh dlo
ZeilenlWnge von 16 DruolcMellen be®r0aßt.
Zun4oh8t Bollten Sie Moh mit der am h&ufußteo v0rw0ndet0n

Varimnte, dem Drudt von ßwu Spalten, mrtraut m&oh0n.

Ein derartiger TabUjendrudc 8etßt ßwei 70lgea DRUCK In ] [K]

innerhalb einer Druokxeile vorauo. E8 Lot 8weokMMg,"die b0id0n

ß%eh&ri€ea Spalteuwerte vor der DruQlc&clweZ8u% Za dea Req¢Lwtem

X und y mir Verfügung eu wtellon.

Vor Beend1gmg einer mit DRUCK beßilm0nd0R 7olge, alao m"

mittelbar ß8oh DRUCK oder 8pKtm8teß8 vor d0r Elm0be von [k] ,

be8teht die M8gliohkeit, duroh x7y deo Wert &Ll8 dom Begl0t0r Y

i
naah Regtater X 6ä tremportleren.

In die8eA Palle wird duroh X=Y nZoht der Buohwtabe X 0ZWe"

geben.
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Hierzu ein 811gemeine8 Beispiel:

Naoh der Bereohnung der Werte x und y Und dieae in den Re-

Bi8tern X und y abzußpeichern und anaohließend innerhalb einer

Zeile bü druoken.

Die BefehlMolge für die8e8 Bei8piel ißt:
I

text jDRUcKj El [EJ|druck1 "2y (EI [E]|text 1 oder
TEXT jDRUcKj IEJ W|DRUCK| CCJ |"=Yl IEJ "X'

Vot, zwi8chen und nach den Spalten können beliebige alphanume-

ri8ctle Zeiohen einßefußt werden.

Die Ari,geben für n und k können Uoh für die Werte x\und y

unterocheiden. '

Die mohfolgenden Beispiele 8011en Ihnen ver&n8ohauliohen,

welohe Bedingungen Sie beLm Mbe11endruok b0ruok8iohtlßen

Ru8geq,

Za diesem Zweok werden die Werte -'rr im Register X'uad

, 9,87654 im Regimter Y dbgeBpBiohort. Dieee beid0a Zahlen 8011enZnaerhUb einer Zeile, Euergt -ir ußd dann 9,87654, gedruokt

werden,

Bel deT Aüfteilung der ZUle iet bq beaehten, d&ß für jede

Z&hl d88 Vorzeimheo und der DeUmlpunkt eißen8t&ndige Druok-

Hellen Mnd. Igt dao VorEeioheD der zweiton Zahl der Zeile

mbr poUMv, d&nrj Koma diesß Stelle fut Äbgreamjng der beia0n

Zehl0ß ßumXtßlZeh vermndot werden.

D0weiteren kBRn0n Sie dao DruekformU durch B1a,fügen von

alpMnumerioehen Zeiohen, 1n8begond0re voq Legrmohen, wteuern.

Bemhten Sie dmhalb die folgeqdeD Befehlmfolgeu und die 6uße-

härigoo OmokbZlder. B8 wird vorauag¢80tßt, d&ß jed0 Bo:tbhlo-

foue duroh TEXT eingeleitet und ebge8ohllo&00n wird.

NQQh der Amführung Jeder B0f0h]0folbe jgt -er ur0pruag1ioh0

Za8tend der Reelßt0r x und y duroh x"> '0derherßumt0110n.

T

\7

Z
V

K

,

i.

,I

E

\

,

.f

.

4

I

G

.

µ

b

'i

,
d,

,

A

i
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P

Bef0hl8tolß08 DruQkbild8
I

'. m[z]ca|DRU'K|=wEj - 3 , 1 k

'- |"U'KmrnDRUcKlm=m - ' 7 ' 'F

' [m~mm[FEa~ " ' ' '
SPACE SPAC A " - 3 )

ESUJI'J

y=j@®cgczjm® - ' Y ' '
k'jL""'q=wfjei ' ' ' '
5mEj®µm=®[gj

EJ - 3 , 1 k 1 5 9 3 9 , 8 7 6 5

m - 3 7 1 L 1 5 9 3 9 , 8 7 7

eiq " 3 3 1 l i 9 , 8 7 6 5 4
A - - 3 , 1 'r B W 9 , 8 8

m - 3 , 1 4 1( 3 9 3

B
g , 8 7 6 5 4F

K

H1YWEI8 zur BefehlMolge 4$
Der erete Behhl US38ohlleßt die duroh µiiöq begomene

BefehlMolge 8b, Kndert d88 in der vor8ngeß8nß0nea Bef0hlgfol6e
d

um ITJ U3 'i%e8te11te Anß0igeform8t nloht und mt

d0ß ZeileMurok &ub. Der mveite Befehl[mbewirkt eine Zeilen-

·oh8ltunß und das amohließende im'n mhaltet nur den TEXT-

jIodm bub.

HINWEIS Fur »ete'hlßfoue 5$

Ein Abdruok der ZUlen inn«rha1b einer Zeile imt bei der vorge"

gebenen ZahlenlKnge nicht mBglioh. E0 erfolu mtomtimh der Druok

der bwelt0n Zahl in der mehfolgenden Zeile.

In einem weiteren Bei8piel ooll y W 3,75 X2 + x +

mit x K 10, t8bell8rißoh 8u8ßedruckt werden. N&oh

i8t der Wert für x lw 1,?5 eu erhöheo. Ole beiden

X und Y 6u kemzeichnea und duroh deo Zelohen "r

Die Verte für x Mnd mit 2 und die Werte für y mit

Mellen tu druoken.

1,7, begianend
Jedem AüMruok

Sp81teo 8ind mit

0bßu6renßen.

3 N&ohkom8-
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.
V0rfolßen Sie dag mohfolgend d&rgeBt0llt0 Programm.

BZ 'T88 Befehla- Befehl6- "te ©ode Bemerkung BZ Ta8te oode

O mKE UK 50 S DP
1 ST ST 51 7
2 TEXT TEX 52 - SUB
3 ST SP " 53 R"x TRX
4 ST SP 54 1 1
? ST SP Spalten- 55 TEXT TEX

:U X bebeichnung 56 DRUCKWUJ
7 ST SP 57 4 4 '
8 ST SP 58 2 2 } Druok X
9 ST SP _ X ! Y 59 ST SP

10 NUK ' ! 60 NW !
11 ST SP 61 DRUCKDRU
12 ST SP 62 VXY
13 ST sp 63 q 6 }
14 ST SP 64 3 3 Druok Y
15 Ö Y 65 TEXT TKX
16 ZS ZS - 66 1 1
17 ST SP Untemtrei- 67 0 " DP
18 - - " ehung de8 68 2 2

. , . Tabellen- 69 5 5

. , . · kopfm 70 X"R TXR

. . . 71 + ADD31 - - . 72 1 1
32 ST SP 73 3F!RUNG 8PR
33 ZS ZS 74 3 3
34 TEXT TW 75 9 9

1 1 76 ENDE END;? O O 77
37 x~R TXR 78
38 1 1 .
39 R^x TRX , .

:? f' do 9;
42 x2 XH2 X f 2
43 3 3
44 0 DP

ti ; I
47 · MUL
48 + ADD
49 1 1
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Durch AbarbeituW d00 ergLbt 01oh &um8wpw0i00

folgender Druokbeloß$

X ' Y

1 0 , 0 0 ! 3 8 3 , 3 0 .0

1 1 , 2 5 ! L 8 fF , 1 5 9

~"7%, 0 0 ! 8 5 7 , 0 S 0

1 6 , 2 5 !

1 0 0 L , 7 8 tr
1 7 , 5 0 !

1 1 6 4 , 2 3 8

Aüoh in diegem Bei8pl01 kännen SIe feotot0110n, dU m Übw-

80hreitung der I0i6henk&paßitWt pro Zeile di? Zehlen m X und y

Bwei%emß gedruokt werden.

Aüßer dem ßw010pältZß0n Hbe1lendru«k beoteht mtürlZoh auoh Um

jRSgliohkeit, drei oder mehr Spalten pbo Z0110 8u druokeq.
Die erforderliohe ÜberMohtliohkelt und die be8djrKnkt0 Stellen-

käpmtKt pro Zeile begrenFen allerdinu die Anmh1 der 8pmlHn.

In den folgenden Beißplelen Boll ein dreimpdltlger T&b0110ndru¢k

erläutert werden. Oäßü einige Vorbemerkmgen.

.
I1IR Qegen8etb zur ßweiep8lt18en Tabellendruok werd0n hier drei

PoIgen [NUCQ [n] [k ] für eine Druok&eZle vDr&m6e00t8t.

m jede Spalte einer Zeile wIrd eine derartXe 7OIB0 benBUgt.
Dbb gilt &uoh für deo T8bellendruok Mt mehr alm drei 8p&lten.

i
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k

;
P

e
. pUr einen drei8p8Ztigen Tabellendruck sind im TEITXodw ,moheinaoder die erforderliohen drei ZUlen in d88 Regiwter X

zu tramportieren. pUr die8e TranBporte M,nd unmittelbar D8ah :i:
< 0

einer mit [6Rüä] beginnenden F'olge alle Ta8terj bzw. gefehle '
.

r L 'der Taßten8palte O6 ( = R—x O "~y und %

. Q
- ) awführbar. f

Werden el8o vor dem Druak, die Zahlen in den Regißtern X, Y und Z :,,
4

bereitgeMellt, 80 können UD x y und j verwen- '
G

rdet werden. '"
rEMolgt die Bereitßtellung der Zahlen ijR Datengpeioher, 80 wird :,

der Datentran8port duroh R—x angewießen. ! '
!/

Die Leißtung8f&higk8it wird nooh erweitert, indem Regiater-
Y

tranoporte und Kelleroperationen mährend de8 Tabellendru8k8

gemelmm verweMet werden. · .:
rr

Bei8pielßweiße Kaan durch cm eine Zahl im ciaß Regi8ter X
4

d
tmmportiert und nooh vor der Drwok&u8l88unß duroh jx—R]

in dem &dre88ierten D&tenreßi8ter 8bgeßp0iohert werdoo.
1

, '(

r
Darub0r hiaaua Mnd 811e Ln ZIÄ8&ÄM0nhanß mit den Reg10t0rtr&napor":'

ton oteheadon Operationen, wie He6ißt0r&rithmetlk und iMimkte '

" ,r,Admmleruag, anwendlmr. u ,,
'q

r
KIKWEIS's 'k
Im a0E0MetE aur bereiH be8ohriebenen Anweadunß von x=y

k

i8t neoh , O 1 EZB und F= ein ßußwtmoher,|':
P

Bcfehl DRUCK elnEufugeo. ¢
:tF

.Beaohtea Sie Ueeea Uateroohied an fole0ndem Bei8pielj ,
C

E0 Und dZe beiden Zehlmi -¶r (Reg:Lwter X) und 9,87654 (Re-

glmter Y) lnne:rhHb der BleZ6h0n Zeile ßü druoken. "
e G

P

t

0
..

5
'i

k

Y

,/,

} 7

ei f,7
f
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B0f0h18fou0 bei Voym0ndung vor = b

[mw[nE]~E=unEm=]

BefehlMolge bei Verwendullg von cm t.

EmF'u[z][a~[mGEjEjEm
I

Beide BefehKfolgm'führen bm gleichen AuMruok.

Nun noch eini%e Beißpiele zm Tdbe1lendruok Mt 3 Spalten.

Sorgen SIe dettlr, daß bü Be6lan.jbder Befehlßfol6e in den ent-

8preohenden Hegißterlj die mehtolgenden Zahlen abgeepeiohert Und.

Regimter , Inhalt

X 1,11

Y 22,2

Z 333 -

RODI , -4,56
roo2 ir

RO'03 0,45

AUFGABE 18
Druok der Zahlen äü8 den Kellerregi8tern in der Reihenfolge

X, Y, Z. '

B0fmluolßeß

Emm[i]ci]N'm[m=[i]m~

=j tu'a UJCüCFül

.An Stelle von =J kean auoh ctj ·verwondet werden.
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y
A,
r,"

i

'i'

Y

i

r

AUYGABE 2$
Druok der 6al]bß&hligen Teile d0r Zahlen auo d0n Kellerreßißtern

und Bemiohnung dießer Werte entopreohend der RegiUer.

C

.

,

Befehl8folge:

[m~[rmEn=~[m

F Y

[a~[mHmEnlmEµn

Y W Z

.

: '

F"q [jj @
m

I
K

AWG= 3:
Druok der Zahlen 8u8 den Detenregiwtern RODI, ROO2 und ROO3

oovvie Abßpeioherung dieger Werte in den DatenregiUern RQO4,
.ROO5 und ROO6.

'i

f

h

L
.

,

?

'{

H

1·

BefehlMolge:
G

@u1 FÜea e= [j] |"u"| ej ej e@m = fj
|DRUcKj Em ca DRUCK 13J Idruck m EI DRUcKj p="j

m~ejmEgEj[gn

Druokbilder für die drei vora%egaWenen Bef0hl8tolgea8

ä

'i

L.

ji

C

D
·Q

r

L·

'.\

dj

Aufg&b0 1

AuLt68b0 2

Aufgabe 3

1 , 1 1 2 2 , 2 3 3 3

1 · X 2 2 D· Y 3 3 3 m Z

- 4 , 5 6 3 , 1 4f 0 , 4 5

.t

'j

L
i

C

I.

,f

i

A
y
/

}!
q

9

:

d

i

I'
C

.4

L_
t
i

°k
!µ
a
b
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.AMohlleßend nooh ein Beißpie] ttlr die T&bellierm nn

R&diu8, Umfang und 71KoheninhUt 0in00 Krelmo für R&di0n

voa 1 M8 99.

D8b Progr~ 18t in der Aßl&ße 5 d8rßeatellt.

Verfolgen Sie den mehtolgeMea Auoßu& &um dem AuMruokl

r u . 2 r r f · ir r f 2

1 6 , 3 3

' 2 1 2 , 6 1 3

.~~~ ":

1 7 1 0 6 , 8 ' 9 .0 8

1 8 1 1 3 , 1 1 0 1 8

~ .

7 6 4 7 7 , 5 1 8 1 kF 6

7 7 1f 8 3 , 8 1 8 6 2 7

~~
_-

9 8 6 f 5 , 8 3 i0 1 7 2

9 9 6 2 2 , 0 3 0 7 9 1

J
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DRUCK VON PROGRAWEN

Der Rechner robotron K1003 geBtattet den AuMruck von Programmen

in der Betrieb88rt LIST oder gleiohzeitig mit dem Elntaßten der

Befehle in der Betrieb8art FROGRAWEINGABE.

Der Druokvorßmß in der Betriebmrt LIST wird djfch die Taßtatl-

folge ®RUNQ [m] LIST S ge8tartet.
T

Die Adre88e m beinhaltet den Befehl, der 818 er8ter 8u8gedrucgct

werdea eolZ. Der Programau%rudc wird durah Bet&tigett der

Taßte Esi6a beendet, nachdem der letzte Befehl aaßge(jruokt

wurde. f

Der ProgramauMruok enthält für jeden Befehl den BefehlßE&hler

und einen mn0moni8ohen BefehKoode. D0t mnemonigohe Befehlmmde

tmteht 8118 mximal drei alphaoumeri8ohen'Zeiohen. Er dient zur

einfacheren Überprüfüng de8 abgegpeiohertel] Programm Die Zu-

ordnung der T80ten eua Hnewom8Qhea Befehlgoode i8t in der

Anlmge 4 dargmtellt. .

Beaohten Sie %um ProgrammouMrudc nooh folgende Hinweimet
\

P

HIWWEIS 1

Befltjdwt aioh d0r Reohaer ln NORILAL-Hodu8, bo wLrd der memo-

nioohe Befehlmoode entopreohead der lArBprunßliohen Belegung der

Punktlon0t88t8tur gedruokt.

Befindet Moh der Reohner im EEXT<Oäü% bö wird der mnemonimche

Befehlmooäe entßpr0ohend der EuBätbliahecl alphaljumeri8ohen Be-

leguag der y'unktion8ta8t&tur ggdruokt. Zar be08eren Untemohei-

düng von Nofuuj^[odu8 erfolgt der Abdruok deg mnemonimhen Be-

feh]oood00 im TKK!T-Modm reohtmbundu.
.Zur Brl&uteruDß der

BZ 012U
, , ,1 1 1 5 X —R

"" F="] ...

ProgrmauMruok folgender B0fehlßfolg0$
BZ0131

Cäj "" j'o"Nj im [m[Aca cn
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.

0 ? 2 4 1

0 1 2 5 5

0 ¶ 2 6 T X R

g 1 2 7 5

0 1 2 8 T E X

0 1 2 9 A

0 1 3 0 -

0 1 3 1 0

0 1 3 2 ,

0 1 3 3 1

0 1 3 4 7 ,

0 1 3 5 T E X

0' 1 3 6 T R X
I

HINWEI8 2 ,
Tritt in der BetrieMart EROGRAJOIBINGABE ein Eia68befehler auf,

bö i8t bei der Fehlerkorrektur 6u beaohten, ob Umh der Reohner

im TEXT4odus befindet oder nioht.
Ißt der TKXT"4odu8 außge8Qhaltet, 80 erfolgt die -

&ttderung moh Abßohaibt 4.8.

Iwt der T=T^odu8 eingmcholtet, so 8ind für eine Pehlerkorrektur

folgende Beäienvorgänge erforderlioh.

N8oh der Au88oh&ltung der Betriebmrt ROGRAWEINGABE ißt

duroh |TEXT der TEXT«oduß au8zu8oh&lten. At]ßchl[eßend wird

813 die bü korrigierende Stelle de8 PrQBr8mm8 ßegprunßen, duroh

TEXT der TEXT-Noduß und duroh nm die Betriebsart

noGRAwEINGABE wieder eingeaehHtet. JeUt können Sie mit der
Änderung der Befehlßfol,ge beginnen.

Betrachten Sie dazu folßende8 Bei8piel!

Bei der Eiljß8be der oben aufgeführteo Bef'ci Kfolge ißt lt...
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bei Befehl8zahler8t8r]d BZ 0131 ein Fehler unterlaufen.

An8telle der 0 haben Sie die Ziffer 2 ein€et&atet. Sie befinden

8ioh aißo im TMT-Nodum

Zur Korrektur Boh&lten Sie durch = die Betrietmrt

KOGRAWEINGABE und an0ohließend duroh Itext I den EEXT4oduo

äü8. jetzt kännea Sie durch µÜNq 0131 aa die fehlerhmfte

Stelle in Ihrem Programm 8pril]geo (falle Sie vorher nlaht den

TEXT-Modu8 au88oh&lteo, wird Füijq 0131 nioht 8ußß0fuhrt,

aonderti die alpb8numeri8ohen Zeichen 0 1 3 1 e.iagegeMn).

De Sie die programUorrektur im Tm«odaß vornehmen mu880tl,

i8t die8er durch TEX" wieder einFußchalten.

Naoh GBII taßten Sie die ZLffer 0 eim womit die Korrektur

de8 ProBTam8 beendet ißt.

HINWEIS 3

7Ür gelmhte proßram8peioher8tell0n (numerZaoh0v Mtohlooode

ODD)' wird der mnemoijimohe Bafehlmode NUL gedruokt. ,

HINWEIS 4

Alle num8riBohen Befehlmoodea, &ußer (XX) und dim im dez Ahl40 4

·ufgeführten, aind, für die PTogr&mmbarbeltu4 un6lltl6.

Tür dieae Befehl8oode8 wird ebiheitliah d0r mnemonZoohe B0:t0h10-

oode XXX euogedruokt. Dime unQltigm Bef0h1000d00 k5onen dwoh

VerfSlßohuaß dor Inf0rmgti0n 0uf d0r mnetk&rte (8. B. moooh-

gemClße Behwndlung deT Magnetkarten) entwtehen. Ia dieaa Y@ll0

i8t d0r AuMruok yod XXX 0in wirkß&R00 Mittel wur krkeammg dZeow

Fohler.

KIMEI8 5

Die T&&tea PAUSE und ENba Und bei um,gewoh01tet0m

mT*odu8 Moht 8u verwenden.
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HINWEIS 6

E8 i8t zweokMßig, den &utomatlgohen Pr06r~auBdruek ln der

Betriebmrt LIST er8t n8oh dem letFten Befehl duroh Bet&ti6en
r

der TaUe STOP zu beendea.

Sollte e8 trotzdem notweadig 8ein,

anßuhaltea und Sie Btellen an Hand

8aBgedruokten Befehl feot, deß der

den automatimohen Abimuf
der Mnemonik füjr den lmtmton

TEXTdtodus eiW00Gh&lt0t ißt,

d8nn 18t amehließend die Betrieboart LIBT und d0r Tmnoduß.

8u86u86haltma.

D8eu folgendeß Beigpielß

Tür daa in der Anlage 5 dargeatellte progmm wird duroh

Esiasj 1 lüüj : der proe~8u8druok ge8t&rtet.

Be± BetehlBzWhler 0016 wird durch rsim der automatimohe

Ablauf Be8toppt.

Der AuMruak

g 0 1 6 R

8eigt an, daß der TEXT*odu8 eingeadiUtet imt.

Zur porHctmmg de8 automatlmohen progr~außdruok0 ißt dllr6h

mm und jTExTj die Betriebmrt LIST und der TRXT-Modiw

I'

au8ul8oh8lten. Naoh SPRUNG 2 t LIST erfolgt ein

Sprung br die Stelle Lm Programm, die vor der Abbruohßtelle d0n

TEXT«odu8 eimBoh8ltet.

Vergleiohen Sie die Anbeiße8

III O O O 2 1 lr 2 IEI9
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Anschließend betätigen Sie { '

'g
PUr dieses Beiepiel ergibt 8ich folgender programmmdruok: ,

),
0 0 0 0 M R K '

0 0 JO 1 P I
0 0 0 2 T E X

R

0 0 0 3
0 0 a 4 R I
0 0 0 5 "

.0 0 0 6
0 0 0 7 U
0 0 JO 8 = N
0 0 0 9 2 "
0 0 1 ß ir '
0 0 1 1 R ·!

/0 )0 1 2 '
0 0 1 3 F '
i0 0 1 'r - '
0 0 1 5 ir
ß 0 1 6 R
0 0 q 2 T E X F
0 0 0 3
0 0 0 4 R

mucx von xograw und e&gebni3 1
r

,r

Zur Überprüfuag der Progr~abarbeit\AIjB bewteht die Hägliohkeit, '
P

gleichzeitig Programm, Numerateur und Inh81t VOll Regißter X ,'

abzudruoken. Dazu igt die Betriebmrt TEST einzuaohalten und Ciäß

Programm %u starten.

Die emte Informtlon auf dem Druakbeleg iBt de:r Inhalt vod

Regiwter X zu Beginn der Prouamab&rbeituaß. Amohließend wird

eine Zeilenßohaltung durohgeführt.

Dmach erfolgt der Druok Aehr%eillger Informatiomblöoke für '

jeden Befehl. Dic Imom8tionßbluoke werden duroh eine ZUlen-
,ßohaltung getmntit.

C

f

I A

:

0

+

0 0 0 0 M R K
0 0 JO 1 P I
0 0 0 2 T E X

0 0 0 3
0 0 a 4 R

0 0 0 5
.0 0 0 6

0 0 0 7 U

0 0 JO 8 =
0 0 0 9 2

0 0 1 ß ir
0 0 1 1 R
0 )0 1 2
0 0 1 3 F
i0 0 1 'r -
0 0 1 5 ir
ß 0 1 6 R

0 0 q 2 T E X
0 0 0 3
0 0 0 4 R
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Aufbau der Inform8tion8bläoke für Befehle im NQKUL-Modtm

1. Zeilei Befehl8zKhler und maemonlmher Befeh18code

2. Zellet Numerateur

3. Zeiles aktueller Inhalt VOll Regi8ter X

jNt der Numerateur auggeßohaltet, wird der Inhalt vom Rcgimter X

ln der mveiten Zelle auBgedruokt. Die dritte Zeile entfKllt 8omit.

Aufbau der IntormUlömbl8oke fHr Befehle im TEXTdtodum

1. Zeile: BefehlßßE[hler und mtleAoni8oher Befehlaoode TEX

2, Zeiles Alphaumeri8che Zeiohen ent8preohend der dem Befehl

TEXT folgeMen Befehle biß zum n&ohat8n Befehl TWT.

Die8e Information K8kj"j mhueilig gedruckt werden,

wenn Textl&nge und Textmfbau eß erfordern.

3. Zeile: Numerateur G

4. Zellei aktueller Irihalt von Regiwter X

I8t der Nmemteur &ußge8oh8ltet, wird der Inhglt von Regloter X

in der dritten Zeile gedruokt (vor8Mge8et&t, der Drude der

8lphal]umeri8ohen Zeichen ißt' nur einzei1ig)·

Zur Veranßoh&ulichung der Bedienfolgen beim Teßten eine8

Pkouemma und der Mch dabei ergebenden Druekoperationen

dient daß in der Anlage 5 darge8tellte programbeigpiel.

S

Durah die TaUenfolge mm : 7t wird die programm-

abarbeitung geßtartet. Verfolgen Sie den dadurch entUehenden

Programausdruck, der nachfolgend außzuggwei8e abgebildet ißt.

, F
,,ii
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0 0 9 f 4
9 8

p 0 9 2 6
9 8
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.

0 0 5 7 V X Y
6

0

b g 5 8 T E X
G , 3 3

3
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Beachten Sie bei der Überprüfung de8 Au8druck8 folgende
0

Hinwei8e!

HINWEIS 1i

PUr Befehle, außer Ziffern, die die Komplettierung einer Be-

fehKfolge herbeiführen, werderi entgprechend ihrer Bedeutung

zwei Informatioa8blöcke amgedruckt.

Der erwte Block informiertfüber die Au8fuhrung de8 Befeh18, der

die aotwendige Komplettierung eingeleitet hat. Der bweite Blook

informiert über die AQ8fuhrung de8 die Komplettierung ab8aließen·

den Befehlm

D9fu fo1gende8 Beißpiel.
)Der Befehl x—R aw Befeh18b&hler 0040 beendet den EZngabe-

vorgang für die Zahl 10'0 'Cer8ter Informatiomblook) und beginut

gleioMeitig eine BefehKfolge für den Tramport der ZUl 100

in dag Datenregi8ter 001 (zweiter Iaformation8blook).

HINWEIS 2:

WEihrend der Befehlmbarbeitung im TEXT-Modu8 wird amohließend

an dea einleitenden Befehl der alpbanumerigclhe Text Ir pro-

graRlerten Pormat au8eedruckt. Amohließend an die letwte Text-

%eile erfolgt der Abdruok de8 Inhalt8 von Regimter X.
Mp

Bei8pie13

m BefehlgbKhler 0002 wird der TEKTNodu8 eiußeBohaltet. '

Bla zm Au88ohalten beZ Befehluähler 0035 wIrd innerMlb mveier

Zeilen der Text für den Tdbellenkopf gedruokt. A18 letßte In-

formation in diegem Block erfolgt der Druck de8 Inhalts von Re-

gi8ter X. Als näcNter wird der Inform8tion8blook für den Behhl

bei BefehKz&hler 0036 8bßedruckt. ·

Verfolgen Sie ckzu moh nooh den AuMruck de8 IDform8tionßblook00

an der Stelle deß BefehlBz&hler8 0058.
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HINWEIS 3:

Der 8utomtigohe Progrdwmwdruok wIrd bei Programmende oder

mit Hilfe der Tewte STOP beeodet. .

D8bei eolltea Sie jedooh beaohten, daß ein Beendea dZeaer
eutomtisohen Ab1&ufe inmrhelb de8 TEKT-ilodw aLoht bweduR&ßlg

tat. Sie 8ollteD dembufolße während de8 TEXTNodu8 die Tagte

STOP nicht betWtigen. Die erfolgte Einschaltung cjc8 TWT-

jb)duB erkennen 8ie d8rarl, daß die fortlmufende AMrbeitung der
Befehle ßwar mgezeigt, dber nicht gedruekt wiM.

Sollte jedooh trotzdem die Notwendigkeit be8tehen, den programm-

teat bei ei%e8chaltetem TuT-4oau8 zu unterbrechen, ao ißt da8

Frogr~ Mt der Ab&rbeitunß de8 den TEXT-Modu8 eimohaltenden
Befeh18 fort8u8etEelj.

Me defär erforderlioMn BedienvorgXnge wAlen i fblgendeo

Beigpiel erl&utert werd00.

WKhrend der Abarbeitung der Befehle &wißohen Befeh188ehler 0058

und OO76 wurde die Taote [SNijj betXtißt md (d&wit der autom-

timhe Progr&mmt08t unterbrochen. Zur Port8et&ung 8ohalt0n Sie

duroh Nüj die Betriebmrt TBST und durc&i [7Em den tKXT-

Modm 8ü8. Dadürch erfolgt zunäohU der Druck de8 Teila der
alph&nuRert8ohen Zeiehen biB zur AbbruoMtelle und an8ehlleßend

der Druck deß Ißhaltß von Rcgiwter X.
0

Durch SRRUN' 0058 µgj : wird der programmau8druok '

Mt deR Information8blook für den Befehl bei Befeh18zähler 0058
fortge8etzt,
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&
Ee hlerbehandlung

FEHLERAIIZEIGE

In Ihrem Rechner sind Kontrollen eingebaut, die den Ablauf

der Rechnung und de 8 Programe Btdj&dig überwachen. Erkennt der
I

Rechner einen fehlerhaften Zuatand, erscheint folgende Ariaei-

ge :

I X X X X X X X

f 1 I
Befehls- Be-
zähler feh18-

c ode

F X I ll :

Fehler-
hinwe 18

FEHLERHINWEISE

In Abh'ingi€keit vom Fehler werden die Pehl;rhinw0i80 PO,

PI, P2, P3, F4, F5, und P6 8ngezel€t. Die8e dienen fm

ZummmenMng mit den anderen 8Dgeteigten Informtiomn

der Pehlerurmche.

Fe hlerhinwe is Fehlerart Bemerkungen

FO Programm- Der BefehlszChler ent-

Bpeicherende 8pricht der Bin8tellung .

" durch die letzte gültige

Operetion. Der Befehlmode

liegt SIußerh8lb de8 Vorra-

te8.

Fl De tenßpei- Der Befehlmähler 'entqwicht

cherende der Einstellung zum Zeit-

punkt der Fehler8u81ösung.

Dcj; Befehlßcode liegt inner-

halb deß VDrrßteß.



-230-

t

Pehber Fehlerart
hinweis

F2

P3

Symboli8che Adre88e nicht
vorhanden r

Z8hlenbereich8uber-
8chreitung, unerlgubte
Operation

F4

P5

P6

Drucker defekt

Papierende

FormUfehler bei T8bellen-
druck

Bemerkungen

Der Befehl8zähler steht
unmittelb8r n8ch Pro-
gr8mm8mcherende. Der
Befehl8code liegt
mißerhalb de8 Vorrateg.

Der Befehl8zähler ent-
8pricht der Bimtellg.
zum Zeitpunkt der
Pehler8u8lö8ung. E8
wird der Befehl8code
mgezeigt, der den
Fehler 8u8gelö8t hat.

K ~

_ R _

~ H ~

Urmchen für PO: - Sprung 8n eine zu große Adres8e,

- Ab8rbeitung de8 letzten Befehl8 im

Progr8mm8peicher

- kein Progratnmpeicherbereich vorhanden.

Ur88chgn für Fl: - - Aufruf eine8 Datenregi8ter8 mit einer zu

großen Adre88e,

- kein Dwtempeicherberelch vorhanden.

Urmchen für P2: - Sprung 8n eime nicht im Progmmmpeicher

befindliche 8ymboli8che Adre88e

Urmchen für F3: - Wurzel einer neg8tiven Zahl

- DiviMon durch Null

- Übemehreitung de8 Zahlenbereicheg
1,0 . 10-98 S |X| S 9,999999999 . 1099

durch m8them8ti8che Grundopemtionen
G

- Überschreitung der zu lk88igen Werte-

bereiche:

x! ; 1,0 . 10"98S jxj s 69; X X o
e?; Unhx; coUx -98 . ln S x<iOO. In 10, X X O

0'
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lg x, ln x

8t'c eo8hx

8rE t8nhx

arc 8inx, 8rc co8x

sinje, co8x, tanx

tmx
|X| y

%reehnung 1d polare

Koordin&ten

Umrechnung in k8rte-

818che Koordimten

Urmchen für F4:
FEHLER
Urmehen für F5:

Urmchen für F6:

X Z 1,0 . 10"98

X Z 1

- 1<x<1
- j©x S , X * O

x<1011

(2n+')l 4 x
y " ln |xl<100 ln 10

y . In lxl>"98 ln 10

,2+y2 < jQiO(j

Ir . 81D'f|> 1,0 . 10"98

Ir . cos¶Ei,o . 10"98

- Technimher Defekt

- kein Papier im Drucker

vorhmden

t bei DRUCK [n] EI i8t

k 2 n.

XRLBRRBSEITIGUNG

Mchdem die Fehlerumache mit der Fehl8r8nzeige ermittelt

wurde, k8nn mit der Korrektur be onnen werden.

In jedem Falle i8t die T88te = zu betatigen, wodurch

die Anzeige BES au8ge8ch81tet und die Z8hlen8nzeige ein e-

schaltet wird. B8 wird empfohlen, an8chließend durch LÖ
. oder GL eine Lö8chung der 8ngezgigten InformUion durch-

zuführen.
Trat der Fehler während der Pro€r8mm8barbeitung auf, i8t d8s

Progmmm zu korrigieren. Die Korrektur von Progmmmen i8t

in Pkt. 4.8. be8chrieben.
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9.

Überprüfung der Punktiomfähigkeit

Zur Überprüfung der punktiomfähigkeit verwenden Sie den
818 Zubehör mitgelieferten Magnetk8rteri8atz. Auf die8en

Magnetkarten 8ind Programme zur F'unktiomkontrol1e der

einzelnen Be8t8ndteile Ihre8 Rechnem 8bge8peichert. Die8e

Progr8mme 8ind folgenden Spurnumnern'zugeordnet:

Prüfprogramm Spur-Nr.
L

Anzeige und N[agne tkartene inheit . 1

Ta 8ta tur 2

Arbeitsspeicher 3·

Mjkroproerammspe icher 4

Funktionsblock MATHEMATIK 5

FunktFonsblock STATISTIK 6

Drucker 7

Bevor Sie mit der Überprüfung Ihres Rechners beginnen,

beachten Sie noch fblgende Hinweise:

HINWEIS I:

Zur Eingabe aller Prüfprogramme wiM die Magne tkarteneinheit

verwendet. Das Ergebnig jeder Prüfung wird in der Anzeige

dargestellt. Deshalb sQlteh Sie, bevor Sie mit der Über-

prüfung der anderen Bestandteile Ihres Rechners beginnen,

zuerst die Überprüfung von Anzeiee und Nkgnc tkarteneinhe it
9

vomehmen.
/

I

HINWEIS 2:

Jeaes Prüfprog:mmm kann beliebig wiederholt mrden, unMj-

hängig vom Ergebnis der vorangegangenen Priifung.

r

1µ

,

.,

.

f

g

T

\

L

P

/:
C

i

i

i

.?

i

I

4

P

I

I

r
j

C

q'

k

I

J

?
r

i

\

?

\

.

I 4

t

r
i

C

L

P

)

,A!

C

,,i

\
Ö

r

Y



1

robMron -23!3-

HINWEIS 3 :

Wird am Ende einer Prüfung ein Fehler fe8tge8tellt, sollten

Sie diese Prüfung zunächst wiederholen. Bei erneuter Fehler-

anme ige wenden Sie aich an Ihren zustRndigen Kundendienst—

Btützpunkt,

HINWEIS 4:

Nachdem Sie die Prüfung von Anzeige und M8gne tkarteneinheit

abge8chlo8sen haben, können Sie die Reihenfolge der wc iteren

Prüfungen beliebig wählej'·

HINWEIS 5:

Bei alleii Prüfungen werden in der Zahlenanzeige zug3ätzliche

Fehlerinformationen dargeste11t.

Mit Augn&hme der Überprüfung von Anzeige, Magnetkewteneinheit

und Ta8tatur dienen die 8c Hinweise nur zur Ihformetion de s

Kundendienste a.

O

Bedienung des Rechners zur Überprüfung der FunktiQngfähigkeit:

Einschalten, Wp [ n] n = 000

n = 018

A

ANZEIGE UND MAGNETKARTENEINHEIT

NIKL , danach Einstecken der Magnetkarte mit der

Sl pur-Nr. 1.

Nach Beendigung de 8 Le sevorgange g; SPRUNG" I 4 '

MKS , danach Einstecken einer ungeschützten Magnetkarte.

Nach Beendigung des Schre ibvorganges: SPRUNG ,1

NIKL

karte,

, danach Einstecken der zuvor beschriebenm Magnet-

(
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Nach der Beendigung des Lesevorgange8 sind die

S S
Ta sten T T zu betätigen.

M M

Ansch1 ießend kontrollieren Sie folgende Anze igen:

- Die Zustandsanzeigen werden der Reihe nach, rechts begin-

nend, für jeweils 0,5 s angezeigt.

- Die Ziffer 8 wird in nechstehender Reihenfolge für jewei1ß

O, 5 8 angezeigt,

III
Reihenfolge: 1

2

15 13 11 9 7
LLLJ

5 3
16 14 12 10 8 6 4

- In der niedrigßtEn Numerateurßtelle (Anzeigeposition I)

werden die eixlbelnen Segmente e ine 8 Ä!tjbc igeele mctitß ijti nach-

stehender Re ihenfolge ange ze igt.

16 71 2

/5ä 3 8

><

"- Erscheint die Anzeige P 1 O, O O

Und Anzeige und Magne tkarteneinheit deg Rechners funktion8:-

Rihig. Erkennen Sie Abweichungen in der genannten Ante igefol-

ge, 80 ist die AnzeigQ oder die Magnetkarteneinheit defekt.
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TASTA TUR

NIKL , dangch Fmstecken der b'agnetkarte mit der Spur-Nr. 2.

!

Nach der Beendigung des Le sevorgmge s

S S
sind die Tasten T T zu tet4tigen.

NI M

Anschlid3end sind alle Tasten einmal 8paltenweise zu drücken.

Der Vorgmg beginnt links oben mit der T8ste BOGEN . Die

weitere Reihenfolge ist . X! lg jl usw. Nach Betätigen

von KOMMA als iEtzte T88t€ wi.rd im Numer8 teur P2 ange-

zeigt.

Damit ist die Tastaturprüfung beendet. Die Tastatur ist funk-

tiomfahig.
I I

Wird während der TaUaturprüfung ein Fehler festgestellt, er-

sche int im Numera teur der Fe h1erhinwe i s P2. Die ange ze igte

Gleitkommazahl ist der Befehlscode der Taste, die in der vor-
geschriebenen Reihenfolge zu drücken wgr. '

Beispiel für eine Fehleranzeige:

F 2 1, 6 5 O - 2

Vom Rechner wurde entqjrechend der vorgegebenen Reihenfolge

da8 Betätigen der Taste ENDE (Befehlscode 165) erwartet.

~Der Rechner erkennt die zuletzt gedrückte Tagte nicht als

ENDE

S S
Nach jeder Fehleranzeige sollten Sie durch T T

M M
Tastaturprüfung wiederholen.

"1iederholt sich die Fehleranzeige , so ißt die Tmtatur

fe hlerhaft.

die
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ARBEITSS?EICHBR

MKL , danech EinsUecken der Magnetkarte mit der Spur-Nr. 3.

Nach Beendigung de8 Lesevorgange8 ist die auf dem Typenschild

Ilirres Rechners angegebene Arbeit88peicherkap8zität wie folgt

einzugeben:

AußrustungBvariarlten

robotron K 1003M

robotron K 1003-2,

. robotron K 1003-3

robotron K 1003-4

einzugebende Zahl

1

2

3

4

S S
Anschließend be tätigen Sie T T . Mit der Anzeige von P3

M M

im Numerateur ist die Überprüfung deß Arbeitmpeichers beendet.
P

Der Arbeit88peieher ist funktionsfähig.

Emcheint anstelle von P3 der rehlerhijnwei8 F3, bd ist der

Arbeitsspeicher fehlerbehaftet.

MIKRO?R0 3RAbmspEIc,IER

NIKL , danaeh Einstecken der Mggn€tkarte mit der Spur-Nr. 4.

S S
Nach der Beendigung des Lesevorganges sind die Tasten T T

M M

.zu drücken.

:'/ird im Numerateur P4 angezeigt, ist der Mikroprogmmmspeicher

funktion8fähig. Damit können alle über die Tastatur aufrufba-

rui Funktionen fehlerfrei au$3gefährt werden.

Er3che in t anstelle von P4 der Fehlerhinweis F4, so igt der

Mikroprfjgr&mm3jjeicher defekt.
.

,

P

.

Z

S

C

I

q

,

C

,
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FUNKTIONSBLOCK MATHEMATIK

r
Für diese Prüfung wird vorausgese tzt, a8ß der Funktiondblock

I'LATHEMATIK in da8 Fach 1F einc·esteckt wurde.

MKL , danach Einstecken der Magnetkarte mit der Spur-Nr. 5.

S S
Nach der Beendigung des LesevQrg&nges sind die Tasten T T

' M M
zu drücken.

.

Wird im Numerateur PS enge zeigt, ist der Funktionstlock

N!ATHE!,!ATIK funktionsfähig. \'

Bmcheint anstZiie von PS der FUilerhinweis F5, so ist der

Funktionsblock MATHEMATIK de fekt.

FUNKTIONSBLOCK STATISTI'C

I

Für di6se Prüfung wird voreusgese tzt, daß der Funktionstlock

STATISTIK in das F8ch 1F eLn®€steckt ist.

MKL , danach Einsteckui der Magmtkarte mit der Spur-flr. 6.

S S
Nach der Beendigung de 8 Lesevorggnge s sind die Teßten T T

M M

zu drücken.

Wird im Numerateur P6 angezeigt, ist der Fünktibnstlock

STATISTIK funktionsfähig.
f

Erscheint an$3tellE von P6 der PEhlerhinw€i? F6, so ist der

F'unktimsblock ST/'TISTIX defekt.

DRUCKER
I
k

MKL , danach Eins:ecken der bl2gnetlarte rit der Sbur4i"r. 7,

Nach J3eend:gung des L€s3evorgangEs sind die T?stFn ä 1 i

L :" ,
zu drücken.
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Anschließend erfolEt ein Kontrolldruck , den Sie mit der

folgenden Abbildung vergleichen sollten .

Kontrolldruck :

~ ~ m ~ + ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

i

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

,r
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

I
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

(
+ ~ ~ ~ + ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ + ~ ~

I

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ + + ~ ~

j

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

t

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

Wird im NumerMeur P? angezeigt, 1Bt der Drucker funktiomf%ig.

Emcheint mstelle von P7 der Pehlerhinwei8 n, bö ist der
rDrucker defekt .

Is

i
I
d

C,

i

E
6 ,

b
F

q
YK

i

K

L
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r

I

W
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¥
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{

L
>
i
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.
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F
r4

'N
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e
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;
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Anschließend kontrollierEn Sie folgenden Ausdruck:

22E'2222222e'e'?27'
4 4 "1 4 "1 4 4 44 Lj "} LJ '" L-,' L-jsss"l5555qs5€€SS
"I "t 7 "I "i "j "1 "7 "I "i "7 m "i "i "j

i I i I S 1 I ll j 6 I i i I
)( ;( )( )(

1" Y V Y
Ö Ü q -

$ I 0

Ei.
" i3.

Cj
LJ,

Cd
Lj 0

vt

L,f ,

F;.
C·
l»p

Wird der Numerateur P7 ange-

zeigt, ist der Drucker funk-
.t ionsfahig. .

Breheint anstelle vom P7 der

Fehlerhinwe is F7, so igt der

Drucker defekt.

Cf
1_8 .

:3.
C'
1~1.

:":
Cd
1_$

W

^

C'
6J

'V
^

r8

Ct
'V
^
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EIM

=

IEI?I9

TÖ Ö 1 'U"AND'4N'""N rö Ö"O1 ""^""'"""
1 FUR AUSWECHSELBARE 1 1

{ ^ ^ ! FUNKTIONSBLÖCKE ! ^ ^ ^ i

q 1grad,neugr, jBE,s:M_! S!op! P:OGTSTUNG

¥ '
Z Gjst test saRmpR(jGrj
Z ENG

00 01 02 05 06 07 10 11 12 13

ALPHANUMERISCHE
TASTEN FUR AUS\NEEHSEt BELEGUNG DER
BARE FUNKTIONSBLÖCKE TASTATUR IZJ EI @ EB
{""""""__"7

E® == LO '/- EEX : GL

BOGEN GRAD HEUGR l/x R~

m 7 8 9 · in
XJ . dx e [ )¢2 x~R ]

L I I W [ ] ' 5 - 6 - S
T(gx ln,, |x|y vr O M

,,n, cos, t,n,

IS® i IND ¢y ] 1 2 3 +

SLc

hype,
Uyj [ M k ] ir o j 1 t

L-——7,—m L-——_—_____j SPACEL.='_p_A' _KL J Mtkema 1SCFE ZAHLENEINGABE
REaKTD|\EN UND UND
pOR%ERTRANS- ARITHMETIK STARTTASTEN

LO '/- EEX :

7 8 9 ·

L 5 · 6 -

1 2 3 +

ir o j 1

"' I
MAGNETKARTENEINHEIT
UND DRUCKER

L' DEA MKL MKS ] 1

1L 15 16

2 d,
LY,,, ,, |tRUCÄj C

dpRUj sel·0's,,jj 1U1'J ' '

[sh SEL1 AUE,] ISTJ '

r ·0 MARKEENDEJ UIJ 5

€ O ' UP ' NUMh ®IZE1 6

n FFTA 'r ·0 DIP KOMMAJ

PROGRAMMIERUNG

% ! \

Ie ! i Z
STATISTIK'

Ö i

F)
nö

ghjb z

.-
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Anlage 2

- Kur&begchreibun&

q

ANZEIGEN

.
ZAHLENEINGABE

Festkomma:

% ¶

m

Gleitkomma:

|0|31
" 1 1 j

Numerateur

O 4

\ $ }
Numerateur

- 1' 2 3, 4 5 ]
¥ I

VZ Fe 8tjcomma zahl

- 1, 2 3 4 5 ' pjoj 2]
1 ) 1

VZ Man ti 88c VZ =po-
nent

PROGRAW/IANZEIGB

TEEXTAodw III

ZUSTANDSKNZBIGEN

"r

III X X X X X X X X X X X

, [ i I ~ ~Befehl8- Be- Hin- Be-
zähler fehl8- wei8% , trie'b8-

= Zrt

FX Fehler- PP pRu
hlnwei8 -

HX Bedien~ ' BiIN-
hijnlweiB GABB

LL LIST
A A HH TBST

O
STOP

O
KOMPL

GBRÄT W STOP-ZUSTAND

Binßchaltune! I 3Topj

Au88chaltm: jede nachfolgende T8ßte

BINTASTPOLGE UNVOLLSTÄNDIG

Bin8¢haltunB: NUM KOMMA D/P ||MARKB| !

SBL - O a O || O I

X R R :S SPRUNG
Außßehaltung$ durch Abschlüß der Eint88tfolge

NUM KOMMA

SBL - O

X R R 'S

\

t

6·
'P'

F

'f

C

r
r'

?

4

F

.4
{'I

d

r,

'Y

q
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5
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+
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O
BBS

gerät nt besetzt-zustand

Anze 4e e inge 8chalte t? während einer Opera-

tion88u8fuhrung und

1ai Pehlerzu8tand

Anzeige au8geßch8ltet: Rechner kann bedient

werden

ADRBSSHRUNG

DATENSPEICHER,

vollMändige Porm der Adreme [ n ] : ,3 Ziffern

verkümte Porm der Adre88e [ n] : olme Vornul1en

punkt1m8ta 8-j¶ außer

LIST TEST ="

1 m xl uä 1
F'unkuQn8ta8-e wird

Adremenabmhluß durch

_ . .. .

8u8gefuhrt. "

PUr Aäremierung de8

DatenregiBter8 000 i8t

+ "' 9 : r,

und IND unmittelbar '

nach x~R oder R~

nicht zulä88ig.

'·1 ,
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PROGRAMMSPBICHBR

aMolute Adre 8ßierung:

f
- vollMändige Form der AÄjn880 [ m] 8 4 Z:Ltfem

- verkürzte Porm der Adimme [m] : olme Vornullen

Adre monabachluß durch

PunktionstaUe außer

<
LIST TB3T ="

=t1= e W r "

nicht euageführt

BymboljBchE Adre gsiejrung: LMARKB] [SJMBQL]

PEtüiBRHIN\7EISE uko BBDIENHIN\TBIW "

FEHLERHINWEISE: PO Progmmmsge icherende

PI Ik ten 8pe ieherende

P2 Nicht vorhandene 8yu!boli8che Adreme

P3 Übemchreitung de8 Zelüenbereiches,

unerlaubte Operatim

?4 DrucHr defekt

TS Pepierende ,

76 Yo~tf0hl0r bU mb0110ndruck

Rückmtmng des Yehler8u8t8ndeB durch

fnm
BING

HKDImmBIm Kl Sehmiboperm

h2 Reihentouetehler

HL L00rkmrt0

hp y'ouumrt0 erfordwUch

<
LIST TB3T

=u .n=

/

k

X
/

t,

,

4

S

I

C

Z

.

/ ·

,

L
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?

OPBRÄTIQN BEMERKÜMG TAm

ZAHLBNBINGABB

Ziffemeingabe Ziffern und Komm~ X O

0
0
0

m 9

===m
P

Vorze ichenwecMel Vorze ichenwechäel von +1~
/

einzugebbnden Zahlen
k

Um8chaltung auf

Bx ponentene inga'be BBX
X

Bingabe 'TT 3,14159265360 X 'TT

fLÖSCHEN

Lögchen X 0+ X LÜ '

Rückße tzen einer Daten-

8peicheroperetioa

Löschen Keller-
8pe icher " 0~X, Y und Z GL

§ jf f
i mKELLEROPBRATIQNBN

, \
nach oben

;=:" """'°"" lij
'bm: Eingabe'mt' I t I

nach unten 8 Z
f """~1

y ""-~X '

1 :x verloren

~

6
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OFERAT1ON BE?'FRKUNG ' TASTE

Vertemcnen jr und y b " x~¶

:><

_
Zykli8che Ver- 0

'"""""' " % ,Ej

f
ARITHKIETIK ;E Z ,

y {:}

X "X : "

rBINF'ACW FUNKTIONEN

Kehrwert von x 1 ) 1/x
Öx Y und Z wc rden 2

Qua dr8 t van x n icht verändert x

Quadratwumel von x x " X "G?

zuordnung rfcister ! D/pj[n] , d/p

n. .. @mh1 Regi8ter

RBGISTBROPFRATIONW

Speicher im Lx"k [n] X+R

Regi8ter n x RegiBtQr n

Regißterarithme tik 1x~r] {E [R]

0
r

Reßj8ter n, {;)X

P

Register n
k
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,

" ' }

OPERATION \ BEMBRKUNG
F

i

Abruf äU8 Register n R+j¢ L n]

' Regißter n— X

i

,

Regigterarithmetik R+x {;} [ n]

x ± Register
0

i $

Indjrekte8 Speichern X+R IND r

, (mit Regi8ter n) . *! x Regi.Uer m

In4irekter Abruf R~:x I IND .d

(mit Register ii)
Register m Xm

3

" Indirekte Regißter- I :x+Rj I injj ! {

aritbme tik

(mit Regißter n) R,gister m {;j

b

Regi8ter m*
t4
3 I R+x I IND i:

±

:x {;} Regi8ter

' » (Adreme für ii

ißt Inhalt vm

Regiater n)

0

,, UNBEDING CB SPRÜNGE SfRUNG [ m ] (- ' A
i ['m°"] :

A
L

ISMEFä
8ijnd nicht äl8
1Eigßig

F

OPERATION \ BEMBRKUNG TASTB

Abruf äU8 Register n R+j¢ L n] R+x
(

' Regißter n— X

Regigterarithmetik R+x {;} [ n] '

x ± Register n+X
0
$

Indjrekte8 Speichern X+R IND n] IND I

(mit Regi8ter n) . *
x Regi.Uer m

In4irekter Abruf R~:x I IND .n ]
(mit Register ii)

Register m r

Indirekte Regißter- I :x+Rj I injj ! 1±) {"n] "

aritbme tik ;

(mit Regißter n) R,gister m {;j x

b

Regi8ter m*

I R+x I

IND i:)' L n ]

± :x {;} Regi8ter m~d

» (Adreme für Regi8ter m '

ißt Inhalt vm
a

Regiater n)

0

UNBEDING CB SPRÜNGE SfRUNG [ m ] (aMolute SPRUNG
' Adre me)

: [SYMBOL] (etymboli :

M ßCijC M

Adre 88c )

I ENDB I sTopj PAUSB I 'UP I .

8ijnd nicht äl8 SYMBOL m-
1Eigßig



QPBRATION BEMERKUNG TABTB

BBDINGTB SPRttNGB nein - Z O

tyDDELjCj -O
' r 1 i lb—A .,O

Z O Adreme oder Fort-
* O Be fehle i Betzung SBI,
< O F'oTt8e Hung bei nicht
SRL be i erfüll- erfüllter

ter Bedingung Bedingung

Bin8oh&lten Selektor RLu1

Aumchalten Sele ktor BLwO

K

' LUP "J

un'·"ng'·" 'pmngg ""' " IJRDIJ
"&b8olute Adreme ' , A tr

unbedjLpgter Sprung, 3m " UP m~ J

8ymboli8che Adre"8Be BOL

, ' A 'r'
n hi

bedingter Sµtmmg , ja

abmlute Adre bbc 7rp
' I |t|

A f R '

,,,m,,,, %, LY I ,' ' t8ymboli8che Adreme STM UP SYJKF'QL
Ib I

' A R

A. . . Ab8prungadre 8m
g

R. . . Rückaprungadre 88e

(letUer Befohl eine8

Unterprogramm i8t UP)

PROV.ADT-START

8b8olute Adreme I spRUNq [m] ? ä

8ymboli8che Adreme f jswBoL 1 T

f



robcrt~¶ -249-

Vf
/

OPBRATION BBNIERKUNG TA3TE
A

PROGRAJQK-3TOP Programmnterbreclmng µnap 'I

'1 für Bin- und Au'%ebe :
ziEihlt Numera teur weiter

PROGRAMM-PAU3B An8eige van x für PAUSB

e twa 1 .3e kunde

pRoGRm-wDB Schalte t NumeratÄr 8u8 ; ENDB
,

. ßtcuert äiß letzter Pro-
" grammbetehl Bin- und ,

XAu%8be , der· Megne, tk8rten

KENNZBICWUNG V® NUJK [m] NUM

BXN- UND AUSGABB- r

STBLLW n... 2 Ziffern oder ver-
kümte Amgabe ; Befehl

\ STOP Wh1t oingemhal-
.teten Nummteur *eiter

lt *

QINSTKLLUNG OBS KQMMA m Pe8tkomna, KOMMA

ANZBTGEFORMAT3 1 N&ch~ i ,

k omma 8t. ·
0 "

W O

0

KCMMA 9 Pe 8tkomma ,

' ' 9 Nach- ,

% ~ kommasM
/

KOMMA , Gle itkomma ·
O

pRoGRAwm-

ZBICINUNG MARKE [ SYMBOL] MARKB
/

1 I

8ymboli8che Adre 88e

r
f
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OPBRATION ' BBMERYJNG TASTB

SYMBOLISCHB MARKE M IK

ADRESSB M

PROGRAMMEINGABB Bin- und Außßch8ltung PROGR

der Be triebmrt PR0~ BING

GRANMBINGABB, Ab 8pei-

cherung der Befehle,
t Ruck8etmng deß Feh-

leraustmdea

>

LIST Bin- und Aumchaltung LIST

der Batriebmrt LIST,

Befehj 8MlbC ige in
Relhentolge der Ab-

8pe icherung '

abmiute Adre 89c I SPRUNG L ir ] LIST
d"

dann q oder SCHRITT '

ßymboli8ehe Adreme I LIST I 2 [SYMBOL] '

TEST Bin- und Aumchalten der TEST
Betriebmrt TBST,

/ Befehl 8anbe ige und -ab~
/ W

arbe itung in .Ec ihanfolge
der AMrbe itung

absolute Ädreme I spRUNGj [ W] jTEsT ]

dann ä oder SCHRITT

S
symbolj8che Adre 88c I TBST T SYMBOL

. M '
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dl

opbratbm BmRKUNG mm

SCHRIK-BBTRIKB Anmigo d08 nächBt0ß SCHRITF

pRoGRAjKmNGABB Befehl 8

.LIST AnßeWe d08 Igch8ten

Befohlm

tb3t Ab8rbeim d08 me-

migten und kmlgo

dea näoMten »fehl8

MANUBLLB3 RBCWBN AMrbeitung eijae8 Be-

fehlB und Anmige x

b

MAGNBTKARTW- SFIWNG [m ] JIKL IIKL

EINHBn

Lcbcr Hinweim ;

H2 R01henfolgefeh10r '

HL Leerkorte

HP Po1gekarte .
(Nmrateur' Beigt Nr,
der Folgekarto)

d

Schre i'ben SPRUNG [m] MKS MKS
7

Hinwei8e :

Hl SchreibBpgrre

W Hlgekarte

(Nuµer&teur ß0igt Nr.
der PolgekarU)

C

0

\

f
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Qpmnou m[KRnMG mäi
DRWKRR

')ru¢ker 19üj
Elnr- uiid

.Aw8ohaltm

TEXT+odug Bei eijtlgeBoh81t"etm TRXT-jtodm erfolgt cm

Bin- und Eiügabe und Zei1eMruok 81~meri8GMr
~Amaehalten Zeldwn. r

AuUMung de8 ZeilenArwkm

- naoh Bingabe ae8 16. Zeiohem

- dureh Ta8te oder BefeU ZS oder

- düreh Taute oder Befch1 TUT

Druok X µm

NOIMAL4lodua Drejc x mt8pr0ohm!td emeDtelltm

AnEeigefom8t
0

m~oau8 µicq ["][k]
" 0

Dru8k x ZnnwhAlb eimr Teu±mile

n . .. max. z1:Efermh1

k ... Aürmh1 d0r Nmtücmumtelba
T&bellendruok (2 3p&Itm)8

w["][']Füa [=i] ["][']
T6bel1end~k (i 3paitm) Mt

und Reu8t0|roper&tLmem
T8Btenm bEw. B«ehlßfoWn m An-

mA~g a08 Omojces einur

spalte
«Fim [i7}[k]

. IFM "— ["][k]
EIFA * [Fm[n][k]

._.

/
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FUNKTIosBLocKwTmATIK

OPBRATIOW BUBRKUNG TASTB

TRIGON091BTRI3CD 8in x 8in X~X gin x'

FUNKTIONW COB X COB X+X COB X

ten x tan x~X // tan x

=P {S i) "

arc {:Z) ,,X K='P
t"lR' hyper

K

= { :Z i}
" 8in .

- COB hx~X
tan

&rc hyper {;in X}
K"P PK CO8 X

' an x

·ro

{ jo;) hx+X

Y und Z werden ,.

Mcht ve!dert

BINSTBLLUNG DBB Umrechn~ von x iri ein BOGW

WINKEUULSSB8 Mnkelmaß BOGW, GRAD

oder NWGR. Bingemha1- · GRAD

tete.8 wmkelluaß gilt

jjjg mr erneuten Um- mm

mhaltung.

9

r..
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OPERATION BEMERKUNG TASTE

LOGARITHMEN UND " lg jC+X I® X,

BXPONENTIALFUNKT. ln X+X ln x

XJ—b X e

Y una Z werden m.cht /je/y

verändert

a
Z

:r~ :

I 'X| X

7oordiitaten- x - KDorainate in X KT

TRANSFORMATION y - Koordinate in Y

karte aisch pol8r KZmp KT

4 +Y, r~X

polar karte Bi sch r inX, 'Pin Y

hyper KD
P+ K

f x - Koordim te "X

y - Koordina te ·+-Y

SP im Bogenmaß, Z gelöeht

GANZZAHLIGER WERT ganzzahlige 8 x ~X " int x "

PAKULTÄT xIX jr !

I
\

(

t

Ff
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O
N6UGR

WINKKIJLASS" GRAD

Mnß_chal~t GRAD

Au88chElltun&g BOGW NWGR

Bo'wje Taetenfb1gen

aro
KP KT oder

hyper KT
F~-K

4

\

WINKBLjUSS NBÜGRAD

e
Binmhaltung: NBUGR

Au88emltuug: BOGW GRAD

8 cwio HMenfolgon

&re KT oder

hyper KT
PK

\

4

I

\

C

P

C

·E

i

r



-257-

Anl&g0 2 (wgNn6unß der Kurbb0mhrgi~)
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1UKKTI(MSBLOCK STATISEIK

OPKRATIW U3TK ut' i
J':,: t

BIE3 m [k] i 'ER I' ···y '· 3 |WR I '3 ,,:
Y "

UZAHL W m~ i a '
k Yme dor v0Hmd0rlichm ' ,

WmtbIcm '

1 X

: :: :. . i

,.
*ii
üIhr 0iRg08ch&1t0te buwtmd wIrd g

,durch 7m0tmd~mlg«n -
I

0 G
.

&ei,eN und gLIt b18 mr Mchstm ' Z
7

Khm011Tmg. -

vw 1. Dmxljtim voa -

Bt0r-lhha1bm

,·g'· :C I"' I "°" i" i

. .2. Umcha1ten eruf md$0r0 ? -
F

h8t0nb010gmg ,

P
OP"

'vjg1. lgxjtx! lnx/intx m'

e/·/'M ,'
.y

\

KQBKKKTUR AuMührm Mr hlv0r8en Füäk-

tioa Ur nachfoIgenhn T88W

·g'.| E IIDM I

, t

t'.
Z

V,
t ·

k '
':' I 3 ;::
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0PMTI(M TASTB

HöHm MATISUTI- I lgx/xl I lgx X Ißx/X!

_ 3m FUNKTIWU
i VQR I I lgx/x! I x! " X

im/ijätx lnx X 1nx/bitx

VOR lnx/Htx

gmß&ah1i®08 x X

VOR 1·/'/·' ) ·" — X 1·/'/."

Y md Z mrdon nloht venmd0rt

j/:x/Z/j 8 < :

/X/ y X

SUWATI(M

Vorb0r\0it0n VOR I Z Z

d0r &u~tim
jjt$oolwn d0r D&t0nr0ßiBter

k Mtc8mq

1 QOO bi8 002
. 2 OQO bäm 005

3 000 big 009

8ummt$m F
' (moh Biag&'b0 x ~x, y ~ y,

8"Z)

&um&tjoa Mt Un Xtm-

rm8t0m4,



QPBRATIO " . BUERKJM1 TASTB

· 000 + 1 — OOO (p) · A L

001 + X 001 (E X) r

002 , x2— 002 (E x2) :W

003 ,y y " 003 (Ey)

004 + x.y 004 (Fx.y) '7

005 + y2 005 (E y2) " V

006 + b OO6 (E B)
cn

007 t X.ß OO7 (Exi) :

008 + yj 008 (Ey.¶)

oog , b2m 009 (j &2) y

KORRBKTUR DiBR
INVERS F

SUbOülTION

N&ch B0r0it8te1len d00 falmobm

Wgrtepa&r8 Ur

invermn Ymktion von Z

Ihr Kel1empoi«Mr wird
L

durch rm nicht v0rEind0rt.

MITTELWBRT 3ummtiw i8t Voruu880tß~ I F

K0110r8peich0r nach der Oper&t1QR*

k X Y Z "

1 F O O '

2 F g O

3 7 g 7
r
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k X Y b

1 ®X2 O O

, 2 B,2 my2 O

3 %2 ßy2 ,,2

mmssrw &~&tim imt VormB~Wung RBG

&11mrHeiAh«r naoh dDr

0

Qp01mt1m3

k X Y E F

2 &j % O

3 ·, "2 "O

y " "o " "Qi · x a(k m 2)

·-·."4·"+^,·y('-3)
~
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Qp0mtij~

k X Y Z

2 r2 O O
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1

U8H

MIKIMAL- UWD X1W,NtAX

mxnLALwKR=

Vorbem1tm VW miiux

dor Bemdxmmg ntqmr0ßsßur Mr

Operatimi

k 010 011 012 013 014 015
r

1 G d X X X X

2 C d O a X X

3 G a G d C d

· ... 9,99 ... 9 X 1099
d ... +,99 ... 9 X 1099

x ... uuv0murter %rt

B6mcmen dor NM,/YAX .

MSmlmi1- md Iht0urm8t;r naoh: *Ir

Nljdm&1mrte Qp0r&tlm8

k 010 11 312 013 314 015

1 X

2 · cym,üy

3 ".^^m'bar.

Ihr K0110r8ppe1cMr wird mah

MWÄLAX nzoht verEMtdort.

q
,

W

Jb /
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OPBRATIO BEjEmwwG TASTE

PSWDO-ZU- Vor d0r 0r8tgn Betätigung van I ZU?

UJT ·

ZU1 IktoxÜmgimter 016

Zahl ... 1Oßt0llW0r Dmm&1-

bruoh, allm ZIttem

vm O . . . 9 eind Lr

' wIllküriicMr Roihon-

folgo entMlten, Voh

Mictm d0r 0=0B0-
benen Zahl gleloh Von

60ioh0n d0r Pmudo-

mtallmiah1.

Y&ch jedem Botäti,gm vor m 8

Pmudo-

Zufallmßahl R0gißt0r X
~ Det0nr0gi8ter 016

' R0gi8t0r Y und Z blmiben unver-

mdgrt.

t-TES? I f 1
Vorboro it0n VOR t ]

doe t-?0ßtß Wmhm d0r D&tenr0giBt0r

'OOQ bU 002

Bemchnuia€ 1 t 1
"m Ib (nach Bljag&b0: xX md yY)



'QPüä';IW BWBRKIjK " " ' ' TASTB

' K0110rBp0icher naoh Ur

Op0ratjoa8

E(x-y) _ Z

P

P Y

tjg X

p ... Axlß&hl dor %rtepmre x, y

D&t0nr0818ter Ihhdtt ,

000 p

001 Z (x-y)

002 Z (X-y)2

Korroktur der MVBR3 t

Bomohmmg vm nmh Ellueµb0 d08 f&lBGhquj W0rt0m

% p&&t8 AuBtuhr0n dor hwermn

Punktion vm t

:3msw ' . x?

Vorb0r0iten Ub I VOR I >C2
m2mmt0 I,R$Boh0n dor Iht0nmgjgt0r

000 md 001

B0mchn0n vm X?

:xB2 (nmh B=&b0t X "X und yV)

KellmrepUoher nach d0r

' op0r&tjont

O Z

P Y
q

:JJ X
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OOO p

001 E (X;y)2

Korrektur der

Be~hn~ vm

XB2

X2

Wach Ein,g&b0 hwfalmhen WerH-

1N&r0 Auedühruag Ur inv0r~

Nmkt:Lm vm c :X?
0

M8tmdBmmgm V0Mnd0rl1~

Ankahl Xmm

® ' O 1 .
1 2

O ® 2 ·, y
1 2

® ® 3 ·, y, ·

1 2
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